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Oie Beamtenbefolöung :
Die Frage der Bierteljahrszahlungen .

: : Berlin . 7. Aug .
Zu den Besprechungen zwischen Reich undLändern, die nach Ablauf des Sperrgesetzesüber die Besoldung der Beamten gepflogenworden sind , und, wie berichtet , zu keiner Eini¬

gung geführt haben , erfährt der „Lokal-Anz .",daß Las Hindernis hauptsächlich in der vom
Reich angeregten Wiedereinführung der
Bierteljahreszahlnng der Gehälter andie Beamten lag. Biele Länder und Gemein¬den erklärten sich dazu im Augenblick
außerstande .

Zu dieser Meldung wird an zuständiger Stelledaran erinnert , daß der Reichstag seinerzeiteine Entschließung gefaßt babe , in der er die Wie¬dereinführung der vierteljährlichen Zahlungenfür das Jahr 1927 gefordert habe . Der ge¬nannte Hinweis der Länder hat also zurzeitkeine praktische Bedeutung .

Förderung des Wohnungsbaues
durch Treichsvorfchüffean dieLänder.

WTB. Berlin . 7. August .
Der Gesamtplan des Reiches sür die Arbeits -

beschafsun« enthält auch den Hinweis auf ver¬stärkte Ingangsetzung des Woh¬
nungsbaues , da zurzeit noch über 100 OOO
Baufacharbeiter Erwerbslosenunterstützung er¬halten . Die Durchführung und ffinanzierungdes Wohnungsbaues ist seit der dritten Steuer¬
notverordnung in erster Linie Sache der Län¬der. Neben verstärkter Heranziehung der HauS-
zinssteuer kommt für die Ausbringung der er¬forderlichen Mittel nur dieAufnahme von An¬leihen in Betracht. Das Reich hat sich bereiterklärt , den Ländern Vorschüsse aus die imLaufe der Zeit aufzuneh'

mendest Anleihen biszu einem Höchstbetrage zur Verfügung zu stel¬len . Da eine Reihe von Baugesuchen vorliegen,die mit Mitteln des ordentlichen Iahresbau -
programmes nicht erledigt werden konnten ,kann in Bälde mit dem Beginn der Arbeitenaus der Grundlage der zusätzlichen Baupro¬gramme gerechnet werden.

Vaterländische Verbände und Volks¬
partei .

Pr. Berlin , 7. Aug .Die Nationalliberale Korrespondenz schreibtim Zusammenhang mit den für Oktober undNovember bevorstehenden Wahlen im Frei¬staate Sachsen u. a . : „Die Groß-Ballei Sachsendes Jungdeutschen Ordens , der LandesverbandSachsen des „Stahlhelms "
, „Werwolfs", „Wik-

king" und der „Reichsslagge " verlangen vonden nationalen Parteien Sachsens, daß diese sürGegenwart und Zukunft zu einer seiten und fürkeinen Sonderfall lösbaren schwarz- weiß - rotenEinheitsfront sich zusammenschlietzen und ein
Zusammengehen mit der Sozialdemokratie auchvon Fall zu Fall grundsätzlich ablebnen. Diegenannten Verbände verlangen gleichzeitigSicherheiten dafür , daß der von ihnen ge¬wünschte politische Block auch nach erfolgterWahl wirklich bestehen bleibt und im Sinneder Verbände arbeitet . Sie kündigen fernerden Parteien Fehde an, die nicht auf diese For¬derungen eingehen . — Die sächsischen Wehroer¬bände haben auch , so heißt es in dem Artikelweiter — mit ihrem Schreiben an die bürger¬lichen Parteien den Arbeitskreis verlaßen , densie sich gestellt haben . Sie weisen sich zu einerden Parteien übergeordneten Instanz auf undnehmen gleichzeitig in einseitiger Weise Partei .Sie werden sich also nicht wunderm dürfen,wenn ihre Forderungen abschlägig beschiedenwerden. Die Deutsche Volksvartei wird sichniemals dazu bewegen lassen , eine großePartei wie die Sozialdemokratie grundsätzlichvon der praktischen politischen Arbeit auszu-

schlietzen ." _
Besatzungserleichterunqen unter dem Druckder Not ?
Mainz , 7. Aug . Wie Wagners Südwestdeut-scher Nachrichtendienst aus unterrichteter Quelleerfährt , beabsichtigt die französische Regierungdemnächst einen großen Teil der verheiratetenBesatzungsangehörigen durch unverheiratete ab¬zulösen . Diese Maßnahme werde aus die neueErsparnispolitik in Frankreich zurückgeführt, daman in Paris eine Sonderzulage für verheira¬tete Offiziere und Beamten abgelebnt habe . DieVerwirklichung dieser Anordnung würde zwei-felloS die starke Wohnungsnot im besetzten Ge-biet lindern .

Oas Llrteil im Prozeß Fleffa .
7 Jahre Zuchthaus. -

11l. Frankfurt a. M-. 7. Aug .
Rach fast fünfstündiger Berat««« wnrde hente

im Fleffa -Prozeß folgendes Urteil verkündet:
Die Angeklagte wirb wegen versuchten

Totschlags in Tateinheit mit fahr¬
lässiger Tötung zu sieben Jahre «
Zuchthaus «nd z« de« Koste« des Verfah¬rens verurteilt. Nenn Monate der Unter¬
suchungshaft werde« auf die Strafe a n g e r e ch-
« e t. Die bei der Tat benutzte Waffe wird cin-
gezogen. fDe« Bericht über die Plädoners ver¬
öffentliche« wir an anderer Stelle. — Red.)

Schwere Zuchthausstrafen im
bayerischen Kommunistenprozeß.

: Leipzig. 7. Aug.Im Prozeß gegen die bayerischen Kommuni¬sten vor dem Ferienstrafsenat des Reichsgerichtswurden die Angeklagten unter Annahme einesbesonders schweren Falles nach 88 5 und 6 desSprengstoffgesetzes und nach 88 5 und 7 des
Repubttkschutzgesetzcs zu Zucht Haus st rasenvon 2 bis 10 Jahren und zusätzlichen Geld¬strafen verurteilt .

Gegen die Angeklagten Cuprrau und Klebschwurde außerdem auf Ausweisung ausdem Reichsgebiet erkannt. SämtlichenAngeklagten wurden «in Teil der Geldstrafeund 6—7 Monate auf die Untersuchungshaft an¬gerechnet .
Das Gericht ging in der Urteilsfindung davonaus , daß das Sprengstofiattentat gegen das Be-zirksamtsgcbäude in Füßen wochenlang vorherbesprochen worden war . Bei dem Attentat wur¬den zwei Personen erheblich verletzt und an demGebäude beträchtlicher Schaden angerichtet, sodaß die Strafen auf Grund der 88 8 und 6 desSpreugstoffgesetzes festgelegt werden mußten.

Deutschland baui das größte
Flugboot der Welt.

Md. Friedrichshofen , 7. Aug .Während England vor kurzem das bishergrößte Verkehrsflugzeug, das 20 Personen be¬fördern kann , in Dienst gestellt hat, wirdDeutschland noch im Herbst dieses Jahres überdas größte Flugboot der Welt verfü¬gen . Auf der Dornierwerft in Manzell beiFriedrichshafen nähert sich der Doruier -Super -Wal seiner Vollendung. Dieses Flugboot , daseine Fortentwicklung des Dornier -Wal Larstellt ,wird 20 Fluggästen Raum bieten und übereine vielköpfige Besatzung , nämlichzwei Piloten , einen Bordmonteur und «inenFunker verfüge« . Die Maschinenanlage wirdaus zwei Motoren mit insgesamt 1300 PS . be¬stehen. Die geräumige Kabine wird mitallem Komfort eines Pullmann -wagens , auch Schlafgelegenheit , bie¬ten . Die F .T .-Anlage des Flugbootes ermög¬licht drahtlosen Telephonverkehr während desFluges . Die neue Maschine ist in erster Liniefür den Hochseeverkehr, für das Ueberfliegenweiter Secstrecken bestimmt und könnte bei¬spielsweise im Mittelmeer auf den nach Nord¬afrika und Aegypten führenden Linien Ver¬wendung finden . Mit den Probeslügen dürftenoch im Herbst dieses Jahres begonnen werden.
Kiicheners Leiche gefunden?

London. 7. Aug.Ein Engländer namens Power erklärt , daßer den Leichnam Lord KitSeners ineinem entlegenen norwegischen Fi -scherdorfe begraben ansgesnndenhabe . Die Leiche Kitcheners sei , als der Kreu¬zer „Hampshire" in der Nähe der Orkney-In¬seln in die Luft geflogen sei . in Norwegen an¬geschwemmt worden. Der Leichnam soll nachLondon gebracht werden.
Kommunistische Ausschreitungen in Schöneberg.Berlin , 7. Aug . In der vergangenen Nachtkam es in Schöneberg zu Zusammenstößen zwi¬schen Polizeibeamten und Mitgliedern des Ro¬ten Frontkämpferbundes . Als die Polizeibeam¬ten zur Festnahme eines Kommunisten schreitenwollten , wurden sie von einer Menge von etwa500 Personen sofort umringt und tätlich ange¬griffen . Die Kommunisten mußten durch Ver¬stärkung auseinandergetrieben werden . Ins¬gesamt wurden neun Kommunisten festgenom¬men. Verletzt wurde niemand.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 20 Seiten .

Lin neues Stück
Weltpolitik .

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Wenn man den Engländer fragt , waS diePolitik regiert , so wirb er antworten : facts,Tatsachen ! Dabei arbeitet, was den Wort¬
gebrauch betrifft, kaum eine Politik so sehr mitIdeologien , wie die englische. Ihr ist ebennichts leichter , als zu der gegebenen Tatsache dieIdeologie zu finden , die dem eigenen Interesseentspricht . Trotzdem ist es ihre wirklicheStärke , daß sie Tatsachen sieht , und wo Tat¬
sachen vorliegen, sich ohne weiteres nach ihnenrichtet . Aus dieser Einstellung kommt auch diejetzige Begünstigung Italiens dmä ) England.Die Italiener sind aus dem Weltkrieg miteinem geringen materiellen und mit gar keinemmoralischen Gewinn hervorgegangen. Sie habenihre Bundesgenossen verraten , haben ein Trink¬geld bekommen , und ihre Reputation ist nichthöher geworden als sie war . Trotzdem gibt eseine Tatsache , um deren willen England mitihnen zusammengeht. Diese Tatsache ist derDruck , den die italienische Volkszunahmezwangsläufig auf die italienische Politik anLübt.Nachdem das Abflußventil verstopft ist , das fürLen italienischen Geburtenüberschuß bis zumKriege in Gestalt der freien Einwanderung nachNordamerika vorhanden war , fängt er an, wieder Dampf in einem geschloffenen Kessel , voninnen nach außen zu drücken . Es ist gleichgültig ,ob Mussolini oder ob eine andere italienischeRegierung am Ruder ist — die Volkszunahmefordert die politische Expansion.
Wohin soll oder kann die Expansion gehen ?Die natürlichste Richtung wäre nach Nordafrika.Dort ist Tunis das gegebenste Kolonialgebictfür Italien . Millionen von Italienern könntendort leben . Diesen Gewinn aber hätte Italiennur machen können , wenn cS im Weltkrieg beimDreibund geblieben wäre . In Italien beträgtder Ueberschuß der Geburten 400000 im Jahr .Frankreich, das Tunis , besitzt , hat nicht einmalgenug Menschentum im eigenen Lande Indu¬strie und Landwirtschaft mit den notwendigenKräften zu versorgen. Darum zieht es Ita¬liener , Spanier , Belgier , Schweizer, Polen zuHunderttausenden heran . Diese bevülkerungs»politische Hochspannung in Italien ist es, mitder England rechnet .Die italienisch - französische Konfliktslage imMittLlmeer ist eine Tatsache . Im Mittelmeerund seinen Nevengewäffern stoßen die Italiener ,von Spanien abgesehen , auf Frankreich, aufSüdslawien , auf Griechenland und auf dieTürkei . Auch das Rote Meer ist durch denSuezkanal eine Dependenz des Mittelmceres

geworden . Italien Hat dadurch , daß es bereitwar , in einem militärischen Konflikt zwischenEngland und der Türkei in Kleinasien zu lan¬den und die begehrte Südwestecke zu okkupieren ,stark dazu geholfen , daß die Engländer dengroßen Gewinn mit dem Gebiet von Mossulgemacht Haben. England ist dafür in der Fragevon Tanger für die Forderung Italiens cin -getreten, das an der dortigen Kontrolle mit¬beteiligt werden wollte. Biel wichtiger noch istdie Verständigung mit Italien in der abeffini -schen Frage . Am Roten Meer liegt die italie¬nische Kolonie Eritrea , mit der HauptstadtMassaua. Bon dort aus gedachten die Italienervor 40 Jahren ganz Abessinien zu erobern , abersie holten sich von den Abessiniern blutige Köpfe.Nun ist zwischen England und Italien eine ArtTeilungsvertrag über Abessinien zustande ge¬kommen .
Man braucht nur in Italien zu reise » oderiialienische Zeiinngen zu verfolgen, um sich balddavon zu überzeugen, wie scharf die italienischeVolksstimmung gegen Frankreich geladen ist.Besonders gilt das für den Faschismus, der —Mussolini ist hier ebensosehr der Geführte wieder Führer — sich ganz auf die Stimmungs¬mache für eine expansionistische Außenpolitikeinstellt . Es ist noch nicht lange her, daß einerder Intimen Mussolinis in Trient eine Rebegehalten hat, in der er vorweg erklärte , er wollenicht diplomatisch sprechen, sondern frei — unddann kam die Aufzählung der Gebiete rund umdas Königreich , die Italien noch nicht besitze , diecL aber verlange . Savoia ? 6 nostrol Corsica ?6 nostro! Nizza? 6 nostro! Dalmatia ? 6 nostrv!Bon Tunis wurde geschwiegen — aber dort ver¬langt Mussolini die Anerkennung der doppeltenStaatsangehörigkeit der 180 000 Italiener , diecs dort gibt und denen von der französischenRegierung schon vor Jahren die Wahl gestelltwar , sich entweder als Franzosen naturalisierenzu lassen, oder auf das Niederlaffungsrecht mehroder weniger zu verzichten .Auf der Balkanhalbinsel bedingt der italieni¬sche Drang nach Dalmatien und Albanien dasstete Mißtrauen der Jugoslawen , die Frankreichszuverlässigste Schilbhalter im Südostcn vonEuropa sind. England wird seine Mittclmeer-interessen auch den Italienern nicht opfern, unddie Faschisten reden wohl von dem französischen
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Uorfica und dem französischen Nizza , aber nicht
von -dem englischen Malta. Auch Tunis in der
Hand der Italiener wäre nicht bequem für
England , weil Italien dann allein dic Passage
zu ' ifchcu der östlichen und ivcstlicheu Hälfte des
Mittclmccrs beherrschte . Diese Rücksicht aber
braucht für die englische Politik nicht maßgebend
zu sein . Maßgebend ist nur , daß der italienische
Drang nach Ausdehnung nicht nur aus Ehrgeiz
entspringt , sondern auch aus ivirklicher Not , daß
er allo ein dauerndes und zwingendes Motiv
der italienischen Politik bildet , und maßgebend
ist , daß Italien dadurch zunehmend in den
Gegensatz zu Frankreich gedrängt wird.

Tics weltpolitische Motiv bestand in der An¬
lage schon vor deni Kriege . Es wurde über¬
deckt durch dic falsche italienische Spekulation ,
als Kricgsgcwiun eine große Landbentc am
anderen Ufer des Adriatischen Meeres und in
Kleiiiasicil. davonzutragen . Damit wären dic
Italiener von einer Mittclmeerpolitik , dic sich
notwendig antifranzösisch orientieren muß, ab-
gelcnkt worden . Ta aber dic Spekulation nicht
glückte , so ist dic Mittclmeerpolitik mit ihrer
Verlängerung bis ans Rote Meer und nach
Abessinien ein tatsächliches und — was praktisch
das Entscheidende ist — von England anerkann¬
tes italienisches Lcbenselcment geworden , lieber
die Rückwirkungen, die sich von hier eines Tages
auch für Deutschland ergeben können, wird cs
keiner Andeutung weiter bedürfen.

Weitere Ausschreitungen gegen
Fremde in Parts .

Berlin , 7. Aug.
Wie die „Bojssschc Zeitung " aus Paris mel¬

det , wurde heute in dem Pariser Borort Ncuilln
ein an einer brennenden Garage vorüberkom-
mcndcr, mit Ausländern besetzter Autobus von
der Volksmenge mit Steinen beworfen ,
weil diese glaubte , daß die Ausländer sich den
Brand ansehcn wollten . Mehrere Insassen des
Autobusses wurden durch den Steinhagel ver¬
letzt . Tie Polizei verhaftete mehrere Perso¬
nen , darunter laut „Paris Soir " auch einen be¬
kannten Pariser Maler , der sich an dem Bom¬
bardement beteiligt haben soll .

Einberufung der französischen
Nationalversammlung .

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris . 7 . Aug.

Die Kammer hat heute nachmittag dic heute
vormittag vom Senat angenommenen
Finanzprojekte widerspruchslos angenom¬
men .

Darauf brachte Ministerpräsident und Finanz¬
minister Poincars um 6 Uhr in der Kam¬
mer wie im Senat eine Resolution über die
Einberufung der Nationalversamm¬
lung nach Versailles ein . Nachdem baS Pro¬
jekt an die Geschäftsorönungskommilston ver¬
wiesen war , wurde die Kammer eine Stunde
später einberufen . Nach kurzer Diskusston
nahm sie das Projekt mit 418 gegen
133Stimmenan .

Ministerpräsident und Finanzminister Poin -
cars hatte vorher die Vertrauensfrage
gestellt und erklärt, daß durch diesen feierlichen
Akt das Finanzwert der Kammer gekrönt wer¬
den solle . Lin AbänderüNgsantrag deS Soziali¬
sten Renaudel , welcher eine Revision der Rechte
des Senats verlangt , wurde mit 390 gegen 180
Stimmen abgelebnt , nachdem Poincari er¬
neut die Vertrauensfrage gegen diesen Antrag
gestellt hatte .

Für beute abend 9 % Uhr wird der Senat
einberufen , um das Projekt zu genehmigen.
An der Annahme ist natürlich nicht zu zweifeln .
Es ' obliegt dann dem Präsidenten des Senats ,
der gleichzeitig Präsident der Nationalversamm¬
lung ist .- den Termin für diese Versammlung
zu bestimmen.

Hans Karl Abel.
Zur Bollendung seines 50. Lebensjahres .

(8 . August 1926.)
Aus den Trümmern , die der im Sommer 1914

ausgcbrochene Wcttersturm des großen Bölkcr -
krieges an den Grenzbergcn des Münstertals
im oberen Elsaß aushänfte. bat sich der Dichter,
dessen Fünfzigjahrfeicr wir heute begehe» , mit
seinen Angehörigen nach Stuttgart hcrübcr-
gcretlct . Eine freundliche Fügung ließ inzwi¬
schen die schwere » Wunden vernarben , welche
das Schicksal in die Seelen der heimatlos ge¬
wordenen Flüchtlinge geschlagen hatte. Droben
auf dem Haigst in Degerloch fand Hans Karl
Abel mit ' den Seinen ein neues Heim , und als
freier Schriftsteller darf er daselbst , für die
Zukunft gesichert , in das sechste Jahrzehnt seines
mit wohlgeratener Frucht reich gesegneten Er-
dcnlanss cintretcn .

Neben Friedrich Lienharö war Abel in den
letzten 20 Jahren der deutschen Herrschaft der
bekannteste und beliebteste Bollwert -Tichtcr der
nun für uns verlorenen Westmark. Ein Ab¬
glanz seines lang schon fest gegründeten Ruhms
lag auch auf dem malerischen Vvacsendorf
Mctzeral am Fuße des Hoheneck , wo oer jung
aufblühcnücii clsässischcn Volkskunst in dem
mustergültig geleiteten und vorbildlich gepfleg¬
ten Bauerntheater eine rasch im ganzen Land
und darüber hinaus zu Ruf und Ansehcn gc»-
lgngendc Betätignngsstüttc erwachsen war . Der
Gründer dieser Bühne war zugleich die trei¬
bende Kraft der darauf in Szene gesetzten
- piclc . Seine kernhaften, von stärkstem Sihol -
lcngcruch erfüllten Stücke boten den wirksamen
Stoff der Tarbictunge » , und der Dichter selbst
übernahm dabei mehr als einmal die Verkör¬
perung einer besonders markanten Rolle . An
dem Frankfurter Maler Rudolf Gudden, der in
einer hochgelegenen Hütte des alpin großartigen
Wald- und Felsengebicts im hinteren Münster -
tal hauste , hatte Hans Karl Abel einen ver¬
ständnisvollen » gleichgestimmten Freund und
Genossen seiner in der Art und Sitte der um -

Ifm die Ratifizierung der Schulden « !
abkommen .

Oer Internationale Iuristenkongreß
in Wien

Poincar « verzichtet a»f sofortige Ratifizierung .
Paris , 7 . Aug.

Der Widerstand der parlainentarischen Kreffc
gegen dic Ratifizierung der Schnldcnabkvmme:»
mit Washington und London hat zn einer
schnellen Lösung der Frage geführt . Die R e -
gicrung hat jetzt nun klar erklärt, daß die
Ratifizierung nicht mehr vor den
P a r l a m c n t s s c r i c n verlangt w i r o ,
daß aber schon jetzt eilt Berichterstatter ernanni
werden müffc , der mit der Regierung in Be . »
bindung steht .

Nach dem „ Echo de Paris " sind Pvincare
gestern nachmittag von allen Seiten Proteste
gegen seine Absicht zngegangcn , das Schuldcn-
nbkommen zn ratifizieren . Eine Abordnung der
Kriegsbeschädigten protestierte gegen die Absicht
der Ratifizierung . Auch Franklin Bouillon
telephonierte Poincars , daß er die Ratistziernng
aufs schärfste bekämpfen werde.

Keine amerikanische Unterstützung
für polen .

: : Warschau , 7 . August.
Die letzten polnischen Berhandluirgen mit

amerikanischen Banken über die Unterstützung
der Bank PolSki und anderer polnischer Krcdit-
institutionen haben zu keinem Ergebnis
geführt , da dic Amerikaner die Entwicklung
der politischen Ereignisse in Osteuropa abwarten
will . Der amerikanische Finanzsachverständige
Professor ftcmmciei , der zum Studium der
wolnischen Finanzen in Warschau weilte , teilte
amerikanischen Pressevertretern in Warschau
mit , daß dic polnische Regierung ihm offiziell
die Zusicherung gegeben habe , daß sic keinen
Krieg mit Litauen wolle und verspricht , gute
Beziehungen zu Deutschland zu
pflegen . Tic Mission Kemmerers kann man
als beendet ansehcn. Sein Bericht wird dahin
gehen , daß Polen nicht aus ameri¬
kanische Hilfe rechnen könne , da die
politische und wirtschaftliche Lage unbefriedigend
sei .

TU . Wien , 6 . August.

Im Rahmen des Internationalen Juristen¬
kongresses fanden in der Kommission zur Er¬
richtung eines internationalen Strasgerichts -
hoscs am Freitag Beratungen statt. Es kam
dabei zu lebhaften Auseinanderset¬
zung e n . Große Bewegung wurde hervorge -
rufcn , als ein Engländer in warmer Weise für
die Deutschen eintrat und sie gegen ost gehörte
Vorwürfe verteidigte . Der französische Dele¬
gierte Tr . Bellot legte der Kommission den
Entwurf zur Errichtung des internationalen
Strafgerichtshofes vor . Hierauf ergriff Sir
Graham B o w e l l das Wort . Er sei gegen die
Errichtung

' eines internationalen Strosgerichts -
hoses . Aus der Kriegsgeschichte aller Zeiten sei
zu beweisen , daß Strafhandlungen mit dom
Krieg fast regelmäßig verbunden waren . Auch
in der englischen Geschichte gebe cs Fälle , deren
man sich heute schäme . Aber niemals hätte Eng¬
land darin cingewilligt , daß die Krieger , dic Ta¬
ten gegen Moral und Gesetz tm Kriege unter¬
nommen hätten , vor ein fremdes Gericht gestellt
würden . Dic deutsche Armee habe eine Reihe
nicht schöner Eigenschaften bewiesen . Aber wenn
Vorwürfe gegen sie erhoben würden , so müsie
er erklären, daß er volles Vertrauen zu den
deutschen Gerichten auch dann habe , wenn es sich
um Verfahren gegen Ausländer handele . Die
nationalen Gerichte seien geeignet , auch über
Kriegshandlungen ein gerechtes und korrektes
Urteil zu fällen . Es gebe noch Richter in
Berlin und es gebe noch Richter in
Leipzig .

Reichsgerichtspräsident Dr . SimonS dankte
für die Aeußerungen des Engländers und
meinte , daß er im Prinzip der Errichtung eines
internationalen Gerichtshofes nicht abgeneigt sei .
Die Deutschen hätten keine Ursache , einem sol¬
chen Gericht entgegenzutreten , wenn dafür ge¬
sorgt werde, daß der Gerichtshof auch wirklich
neutral sei . Der ungarische Delegierte Pros .
Dr . Paul von Auer erklärte, daß er den Ge¬
richtshof unter der Voraussetzung annehme , daß
er über Straftaten im Kriege erst zwei Jahre
nach Friedensschlnß urteile und die Richter neu¬
tral seien. Ter italienische Strafrechtslehrer
Prof . F e r r i erklärte sich namens der italieni¬
schen Delegation für die Errichtung des inter¬
nationalen Gerichtshofes .

Die Verhandlungen finden am Samstag ihre
Fortsetzung.

KTH0MD50N'}

bncujuhi :

5EIFI .X

SeSfexp
w tOuv *htl »funck

undbleich! in die¬
ser kurzetiZerf60
schön wie J/e es
nur wünschen

können.
*

Se &br kostet mmf & &

wohnenden Bevölkerung wurzelnden Freilicht,
kunst gewonnen . Im Lauf der Jahre war Abel
mit seinen Waldleuten aufs engste zusammcn-
gewachsen , und alle stützten sich vertrauensvoll
auf seinen Rat und feine Hilfe .

Da setzten die Granaten der an den steilen
Abhängen diesseits der Schlucht aufeinander
stoßenden deutschen und französischen HeercStcile
der friedlichen Entwicklung dieses schönen und
beglückenden Verhältnisses ein jähes Ende.
Mctzeral ging in Flammen auf. In einem
Sack brachte die Gattin des Dichters , der nach¬
her als Sanitätssoldat in Straßburg zeitgemäße
Verwendung fand , seine wertvollsten Manu¬
skripte mit nach Eolmar hinaus .

Nach der Ausreise betätigte sich Abel zunächst
als literarischer Beirat des Verlags Grciner &
Pfeiffer in Stuttgart , bei dem auch die Mehr -
zahl seiner eigenen Bücher erschienen ist . Vor¬
übergehend brachte man ihn dann an einer
höheren Lehranstalt unter . Gegenwärtig ver¬
fügt er wieder vollständig frei über sich selbst
und seine Zeit .

Geboren wurde Abel am 8 . August 187t» in
dem nntcrelsässischcn Dorf Bärental bet Nicder-
bronn , wo sein ans Krofdorf bei Gießen stam¬
mender Vater als Revicrsörstcr diente. Dic
Mutter mar in dem bekannten Rcbort Reichcn -
weier bei Rappoldsweiler daheim. Dort hatte
sich einer ihrer Vorfahren in den Tagen , da sich
die schwäbischen Herrschaftsgebiete noch in das
Elsaß hinein erstreckten , als Einwanderer nic-
dcrgclafscn. Als Lehrerin hat sie selbst in dem
Schloß der Grafen von Württemberg , dem Ge¬
burtshaus des unglücklichen Herzogs Ulrich,
» och Unterricht erteilt , und auch ihr Sohn ist
in seinen Kindcrjahrcn ost mit ihr dic alten
Wendeltreppe » des historisch interessanten Baus
cmporgeschritte» .

Von der Mutter hat Abel im Forsthans dic
erste Anleitung zu schnlmäßigem Lernen em¬
pfangen . Später wurde der Vater ins Münstcr -
tal , nach Mctzeral , versetzt . Bald darauf bezog
der strcbcnscifrige Junge das humanistische
Gnmnasium . Nach bestandener Reifeprüfung
bcfuchtc derselbe die juristischen und philosophi-
fchcn Vorlesungen der Universitäten München,

Berlin und Straßburg . Seine daneben her -
laufendcn germanistischen und romanistischcn
Studien schloß er mit dem glücklich bestandenen
Staatsexamen ab . Er amtierte vier Monate
lang als Lehrer an der Realschule zu Barr am
Odilienberg . Mit dem Entschluß, sich ganz und
endgültig der Dichtkunst zu widmen , trat er von
dieser Stelle zurück . Kürzere und längere Reisen
führten ihn nach Oesterreich , Dänemark , Frank¬
reich, der Schweiz und Italien . Im Jahr 1900
verheiratete er sich mit einer Münstcrtälcrin ,
der Tochter des Bürgermeisters von Sonöer -
nach, mit der er sein vom Feuer der Kanonen
cingeäschertes schönes eigenes Heim in Mctzeral
begründete . Sein darin heranwachscndcS Büb¬
chen hat er in Versen von rührender Innig¬
keit besungen.

Das wohltuende Verhältnis des Dichters zu
dem scharf ausgeprägten Eigenwescn der Tal -
bcwohner an der oberen Fccht bekundet sich am
deutlichsten in den Schriften seiner frühesten
Schaffenspcriodc . In den von einem kraftvollen
dramatischen Hauch durchwehten Bühnciispielen
„Die Waldmühle "

, „Im Hcrbstnebel" » . „Unsere
schönen Reben "

, welche 1901 und 1902 im Druck
herauskamen , behandelt er unter Benutzung der
kantige» und doch so gemütsticfen Mundart
seiner waldnmhliteteii Gebirgseckc Motive von
einschneidender volkstümlicher Bedeninng . Mit
der diesen Zyklus abschließenden und zugleich
eindrucksvoll krönenden Tragödie „Die silbernen
Glocken vom Jlicnkopf "

, die 1913 erst folgte , hat
sich der Verfasser nicht nur vor seine» Lands¬
leuten auf dem Bauerntheater , sondern auch
einem auserlesenen Großstadtpublikum gegen¬
über von der Stuttgarter Hofbühne herab als
Dichter hohen Ranges erwiesen . Zum Zartesten
und Feinsten , was im Dialekt von Elsässern
hcrvorgebracht worden ist, gehören AbclS lyrische
Verse , vor allem die Gedichte der Sammlung
„In Salm und Feder ". Hcbelsche Schlichtheit
» nd Keuschheit verbindet sich darin mit der bc-
ivundernswerten Natureinfühliing und den
warmen Gcmütstöncn eines Klaus Groth.

Ten Reigen seiner hochdeutschen Dichtungen
cröfsncte Hans Karl Abel mit den drei Mappen¬
werken „Tännchel"

, „Rcichcnweier" und „Im
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Oie Plädoyers im Prozeß Fteffa.
Franks- ' . . 7- ,

In der gestrigen 'Nachmittaasmc rhaitdluna #
.{

aanncn in Abwesenheit der Anfeklagic
Plädoyers . ,j

Ter Vertreter der Anklage, Ttaoloanw ^,
F l o r c t , desien Strafantrag wir bereue ^
teilten , führte u . a . aus : Ich begrüße^ . ^
dieses Mal eine Frau unter den Dichter st¬
eine Frau ist in erster Linie berufen, ein* {l$
scheidung darüber zn treffen , ob die ^
einen in der Natur des Weibes begrui"
. anderc ^^Konflikt geschah, oder ob es fl » “ 1
waren . Ich glaube nicht , daß ein men
Verhältnis zwischen Dr . Seitz und , der ^
klagten bestanden hat. Es handelt
sinnliche Begehrlichkeit der alternden
die bisltcr „och kein sexuelles «tili1*-
Es kam die Enttäuschung, dic kommen ^
Alle bösen Dämonen , Wut und R<uhsi"N ■ jjjj
den in ihr wach, und die Tat 9^08* >iarcrn
ihren Angaben will die Angeklagte '

„„«af
daß ihr die Schüffe versehentlich Je***

sind , so daß Fahrlässigkeit in Frage ^
Kein vernünftiger Mensch kann '/ '“Lj, , M
Jagen ernst nehmen . Es kann nur w i
ein ausgesprochener 3? ernt ® ‘

T iaf
willc bei der Angeklagter ' " Vrtf *
selbst wenn man den Angaben der
folgen will , daß sich die Borgä 'tge so utf
haben , wie sie angab , so handelt es stai^

Schlages zn verurteilen . Bec der
bemeffung muß in Betracht gezogen
d*c Tat an Mord grenzte und aus v
Motiven geschehen ist . Ich beantrage1f
'̂ nJirc Zuchthaus, Aberkennung der bürg z,k
Ehrenrechte auf 10 Jahre und EinzEN""

bei der Tat verwandten Waffe-VI UVi. t ' vtU ' uitvivti <vv i i * •

Nach dem Plädoyer deS StaatsLNwal ^ ^ ^ l -̂

die Verteidigerin . Frl -
Sie wies darauf hin , daß für Frau .um

gleiches Recht gelte . Aber das d"/ -
einer Frau sei wesentlich anders , oJk
Mannes . Das Höchste im Lehen der
die Liebe . Die Angeklagte habe eine '

(j#
Jugend gehabt- In den Lazaretten
sie ihre ganze Sorge auf die Pflege ,t-r«

verwundeten . Sic sei eine unberuo „ c
gewesen, bis eines Tages der Man" >>

^ jin
bensweg gekreuzt habe, dem sie stm
der ihr alles war . « crtdd'^I

Sehr ausführlich ging dann der
Prof . Dr . Sinzhcimcr . auf WL
der Beweisaufnahme ein . Die dinaek"J^ Mr
aus dem Standpunkt des alten ,, <<*

Rechts gestanden, daß . wenn ein *

»Frau besessen habe , er sie auch fte"*« helA,
Die Tat müsse aus diesem 0
entstanden sein . Zwei Dinge batte »
absoluter Klarheft in den Berhand^ 3^ %dCmüxuict jcuixikti in oen ijr
ausgestellt : Einmal , daß eS kein ^ ^
mehr unterliegen könne , daß o tom «e
Affekt begangen worden ,e^ seiu

'
nd ^

'
was '

e , daß die Möglichkeit ^
deren.
würde , daß die M üftiffeu 1 ' " » t
Jäsfigkett bestehe . Die S » »»
liege lediglich darin , daß sie sich xere
konnte. Die Angeklagte muß na" „ f ui*,
bestraft werden , aber es kommt °° j
Flessa gerecht zu behandeln. lf .H,ae« e

VerbandJu "

«fi
"Daraus wurden die

Plaids
'

clt

SamStag vertagt .
Heute vormittag wurden die

Ende geführt.
Als Erster nahmStaatsLN « «

das Wort , um seine These des
genüber den Aeußerungen des g
nochmals zu vertreten . Er setzte N"
drücklichst für dos von Geh. Ra-t D ^
gegebene Gutachten ein , daS von . fl
aung als allem anderen Guta« - w
sprechend ablehnend beurteilt woraf j(
der Auffassung des Staatsanwalts

, « . .. - . . f L f 1 Ji 4 X 0 1 *
mal der Tat vorsätzliche

, 10"

Reich der Spihköpfe "
, die in ^ ^ ora .^ î

bis 1900 mit Bilderbeigaben »o '
.
' . - je ^

herauskamen und auch ihrerieU*
» I t'/

bet poetischen Eigenart des
zeugten . Bei Gelegenheit der ja#
Straßburger Goethedenkmals
spiel „ Eonceptio Dwina " . totW * p v
jenen unvergeßlichen Tag vc ' fav
zu würdiger und nachhaltig ,*<
führung .

Das 1908 in Straßburg
Darstellung gelangte Drama
zum Gegenstand die Kämpfe ,^ ,1 s #
Meisters mit den kleinlich engb c!,-
schasten int Vatikan . « ettSei {

"

geistvoll ist der spröde « tofs
ausgezeichnetes Exempel der ~

ßiißttenfi
jedes wahren .Mnstlertnms , zu
Form ausgestaltct . h( ltt

Der glücklichste Wurf % a &1/ n»̂ ! }
seinem Roman „Der Ruf t » b *
auch in französsschcr Sprache Q zußcke |Lit
ist . Durch das Beispiel . A
inneren Erlebens einer ct » Ä*fl 0®
darin das ganze Problem b" ?«zla » d^ wc » !̂r :t
Wicklung des unglücklichen

~
lf q .

Rhein und Vogesen i» erschu ^ Tv „„ S * ,
keit veranschaulicht. Die » a»l
elsässischc Tragödie "

, der erst ' » ^ »,1- »"

läge wechselte , war deshalb vo
ttgt.

Eine Voltserzählung Abels ye
Umfang ,^ m Bann von « chu ' ' Lob- .»,ck
dient ebenfalls uneingcschrank z, » ^ 8

Von ergreifender Lchönheff
und Skizzen , welche der d >tk« vi 11WVtOflV-il r IVUU/v v — -

b ' and heimatlos acwordene st,c>
-
^

Je„ . ^ imm « mehr sich ausbrei E
itt bf“‘ ^ -'»dchou „ >, a1*

sich selbst zu -̂ L ^- aenr ^*" .a*
- - hat . Frisches 0 '-ellc ^ se if .
würziger Hochmattcnduft erfülle»
de» Naturschilöerungen , und ,,o

‘ ,
lagöarcm Reiz ersteht vor

'

der ganze Reichtum, den der „ sd "

ihn umgebenden Außenwelt uv"

seiner immer meyr 7xz,en
gemeinde 1910 in dem Bai ,] » £»
einst war "

, sich selbst zu ^ . . ,aeüfs "
stk*

dargeboten
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I 4S» in iL ' V S c r Sinzhcimer setzte
PS iea 5Weöc unter bezug auf die.

Sm «
e? , ® iIIcn * ur Tötungue nabe Sie Angeklagte zweifellos

uinq der Tat
Tie Leliüffc

achverständigen
als Affekt -
feien von der

' 9e Tötung angenommen

# j ; v , « Wune icicn von ocr
o 5n?J " Eubfichtigt gewesen und nicht

*
eit worden . Darum könne

.

5 '^ im ,̂ <,lirc
KJ- Seih Ausdruck, öaf?

ierin Tr .

E > 1924

Schulz gab
die Frau ,

bcdrobt habe , diea « iwt aiwulltim . j; uwt / u *v
x *»! tiH

C1i eLei1 fei . Bei der Angeklagten
C ®*R?n ^ -Affekthandlung uor und sie könne
If i'idrlcissiger Tötung verurteilt wer -

Fi »o^ V^ übrungen erklärte der Staats -
A? daß die Angeklagte in der
Ihme , . die Bedrohung
J^ bobe DrtäKWun« eines Rev >

der
des Tr .

, fine » Revolvers zu-
L^ 'n *‘=ooi „ Anblick wurde die Angeklagte
h. " Sie konnte gerade noch

&?* Staatsanwalts hören und
^ ts: „tz !' ss/ößter Erregung in den Sach

nicht wahr , daß ich das zu
»M »e o Üt eine Lüge ! Und wenn ich

| Ä \ ; *
. .

RSl & f Dr . Sinzl »eimer bot sich zur
nt '">tn q-

^ " nelimung an , dafi die Flessa
. .. ^ Behandlung daS nicht zugegeben

jp ‘ W
teilte dann der Angeklagten

If .'Ur K»? te«ge mit. Das Gericht zog sich
K > Ö Zurück .
rVi* iunt ! äte obgeführt wurde , rief sie

Jtj; W ? größter Erregung in den Saal
licht

»-ttsg
'/Uchthaus absitzen muh . dann lzu

gewandt ) leben Sic hvffent -
eS Ihnen beibringen kann !"

zu weinen .

' '6itiUttt
wir suaatsanwalt :

werken !"
„Schuft ! Ich

Magdeburger Mordasiäre .
aus Magdeburg meld

Isi den Mbgsrichter , LandgerichtSrat
n „

ttn ö des Oberstaatsanwaltes aus
öer Haftbefehle gegenund Fischer abgelehnt . Die

Victor s etl in der Mordsache Schröder
ij ‘ ilonh m

. Vorsitzenden der Beschwerde -
Mrichtsbirektor Dr . Löwenthal ,

^ Beschlußfassung der Kammer
V (% tt, q ®9 Ist frühestens für Montag"Pfn n °/wgerichtsrat Kölling wird nun -" " aub antreten .

*
, ^ Tv. Magdeburg . 7. August .

,? >» tr ^ ?^ ger Tageszeitung " teilt mit,
Pjt , % {Srf feinem Verteidiger erklärt , daß

z
° ? bnis nur zum Scheine

Berlin , 7. August ,
melden , hat

Köl .

6t fei uÄt
an der Tat nur

der Autofahrt ,

der Mörder
insofern be-
bei der diepSpV’' 5Sofi — — - v . „ .v

' S s ttttfi £ unfl geschafft worden sei , teil -
c.ft,Me . . dre Leiche dann bei sich ver -
‘ ^ iühri

* Ermordung habe er jedoch
Schröder bleibt im übrigen

vtung , daß die Ermor .
s auf Anstiftung des

®rÖaBe " “ r
' n ,

Nicht auf
als

sich genommen .
Mittäterin in

damit
Frage

^ töT .
*

hat die sozialdemokro
V . im Preußischen Lan !

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 8. August 1926

tag eine Große Anfrage eingebracht , in der ge¬
fragt wird : Wird das Staatsministerium gegen
K ö l l i n g und t e n Holt nicht nur die diszi¬
plinäre , sondern auch die strafrechtliche Unter¬
suchung wegen Amtsverbrechens einzuleiten ? Ge¬
denkt das Staatsministerium noch weiter den
Preußischen Richterverein als Stan -
desorganisation anzuerkennen , der den Unter¬
suchungsrichter Kölling mit aller Kraft gedeckt
hat ?

Oie Unterschlagungen in
Frankfurt a. M.

DZ . Frankfurt a . M . , 7 . Aug .
In der gestrigen Sitzung des Aeltestenaus -

schusscs der Stadtverordnetenversammlung gab,
wie schon kurz berichtet , der Magistrat eine um¬
fassende Darstellung der Lage der hiesigen
Arbeitszcn träte für Erwerbsbe¬
sch r ä n k t c . Neben den bereits bekannten Un¬
terschlagungen in Höhe von 15 000 Mark lFall
Reinj wurden schlimme Unregelmäßig¬
keiten und Verfehlungen der Ge¬
schäftsführung scstgestellt. Tie Betriebs¬
verluste stellen sich auf rund 300 000 Mark , neben
denen noch eine Schuldenlast bei der Stadt -
hauptkasse in Höhe von etwa 1V= Millionen Mk.
bleibt . Es wurden schwere Verfehlungen der
bei der Jlrbeitszcntrale tätigen beiden leitenden
Beamten Trapp und Roß bckanntgegeben .
In der Hauptsache handelt es sich um verfehlte
Holzgeschäftc. Trotz Eingreifens des Wirt¬
schaftsamtes sollen gegenwärtig noch nicht we¬
niger als W Waggons im Anrollcn begriffen
sein . Sämtliche Holzvorräte sollen zu
weit über dem Marktwert liegenden
Preisen gekauft worden und dadurch die
großen Verluste entstanden sein . Ebenso sollen
die Lieferanten den beiden Hauptbeteiligten
Schmiergelder in erheblicher Höhe
.'« zahlt haben . Außer Holz sind ferner auch
Möbel und Möbelstoffe weit über Bedarf und
weit über Preis bezahlt worden .

Tie Eröffnungen des Magistrats wirkten auf
die Mitglieder der Stadtverordnetenversamm¬
lung direkt niedcrsch weiter n d , zumal sich
in der letzten Zeit zahlreiche ähnliche ftzälle er¬
eignet haben , so daß man geradezu von einer

Unterschlagnngsepidemie in Frankfurt
sprechen kann . In verhältnismäßig kurzer Zeit
haben sich insgesamt sechs Fälle ereig¬
net , nämlich :

1 . Fall DreSdc ( 7<TOOO M . Rründelgelder ) .
2. Fall Langgemach (50 000 M . Gewerkfchafts -

gelber ) ,
3. Fall Rein (15 000 M . Lohngeldcr der Er -

werbsbcschränktenfürforges .
4. Fall Marx (20 000 M . Armenpflegegelderf ,
5. Fall Lohnes (4000 M . Weihnachtsgelder ) .
6. .Fall Trapp -Roß (Erwerbsbeschränktenfür -

sorge ) .
*

WTB. Frankfurt . 7 . Aug.
Zu den Borkommnissen bei der Arbeits -

zentrale für Erwerbsbeschränkte
wird WagnerS Süüwestdeutschew Nachrichten¬
dienst vom Magistrat noch mitgeteilt :

Infolge der hohen Beanspruchung der städti¬
schen Kredite für die Arbeitszentrale für Er -
werbsbeschränkte , die ungefähr tausend Per¬
sonen beschäftigt, haben eingehende Nachprü¬
fungen der Geschäftsführung seitens der zustän¬
digen Stellen der Stadtverwaltung stattgefun¬
den . Es ergab sich hierbei eine starke Unwirt¬
schaftlichkeit der Betriebsführung infolge über¬
großer Lagerung von Brenn - und Nutzholz .
Auch hinsichtlich der Qualität und der Preise
haben die Prüfungen zu erheblichen Be¬
anstandungen Beranlafsung gegeben .

Der Leiter der Arbeitszentrale für Erwerbs -
beschränktc sowie ein Betriebsleiter ivuröen
vom Magistrat bereits entlassen . Weitere
Untersuchungen schweben noch . Es wird eine
strafrechtliche Verfolgung eingeleitet
werden . Es ist bereits vom Magistrat beschlos¬
sen worden , einen kaufmännischen und einen
technischen Betriebsleiter für die Arbeits -
zentralc für Erwerbsbeschränkte zu gewinnen .
Qb und welche weiteren organisatorischen Maß¬
nahmen noch ergriffen werden , wird späterer
Prüfung Vorbehalten bleiben . Tic Stadtver¬
waltung ist- jedenfalls der «lufsassung , daß die
Jlrbcitszentrale für Erwerbsbeschränkte unter
allen Umständen weitergeführt werden muß , da
sie sich innerhalb der sozialen Einrichtungen der
Stadt als unentbehrlich erwiesen hat .

Tagungen .
Delegierlentag der deutschen Drogisten .

Köln , 7 . Aug . Vom 6 . bis 0. August hält der
Deutsche Drogistenverband e . V . in Köln seine
42 . Telegiertenversammlung ab , Donnerstag
und Freitag waren Vorstandsberainngcn ge¬
widmet . Am Samstag wird in der Kölner
Messe eine Trogisten - Fachausstellung eröffnet .
Tie Ausstellung ist die einzige Drogistenfach -
ausstcllnng in diesem Jahre . Ter Verband
weist im Äusstellnngswesen ganz neue Wege
von überraschender Wirkung . Unter dem
Zeichen des Mörsers , des neuen Wahrzeichens
der Drogisten , wird u . a . eine großzügige
Musterdrogerie gezeigt .

Schule und Kirche
Uebrreinkunft der tirchenpolitischen Gruppen .

Zwischen den kirchenpolitischen Gruppen der
Evang . Landeskirche fand kürzlich in Karlsruhe
eine Besprechung statt . Wie „Das Sonntags¬
blatt des arbeitenden Volkes " mitteilt , ist fol¬
gende Uebereinkunfi erzielt worden :

1 . Zur Vermeidung weiterer Erschütterungen
des Gemeindelebens sollen die Gemcindewahlcn
auf dem Wege der Einheitslisten umgangen
werden .

2 . Es soll der Kirchenregierung der Vorschlag
gemacht werden , daß sie 3 Svnodale zur positt -
nen , 2 zur liberalen , 1 Synodalen zur Gruppe
des Volkskirchenbundes evangelischer Sozialisten
ernenne .

3. In der Kirchenregieruna soll die positive
Gruppe mit 3 synodalen Mitgliedei n vertreten
sein , die liberale mit 2 und der VolkSkirchen -
bund mit 1 synodalen Mitglied .

4 . Bei Neubesetzung von Pforrstellen in Ge¬
meinden mit mehreren Pfarreien soll den Be¬
dürfnissen der vorhandenen Gruppen Rechnung
getragen werden .

Die getroffene Vereinbarung soll von den
Gruppenleitungen ihren Unterorganisationen
alsbald mitgeteilt werden mit der Aufforderung ,
in Verhandlungen über die Aufstellung von
Einheitslisten für die Gemeindewahlrn sofort '
überall einzutreten .

Die Beschäftigung der Bokksschulkandidaten.
Das badische Unterrichtsministerium Hai fol¬

gende Verfügung erlassen : BolksschulkanSidaten
(Kandidatinnen ) können nach bestandener Prü¬
fung zur unentgeltlichen Beschäftigung an badi¬
schen Volksschulen und mit besonderer Geneh¬
migung des zuständigen Kreis - bezw . Stadt¬
schulamtes auch an badischen Fortbildungs¬
schulen zugelassen werden .

VerschiedeneMeldungen
Ein Münchener Kommunistenblatt beschlag¬

nahmt .
WTB. München , 7 . Aug . Das Amtsgericht

München I hat die heutige Ausgabe der kom¬
munistischen „Neuen Zeitung " wegen eines den
Iusttzminister Gürtncr beleidigenden Artikels
beschlagnahmt .

Fleischvergiftungen in Herne.
Herne , 7 . Aug . In dem Stadtteil Herne -Rott -

housen sind nach dem Genuß von rohem Hack¬
fleisch 20 Personen typhös erkrankt . Wie die
„Rheinisch-Westf. Ztg ." meldet , fanden 11 Er¬
krankte Aufnahme in den hiesigen Krankenhäu¬
sern , die anderen werden zu Hause behaichelt .
Das bakteriologische Institut in Gelsenkirchen
ist mit der Behandlung dieser Angelegenheit be¬
traut worden . Ein Bericht über den Krankheits¬
zustand liegt noch nicht vor . Allem Anschein nach
handelt es sich um den sogenannten Para -
t y p h u s .

Motorradunfall durch einen Rehbock .
Halle a . d. Saale , 7 . Aug . Ein mit einem

Herrn und einer Dame besetztes Motorrad
wurde in der Nähe der Försterei Schlangen¬
grube durch einen Rehbock, der in das Motor¬
rad hinrinsprang , zu Fall gebracht . Tie Fahrer
trugen schwere Verletzungen davon .

Ein dreifacher Mörder verhaftet .
Berlin , 6 . Aug . In Spandau wurde der

50 Jahre alte Anton M a r l o ch verhaftet , der
von der Staatsanwaltschaft Schwerin seit 1920
wegen Mordes seiner Familie steckbrieflich ver
folgt wurde . Dem Verbrechen sielen seinerzeit
3 Personen znm Opfer .

Schwere Unwetter in Oesterreich.
Klagensurt , 7 . Aug . Gestern wurde das Ge¬

biet am Ossiacher See von einem schweren Un¬
wetter betroffen . In Bodendorf ging ein schwe¬
res Gewitter nieder , das großen Schaden an¬
richtete . Die Dämme wurden teilweise nieder¬
gerissen . Tie Straßenverbindungen wurden
durch die Wassermassen unterbrochen . Pioniere
sind zur Hilfeleistung abgegangen .

Neun Personen verbrannt .
Prag , 7. Aug . Nach dem Brand einer alten

Scheune in Rostk (bei Prag ) , die vielfach von
Landstreichern als Nachtquartier benutzt wurdr ,
wurden bei den Ausräumungsarbeiten verkohlte
Körperteile ausgefunden , die daraus schließen
lassen, daß neun Personen u m g e k o m -
men sind. Nach späteren Meldungen soll die
Zahl der Opfer sogar 12 betragen .

Die Waldbrände im amerikanischen Westen.
Miffoula (Montana ) , 7. Aug . Da die seit

dem 21. Juli in Montana wütenden Waldbrände
sich noch immer ausdehnen , hat man sich genötigt
gesehen, die Räumung der Stadt Ash -
f o r d anzuordnen , die wahrscheinlich von dem
Brand erreicht werden wird . Die Ranchentwick -
luung durch die Waldbrände in den Staaten
Montana und Idaho ist so stark , daß die Sonne
verdunkelt wird . I « dem angrenzenden Staat
Wyoming stehen zurzeit 125 noo Acres (ca . 50 000
Hektar ) Wald in Flammen .

Hinrichtung eines chinesischen Redakteurs .
WTB. Peking , 8 . Aug . Ein Redakteur einer

chinesischen Zeitung wurde gestern abend ver¬
haftet und heute früh hinqerichtct , wie man an¬
nimmt . weil er einen Schmähartikcl gegen den
augenblicklich in Peking weilenden Gouverneur
von Schantung , Tschantsungtschang , verfaßt hal .

^ genauer Kohlenherde • Gasherde • Komb . Herde
^as führende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Meeß , Erbprinzemstrafle 29 , Telephon 1222 , Gegründet 1857 / Fachgemäßes Aufstellen ; Verkauf zu Gaswerks - Bedingungen .
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Theater und Musik.
Heidelberger Festspiele . Unter dem Einfluß

des anhaltend günstigen Wetters nehmen die
Heidelberger Festspiele einen äußerst glücklichen
Verlauf . Das Interesse an den bisherigen
Aufführungen wurde durch die ausverkauften
Häuser deutlich bestätigt . Die zweite Ausfüh¬
rung im Verlaus der Festspielwoche ging mit
GoethcS „Urfaust " am Donnerstag , den 5. Au¬
gust im Bandhaussaal des Hcidelbcrqcr Schlos¬
ses in Szene . Unter der szenischen Leitung von
Gustav Hartung wirken in dieser Aufführung
mit : als Faust Fritz Volk , als Mephisto Albert
Steinrück , als Gretchev Gerda Müller vom
Staatstheater in Berlin und als Valentin
Heinrich George von der Berliner Volksbühne .
Da die Ausführung des „Sommernachtstraum ",
die auch im Rundsunk über ganz Deutschland
verbreitet wurde , in der gesamten Presse des
In - und Auslandes ein ungewöhnlich starkes
Echo hatte , dürfte auch die „Urfaust "- Inszcnic -
rung unter diesen besonderen festlichen Um¬
ständen weitgehende Slnteilnahme finden .

Kleines Feuilleton .
Woher stammt das Wort „Sommerfrische " ?
Das Wort Sommerfrische in seiner Bedeu¬

tung als sommerlicher Erholungsaufenthalt ge¬
hört noch nicht allzu lange dem deutschen Sprach¬
schatz an , denn es sind kaum hundert Jahre her ,
daß cs zum Gcbrauchsmort wurde - Bekannt
war das Wort allerdings schon viel früher . Sein
Ursprung führt nach Tirol , wo man das Wort
„frische " in der Bedeutung für Erholung oder
Erfrischung schon im siebzehnten Jahrhundert
im Gebrauch findet . In einem aus dem Jahre
1648 stammenden Werk wird z . B . berichtet , daß
der „ ritter mit andern Hern an der frische säße"
und um die gleiche Zeit heißt es in einem an¬
deren Werk von einem Ort , „wo die statt Bo¬
zen ihre resigera oder frischen halten ". Aus
dem tiroler Wort „frische " entstand sodann im
Laufe der Zeit die Bezeichnung „Sommer¬
frische ", die man gleichfalls zuerst im tiroler

Sprachschatz findet und zwar zunächst wiederum
in der Bozen -Meraner Gegend , später auch im
übrigen Tirol und den angrenzenden österreichi¬
schen Gebirgsländern , wo sich die „summer -
frisch ", „summerfrtschen " oder „sommcrsrische"
in der Bedeutung für die sommerliche Erholung
zu Ende des achtchnten und Beginn des neun¬
zehnten Jahrhunderts immer mehr einbürgcrte .
In öer Bedeutung als Ortsbezcichnung findet
man das Wort dagegen etwas später . Erst
1838 kommt cs in diesem Sinne in einem Werk
Beda Webers über Tirol vor wie auch später
— 1887 — in Ludwig Strubs „Herbsttage in
Tirol ", wo eine „Sommcrsrische bei der Scho¬
lastika " erwähnt wird . Um diese Zeit erst
scheint sich das Wort allmählich in Oesterreich
und Süddcutschlavd wei :er verbreitet zu haben :
in Nvrddeutschland gelangte es noch später in
den Sprachgebrauch . Uebrigens war das Wort
Sommersrischc und Sommerfrischler immerhin
im Jahre 1856 selbst in Oesterreich noch sowenig
ollgemcin im Gebrauch , daß der Wiener Dichter
Castelli , als er es zum erstenmale in Innsbrnck
hörte , ganz überrascht m .- , daß „ die Lente , wie
sie sagen , in die Sommerfrische gehen " . Er
hatte das Wort bis dahin in Wien noch nie ge¬
hört .

*

Hecht aus Wauderschast . Es ist eine alte
Beobachtung , daß Aale , um an ihre Brutstätte
zu gelangen , sich über trockenes Land schlän¬
geln , zuweilen sogar Zäune überklettern . Eine
seltene Erfahrung aber machte ein Landwirt in
der englischen Grasschast Kent , der auf trocke¬
nem Lande einem Hecht begegnete . Der Fisch
hqtic offenbar einen nahcgelegencn Fluß ver¬
lassen und schlängelte sich nun durch das hohe
Gras , mn einen Teich zu erreichen . Die Ent¬
fernung zwischen beiden , die der Fisch nach lan¬
gem Zappeln zurücklegte , betrug etwa 250 Me¬
ter .

Der Magnet als Straßcnräuber . Um die
Automobilstraßen von allen die Bereifungen
schädigenden Metallteilcn , wie Nägeln und der¬
gleichen, gründlich zu säubern , hat man neuer¬
dings in Slmcrika ein Verfahren erprobt , das
sich als sehr wirksam erwiesen hat . Man ließ

einen Lastkraftwagen , an dem ein sog . Hubmag¬
net bodennah befestigt war , über Automobil¬
straßen fahren , wobei auf einer 8 Kilometer
langen Fahrt nicht weniger als 68 Kilo an Me -
tallgegenständen von dem Magnet angezogcn
und damit von der Straße beseitigt wurden ,
während bei drei anderen Versuchsfahrten auf
dieselbe Weise 271 Kilo Metalltcilc ausgenom¬
men wurden . Man hofft , durch die Anwendung
dieser Reinigung die Äeschädiaungen der Auto -
mobilradschläuche durch spitze Eisenteilc , die oft
so klein sind , daß man sie auf dem Boden kaum
wahrnimmt , sehr zu vermindern , wenn nicht
gar völlig unmöglich zu machen.

Der Nachtwächter . An einer mittleren deut¬
schen Hvfbühne , so liest man in der neuen Num¬
mer der illustr . Halbmonatsschrist „Das Thea¬
ter ", war um die Jahrhundertwende ein Inten¬
dant von altem Adel tätig , der ein sehr recht¬
schaffener Mann , aber weder als Bühnenleiter
noch als Mensch das war , was man einen gro¬
ßen Geist nennt . Die Folge war , daß es zwi¬
schen ihm und dem ersten Kapellmeister , einem
genialen Dirigenten , der erst vor wenigen Jah¬
ren gestorben ist , zu häufigen Reibungen kam,
die bei diesem den Wunsch weckten, seine Tätig¬
keit so bald als möglich „nach außerhalb " zu
verlegen . Aber seine Verpflichtung lief noch
drei Jahre , und an eine gütliche vorzeitige Lö¬
sung war nicht zu denken . Da sollte ihm eine
Meistersinger - Probe zu Hilfe kommen . Die
große Prügelszene im 2. Akt war vorüber -
gerauscht , der Nachtwächter mit Horn , Laterne
und Hellebarde naht , alles flüchtete in die Häu¬
ser . Das Auge des Gesetzes hob eben an , sein
Sprüchlein zu singen , als gänzlich unvermutet
der Herr Intendant aus der ersten Kulisse auf
die monderhellte Bühne trat . Da klopfte der
Kapellmeister unvermittelt ab . blickte ernst und
lange in die Partitur , verneigte sich höflich ge¬
gen den Gewaltigen und sprach in dienstlich-
verbindlichem Ton : „Exzellenz , in der Partitur
steht nur em Nachtwächter ! " „Exzellenz " starrte
den Sprecher einige Augenblicke verblüfft und
wortlos an , zog sich dann , während im Orchester
sic Schlußakkorde sanft verhallten , wieder in
die Kulisse zurück — und drei Tage später hatte
der Kapellmeister die gewünschte Entlassung .
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HANDARBEITEN

Städtische Sparkasse
Karlsruhe.

Annahme von

Spar- und Slro-EinlM«
hei bestmöglicher Verzinsung .

Jas Sparkapital wächst
in Oeutsehland :
1912 - 19,7 Milliarden Spareinlagen
Ende 1921 - 600 Millionen

Ende 1925 : 1,61 Milliarden
Ende Mal 1926 1 2,2 Milliarden

eine anerkennenswerte Leistung in der
kurzen Zeit der Wertbeständigkeit.
Aber das genügt noch nicht ; es ist erst
der neunte Teil der Vorkriegseinlagen .
Jede Mark , Jeder Pfennig , der auch
nur zeitweise entbehrlich ist , gehört in
die Sparkasse . Auch heute gilt der

Satz:
Volle Sparkassen sind der beste
Wertmesser für den FlelB und die

Tüchtigkeit eines Volkes .

Verreitt
bis 23. August

Hans Igel
staatl. gepr . Dentist

+ Kräftigungsmittel *
Schtfne _ volle Kttrperformen durch Steiner «

99Oriental - Kraft - Pillen “
In kurzer Zc/t erhebliche Gewichtszunahme undblühendes Aussehen (für Damen prachtv. Büste).Garant, nnschädl. Aerztl . empfohj . Viele Dank¬
schreiben . 28 Jahre weltbekannt. Preisptekr. mitGold. Medaille u. Ehrendip]. Preis Pack. (100 Stück )

2.75 Mk.
Xu haben in den Apotheken ,wenn nicht, direkt durch

D. Franz Steiner & Co ., G. m . b. H.,Berlin W . 30,82 , Eisenacherstraße 16.

Das

Weißein und
Tapezieren

besorgt Ihnen o >wissen' alt und antonkurrenzlosen Preisen
Tapezierer 8EXAUEB , KlauprechtstraSe 18

1 Zimmer fix u . fertig o . 25.— Mk. an

HONIG
Garant, rein. Bienen -Blüteu-
Scbleuderhonlg10 Pfd .-Dose
trankoNachn.M. 11.—, halbe
U . 6 .60. Kostprobe gratis .

Nichtgef. nehmezurück
Feind !,

Großimbereiu Honigversand
Hemelingen fe9 (Hann.)

3n 30 Dlinulen
2hr Patzbild

nur Im Pholoar, Nkeller
Itatlfrflr .öO (gtna.Vlblrift.

PELZJACKEN
Pelzmäntel, Skunks, Fuchs, Opossum ,
Walabys, sowie andere Garnituren
kaufen Sie am billigsten beim

KÜRSCHNER NEUMANN
Karlsruhe , ErbprinzenatraBe 3.
Filiale Gengenbach , Schillerstraße 8.

MÖBEL
jeglicher Art liefern in hocheleganter,gediegenerAusführungsehr preiswert

Karl Thome & C^
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenstr . LS , gegenüber der Reichebank
— Franko-Lieferung —

Strengreelle Bedienung / Glänz . Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserleichterong.

jpp “ Versäumen Sie nicht, bevor Sie Möbelkaufen, unsere Lager zu besichtigen 'MU

Kaffee Bauer
Heute Sonntag 8 Uhr abends

Künstler Konzert
im

Ratskellerkassee
Die besten deutschen
Haniiar^ ls99rne

CM - S
CAMEZA

besser als jedes aus«
ländischeFabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiertecht .
CARLMEZeSÖHMIA *

Freiburg i.Bu
0E0RQNDET1785
NUR(HEMARKEN?
CAMEZA i

und I
C * M • S I_

Injedem ttoschligigea Geschäftverlangen

Karlsruhe
Kaiserttra . ße 211

Fernruf 628

Feine Herten -Schneiderei
Tuchhandlung.

▼ Ein süsser Nachmittag
Im

Erfrischungsraum
Konzert

mit volkstümlichem
Programm

Verkauf
Im Parterre

Vezk***
mPart«»*

Alpenmileh -Sohokolade
3 Tafeln ä 100 Gramm . 90 3jf.

Block -Schokolade
J . Tafeln ä ioo Gramm SO Hi

Bonbons , gem .Pfd . 75 , 6z 55 Sjf-
Creme-Schokolade

4 Tafeln i ioo Gramm 90 ^ i
Kokosnuß -Schokolade

200 Gramm-Tafel. . . . . 65

Konfitüren
Pfefferminz , 6 Päckche0
Butterkeks , 3 Pake** - • •

^
Ei8watfein 6 Päckchen. •

^
Elzwaffeln . ,4 ^

'
& %

Milch -Karamellen. .Pfd-
$

RoUen-Keks 6Rollen . . .
^

Likörbohnen 1!t 25 , ^
Kokosflocken pfd-

Im Erfrifthungsraunt
1 ganze Apfeltorte. 1 .00 I 1 ganzer Wiener
1 ganze Apfeltorte mit | knohen für 3 Per»

Sahne - - - . 1-Rfl I »rtwr̂ iehend . * • • •Sahne . . 1.50
1 ganze Pflaumentorte . 0.75
1 ganze Pflaomentorte . 1 .20

ganzer Wiener
knohen für 3 Person «1

^gS
1.50 I ausreichend . . - - - 2 . ,^

KNOPf

(aparte Muster ).
Aus unserer Engrosabteilung stoBen wir 61

großen Posten ausrangierter Reisemuste r
in«0

ganz besonders billig
ab .

DREYFUSS & SIEGEL
G . m . b . H .

Kaiserstraße 197.

Die Liebe - es Geiger-
königs Radanyi .

Original -Roman von I . Schneider-Foerstl.
(8) - (Nachöruck verboten .)

Radanyi nickte und lehnte sich in die sammet¬
graue Polsterung zurück. Während Elemer den
Weg im Auge hielt, sah der Alte unverwandt
nach dem Enkel. Was würde das Leben die¬
sem bringen ? Er schrak gedankenverloren auf,als Hundgebell an sein Ohr drang. War man
schon so nahe an der Czarda? Gleich braus drang
deren Lichtschimmer durch die fahlgraue Däm¬
merung. Aber die Entfernung täuschte. Ra-
danyi kannte daS. Das Grau des Dämmerns
vertiefte sich zu schwarzem Sammet . Die ganze
Steppe , so weit das Auge reichte , schien ein ein¬
ziger gähnender Schlund zu sein- Melancholisch
raunte und rauschte das Schilf , welches den
Hortobagy umsäumte. Immer enaer umspannte
das Dunkel das Gefährte. Nur di« Leiber der
Schimmel leuchteten weißlich daraus hervor.
Plötzlich schien die ganze Stevve von einem
blendend blauen Licht überaosten . Ein Rollen
rann über sie hin und machte Erde und Himmel
erschüttern . Elemer wandte sich gleichzeitig mit
dem Großvater nach rückwärts.

„Heija ! — Lauft, was ihr könnt !" Elemers
Peitsche glitt wie «in Kosen leicht über die Rük-
ken der Pferde . Deren Hufe berübrten kaum
mehr den Boden.

Irgendwo flammte es aus ! Schweigend !
Drohend ! Ein kaum hörbares Murmeln folgte .
Dann Stille ! Eine Stille , die grausam war,
die kein Ende zu nehmen schien . Und dann ein
Ton , als ob klappernde Knochenhände in den
Eingeweide« der Pußta wühlten. Große
Tropfen fallen . Vereinzelt erst. Im Schwefel¬
gelb der Blitze wirken sie wie Iris . Näher
rinnt das Licht der Czarda. Die Pferde fliegen .
Aus der cksfenen Türe der Schenke fließt ein
breiter Strahl , verwebt sich mit dem Rot , das
Wer dem Himmel flammt.

„Stopp !" Die Pferde stehen wie eine Säule ,
„Großvater spring, daß du nicht unter das Ge¬
prassel kommst."

Elemer hält schützend beide Hände über den
Kopf . Die Hagelkörner fallen wie Erbsenregenund klatschten auf das Pflaster des Hofes , über
den er die braven Schimmel nach dem Stalle
führt .

„Hast 's gut gemacht — ganz gut !" Er tätschelt
jedem den Hals und läßt sie den Zucker aus
der ofsen gehaltenen Hand zermalmen. Dann
legt er das Gesicht gegen ihre aneinander¬
gedrängten Köpfe und weint. Ein lautloses,erschütterndes Weinen .

„In sechs Wochen muß er fort ! Und dann
würde es nie mehr so sein , wie es gewesen war.
. . . Nie mehr !"

Aus den sechs Wochen wurden nur drei. Mar¬
ren mutzte dringender Geschärte halber nach
Wien . Zwei Tage vorher kam ein reitender
Böte nach der Czarda und bestellte , daß Ele¬
mer sich für den übernächsten Abend bereit hal¬ten sollte . Der Graf würde seinen Wagen
schicken .

Elemer wehrte erschrocken . Nein — nein —
er würde reiten , noch ein letztes Mal über die
Pußta jagen auf seinem Braunen , der ihn seit
den Kintertagen geschaukelt hatte. Und der
Czikos sollte ihm das Geleite aeben . — Der
Czikos , der ihm gezeigt hatte, wie man ein
Pferd zwischen die Schenkel nimmt, wie man
Pfeile schnitzte und Wölfe überlistete, der ihmkleine , süße , rote , wilde Himbeeren brachte , soviel er nur wünschte, ach und noch tausend an¬deres , was cs nur am äußersten Rande der
Steppe gab , wohin Elemer selten kam.

Am Spätnachmittag der Abreise saß Elemer
auf einer der Bänke in der Herrenstnbe und
sah unverwandt nach dem kleinen Fenster, durch
welches das weiche Rot des Abendhimmels her -
einsloß. Ein frischer Wind trua wirbelnd fei¬
nen grauen Staub über die Pußta . Er machte
die Ferne bleich und dunstig . Die Weite ver¬
schwamm in einem leichten , hauchdünnen
Schleier, ans dem die Wolkenmassen des Hori¬
zontes gelb violett hindurchschimmerten .

Totenstille herrschte im Hause und auch von
draußen kam kein Ton . Die Stevve streckte sich
aus zur Ruhe der Nacht, erschöpft, übermüdet,
von der unendlich verzehrenden Hitze des Ta¬
ges .

Als der Großvater die Stube betrat , rückte
Elemer etwas zur Seite , um ihm neben sich
Platz zu machen. Die Erregung desselben
zeigte sich in dem Druck , mit welchem er die
schmalgeformte Knabenhand umklammerte. Er
vermochte nicht zu sprechen, nur seine Finger
legten sich immer fester um die des Enkels.

„Mach mir 's nicht so schwer , Großvater ", bat
der Junge .

„Ist es dir schwer ? — Sag Elemer . — Dir
auch? — Ich fürchte , mir reißt 's die Seele ent¬
zwei . Ich möchte meine ganze Habe geben ,
wenn ich dich hier behalten dürfte !"

„Du hast es in der Hand gehabt ! — Ich tu
nur , was du willst Großvater !"

„Ja ! Und es ist das Rechte. Du wirst mir ' s
danken , Elemer . Nach Wochen wirst du nicht
mehr begreifen können , wie du deine Tage hier
verbringen konntest .

"
Er griff in seinen Rock und zog aus dessen

Innentasche ein Paket, das er sorgfältig in ein
blaues Tuch gewickelt batte.

„Das ist für dich, mein Bub . Du sollst nicht
darben und keines Menschen Schuldner sein.
Kein Almosen soll dich drücken , von wem es
auch immer sei . Ich werde alles beqleichen.
Das habe ich auch mit dem Grafen Warren ver¬
einbart . — Du bist Gastrin seinem Hanse ! Kein
Bettler !"

Der Kopf Elemers fiel auf die Tischplatte .
Er griff, ohne aufzusehen , nach den zitternden
schwieligen Händen, die über sein Haar strichen
und drückte sie gegen die Livven .

Luise Rabanyi trat ein . Ihre Auaen waren
vom Weinen gerötet und verschwollen . Seit
Nächten fand sie keine Ruhe mehr. Sie gab ihr
alles, wenn sie ihr Kind in die Fremde schickte .
Aber jte bot alle Selbstbeherrschung aus , um
dem Sohne das Scheiden nicht zu schwer zu
machen.

Elemer erhob sich, sah die beiden Augen¬
paare , die bisher so treu über seinem Leben ge¬

wacht hatten, mit Tränen auf sich f . .
einem Stöhnen brach er vor den ^ '
schen in die Knie : „Großvater >e»
Mutter . . ."

Seine Worte waren nickt
Das Gesicht in beide Hände a«drn jut
seine Schultern in lautlosem 2^* '

^
Beide Hände legte Radanyi am >

Scheitel seines Enkelsoünes. i
»Mein Segen sei mit dir ! '

Alles, was dich glücklich macken ka"
ae6 <n

Gott , der die Pußta grünen laß- . gi<
Komm , Elemer." /

Er hob ihn mit festen Armen ® e« ' „
wollen noch alle Abschied von &' r " f

3"Elemer sah sich um .
Stimmen durch die Stille . »i« '

„ft r
Czarda benachbart war , alle,« ««

- inen WBoegJt
waren ei« .

Lebewohl zu sagen . Mehr gls 5 .» #
die nicht gerade
versehen hatten,
Hände
die
traf ins Leere .

e 'p- « r »fr
-st-! .ände streckten sich ihm

e Türe trat . Er wollte -,1- - <>- - - *• Seine Augen oe°

Einer der Knechte hielt den Braun^ '

schwang sich in den Sattel .
Willst du schon retten ?"

und bahnte sich den Weg S«
Kinde .

„Ja , Mutter , es ist Zeit !" ®8Ö $Radanyi hielt die Zügel iA
Tränen liefen ihm über die ®
sprechen, aber es waren nur am> j £ c §<
die Elemer aufsing : " *£ ,5* w '

ntvfr Ö1X »***bringen mag , — hier wirst du
mat finden ?

Er nickte und drückte die Ha" KestÄ/t«d
vaters zwischen den seinen .
Luise Radanyi war,ohne „n?
Noch konnte sie ty: » Sohn " a«
war er ihr eigen , — aber es
sprachen.

lFor tfetz »"" stlS
'E

%
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dem Stadtkreise
i \ht

Weggenossen.
(« omtiaflöflcbönfen .)

Mf, tM « nB? er' en*e *t wird manch einer einen
A tntfe « Pfunden haben . Ganzknti.H « tiunoen yaoen . vs>nns wie von
L bedlttt. " diese kurzen und oft durchaus"lungslosen Freundschaften. Gerade
ösiiir , bah sie sich so rasch wieder lösen
x »Nd sl" . wo« sich oft desto ungebundener'
Lviiintjl ,

f damit den Grund zu einer ticfe -
^ «lchen
? ch«r nii

'
» • ® *c Weggenossen sind , haben

’n Tie i ei
.non öer gemeinsam . Zunächst das

»nd &Jcz erfüllt von den gleichen Gcdan-
,? i«n s °ZNungeu. Mögen sie sich im einzel -

a . ^ ^ nkt ihres Weges anders vor-
jedenfalls gemeinsam den Weg,

!-. Grund genug , in Freud und
sdns in? ^«^ustehen und sich das zu schen -

g»̂ .. ^en so wichtig und daher so scl -
£ ^ ichiz

^llauen . Alle Freundschaften mns-
HÄ» zn E.^^ aud« rziel haben , sonst ift nicht

daß die Freunde beieinander
i? »nd 1L: . *8 kann sehr wohl sein , dah sich

der Weg abzweigt . Da müssen
{?» wjg ^ den. wer links und wer rechts

, lr all« aber wissen aus unserer
n> ^ dieses Stück Einsamkeit uns

n "»ent!̂ -" ? ^">endia ist , damit wir einsehen,
uns der andere wurde,

dart« Verbindung der Geschlecht
i» .̂ "ander ! Der Mann , der trotzigen

'« wi . ^ ben hineinstürmt , bas Weib , das
Äbkn »

^ und in ihrer Liebe das Ziel
fr* 8»iu lnit dem des Geliebten vertauscht !

btn n^ trachtend , er selbst zu sein .'
ö ll>it eil

« « *« Wunsch im Herzen , ihm ganz
ihNtoit ™ 'Hm aufzugehen . Gefährtin ,

iu,
' Weggenvssin bis in den Tod , ver-

i^ t. das Blut , das in ihren Adern
stärker aneinander gekettet durch

tz
°
lrhaft ^ e seelische Kraft, die unsagbar

tt,„% oJ "
; und von der die Dichter singen:

^ Te^ "' amen. findet ihr niemanden , der
L »l biift mit euch geht? Wollt ihr immer
üAlristz de» ? Oder wartet ihr noch allzu
>h^»iNez , s die Erfüllung eures Jugendblü -

»brr ' . Tief ist und heilig die Einsam-'
»„ d Licbe?

^ ^ ^ 2eben durch Freund -

ch

L Karlsruher Stadtrat .
^ <»t.^ s» ielc des Elsässische« Theaters
L,lilsijs.rN«zertha«s . Der Stadtrat überläht
^ d«z Men Theater Karlsruhe den großen
l^ von

^ ^ i . Konzerthauses zur Beranstal -
. Theatervorstellungen (Lustspielen,

SSh , W -1
tuf». des Umhernwrsens von Frucht»

H ü/th -»ie» 9Tttf/fri ? nnn

8

Prof . Dr A. Krazer ift geftor-
^ «ls & om 15- April 1887 in ZusmarS .
-r ^ rr des in Dillingen verstorbenen

d,z ä?Mrs Karl Krazer geboren . Rach°
ih^j,^ Mnnastum in Dillingen absolviert

^ *t an den Universitäten Straß -
"°urg , Leipzig und Berlin Mathe-

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 8. August 1926
matik , promovierte und habilitierte sich in
Würzburg , wurde 1889 auherordentl . Professor
in Stratzburg und im Jahre 1902 ordentlicher
Professor der Mathematik an der Technischen
Hochschule i » Karlsruhe . Wiederholt stand er
dieser als Rektor vor . Wissenschaftlich ist er be¬
sonders hervorgetrcten durch sein Werk über
die Dhetv -Funkttonen und durch seine Mitarbeit
an der Herausgabe der Gcsamtwerke Eulers, -
er war Mitglied der Eulcrkommission. Sein
schafscnsreiches Leben war an Ehren reich, sein
Landesherr verlieh ihm mehrere Lrdensaus -
zeichnungen und den Titel eines geheimen Hof -
rates : die Heidelberger Akademie ernannte ihn
zu ihrem Mitglied . Sein Wirken wird beson¬
ders von seinen Schülern unvergessen bleiben.
Seine Fürsorge für die Studentenschaft der
Technischen Hochschule Karlsruhe verdient be¬
sondere Hervorhebung .

Todesfall . Unerwartet ist Ingenieur Karl
Schnell vom Badenwcrk gestorben . Seit etwa
vier Jahre » dort beschäftigt , hat er sich durch
seine reichen Kenntnisse und vorbildliche Pflicht¬
erfüllung in seinem Berufe verdient gemacht .
Er galt außerdem als treuer Freund und Kol¬
lege . Dem Dahingrgangenen ist ein treues Ge¬
denken gesichert .

Jubiläum . 28 Jahre ist der Vorarbeiter Max
Schlegel in dem Malcrgeschäst von Herrn
Karl Oberlc tätig . Aus Anlaß dieses . Jubi¬
läums wurden ihm seitens seines Arbeitgebers
und seiner Mitarbeiter reichliche Anerkennung
und Geschenke zuteil . Auch die Handwerks¬
kammer, der er 20 Jahre lang als Prüfungs -
ausschußmitglicd angehörte, hat den Jubilar
durch ein Ehrendiplom für treue langjährige
Tätigkeit geehrt.

Herr Dr . Theo Diemer bittet, unsere Mel¬
dung über die von ihm vorgenommene Opera¬
tion an dem badischen Finanzministcr Dr . h . c .
Köhler dahin zu berichtigen, daß er den Titel
Professor nicht besitzt.

Der geplante Ban der Rhcinbrücke. Das
bayerische Ministerium des Innern hat dem
Landtag folgende Mitteilung zugehen lassen :
„Nach Mitteilungen des Reichsvcrkehrsministc-
riums hat sich die Reichsrcgicrung unter Wür¬
digung der politischen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Pfalz und Badens entschlossen , sich
an der Herstellung fester Nhcinbrücken bei
Speyer und Maxau zu beteiligen und auch die
Beteiligung an der Ausbringung von Mitteln
für eine Brücke bei Ludwigshafen in den Kreis
ihrer Erwägungen zu ziehen. Bei allen drei
Brücken wird im Interesse einer schnellen all¬
gemeinen Arbeitsbeschaffung Wert darauf ge¬
legt , die Finanzierung und Ausführung baldigst
zustande zu bringen . Dieser Entschluß der
Reichsregierung , der aus das freudigste zu be¬
grüßen ist , erscheint geefffnet, die lang gehegten
Wünsche der Pfalz und auch Badens nunmehr
baldigst zur Erfüllung zu bringen .

"

Der Bedarf an Diplomingenieuren als Poft -
refereudare für den höheren telegraphentechni¬
schen Dienst ist ebenso wie für den höheren
Maschinen - und kraftfahrtechnischen Dienst der
Reichspost für das Rechnungsjahr 1926 gedeckt.
Ob eine Einstellung wieder möglich sein wird,
läßt sich noch nicht übersehen. Jedenfalls finden
keine Vormerkungen statt .

Reise des Oesterreichisch -Deutscheu' BolkS-
bundes »ach Deutschöfterreich. Der Oester-
reichisch-Deutsche Volksbund veranstaltet in die¬
sem Jahre und zwar in der Zeit vom 31 . August
bis 9. September für seine Freunde wieder eine
gemeinsame Reise nach Dcuischösterrcich. Die
Reise, die zehn Tage bauern soll , führt über
Paffau auf dem Donauwege nach Linz und von
dort nach Graz , Klagenfuri und Salzburg . Die
Teilnahme an der Reise steht jedermann frei.

Auskunft durch den Oesterreichisch -Deutscheu
Bolksbunü E . V .. Berlin NW . 40, Schloß
Bellevue .
. Die „Reue Psorzheimcr Hütte" der Sektion

Pforzheim des D . und Oe . Alpcnvercins , die
im Sellrakner Gleierschtale in Tirol in einer
Höhe von etwa 2300 Meter den Besuchern der
schönen Berge südlich des Sellraiuer Obertales
als Stützpunkt dienen soll , wird in den ersten
Tagen des September eröffnet werden . Tic
Einweihungsfeier ist auf 8 . September festge¬
setzt. In den Tagen vor der Einweihung und
Ins zum 6 . September ist die Hütte für die Gäste
der Sektion Pforzheim belegt : auf Unterkunft
ist daher in diesen Tagen nicht zu rechnen . Vom
7. September ab steht die Hütte dem allgemeinen
Besuche frei.

Gemeinnütziger Wohnungsbau . Eine gut-
besuchte außerordentliche Generalversammlung
der Gemeinnützigen S t c d c l n n g 8-
genossenschaft vertriebener Elsaß -
Lothringer befaßte sich eingehend mit dem
Wohnungshauprogramm für die Wciheräckcr -
Sicdclnng . Die Versammlung erklärte sich ein¬
mütig mit dem vorgcschlagenen neuen Baupro¬
gramm einverstanden, das an den beiden Kopf¬
straßen (Dreisam - und Enzstraßej zum Abschluß
des Banblocks die Errichtung von sechs weiteren
Häusern mit 2« Wohnungen (6 Vier - und 20
Dreizimmer -Wohnungent vorsieht. Die Bau¬
leitung bleibt wie bisher in den Händen des
Architekten Fromholz . Tic . bisher erbaute»
Häuser stellen einen Wert von 849 000 . H dar ,
die mit rund 88 Proz . belastet sind . Die Grund¬
lage der Genossenschaft ist demnach durchaus
solid . Mit dem neuen Projekt erfahrt die
Weiheräckersiedlung einen weiteren Ausbau und
wächst sich immer mehr zu einem geschlossenen
Vorort aus .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt
Rr . 28 enthält ein Gesetz für eine dritte Aende-
rung des Landtagswahlgesetzes zur Acndernng
der badischen Gemeindeorbnung .

Die Kreuzotter . Dieser Taae brächte in
Baiersbronn eine Schiilcrin ihrem Lehrer eine
sehr große starke Kreuzotter mit guter
RUckenzeichnung , die vom Vater des Mädchens
gefangen worden war . Es ist dies ein Beweis
dafür , daß diese Schlangenart in unserer Ge¬
gend noch nicht völlig ausgerottet ist und beim
Varfußgehen der Beerensammler und beim
Lagern im Freien Vorsicht geboten erscheint .

Das Elsässische Theater hatte mit der neuer¬
lichen Wiedergabe von Stoskopfs „D 'r Herr
Maire " einen überraschend guten Erfolg . Seit
langem sah man das Konzerthaus nicht so gut
besucht. Zu einem erheblichen Teil war das ge¬
wiß auf die bemerkenswerten Leistungen und
« in Gefühl des landsmannschaftlichcn Zusam¬
menHaltens zurückzuführen, zu einem Teil aber
auch auf die bedeutende TatsOche, daß in Karls¬
ruhe in diesem Sommer nicht eine einzige Som -
meroperette gegeben wird . Damit ist die Stadt
weit unter jene kleinen Badeorte gesunken, die
ihren Gästen einige Zerstreuung bieten. Ganz
abgesehen davon, daß viele Künstler brotlos
sind . — Also , „D 'r Herr Maire " , durch Herrn
Ludwig Becker mit feinsten Strichen gut cha-
vakterisiert, erheiterte namentlich die „Ge¬
meinde"

. die feine Psyche kennt, aufs best« . Auch
von den übrigen Mitwirkenden kann man wie¬
der sagen, daß sie alle mit Hingabe bei ihren
Ausgabe» waren . Der eingelegte Tanz mutzte
sogar wiederhvlt werden. Selbstverständlich be¬
lohnte stürmischer Beifall die aufgewendeten
Mühen .

Bierkabarett „Zum Elefanten ". „Wo man
singt , da laß ' Dich ruhig nieder" . Unter diesem
Motto hat Harry Heythausen mit seinem
Kölner Overetten -Ensemblc seinen Einzug ge¬

halten . In der Berpslichtuna dieser Kräfte er-
lcuut man wiederum das Bestreben des Herrn
A n t i , seinen Gasten nur Gntcs auf dem Ge¬
biete der Kleinkunst zu biete» . Gesang und
Tanz , ans alter und neuer Zeit , wechseln in
bunter Reihenfolge ab , wobei natürlich auch der
Humor nicht zu kurz kommt . Den Reigen er¬
öffnet Else O b c r st e i n c r , eine fesche Stim --
inungssängerin . Das Gesang- und Tanzduett
M i m i und Franz Erdmann weiß sich
ebenfalls herzlichen Beifall zu erringen . Einen
sympathischen Sänger lernt man in Otto
Schalle r kennen, der durch seine dezenten
Liedcrvorträgc sich bald die Gunst des Publi¬
kums crsnngen hat . Ter Humor findet in
Grete und Harro Heythausen zwei
würdige Vertreter . Besonders erstcrc wirkt
durch ihre hier ,ve » ig bekannte „Kölsche Grct"
sehr drastisch. In „R h c i n p e r l e n" haben
Else Oberstcincr und Otto Schaller nochmals
Gelegenheit , mit Gesangs - und Tanzszenen ans
alten und ncncn Operetten die Zuschauer zu
unterhalten . Eine Burleske , sowie ein rhei¬
nischer Opcrettcnschwank fügen sich geschickt in
den Nahmen des Programms ein . Die Haus -
kapellc „Dhrec Tommy " sorgt in den Pausen
durch schneidige Musik für die nötige Unterhal¬
tung.

Explosion. Ein 15 Jahre alter Schüler kam
beim Feueranzünden einer Benzinflasche zu
nahe, wodurch diese Feuer fing und explodierte.Beim Löschen des Feuers trug der Schüler am
linken Fuß und an der rechten Hand Branb -
wnnden davon und mußte im Krankenhaus ver¬
bunden werden.

Fcstgenommen wurdcn ein Arbeiter von
Münzeshcim wegen Hausfriedensbruchs , ein
zum Strafvollzug gesuchter Kaufmann von hier,3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paß -
bcstimmnngen, ferner 8 Personen wegen ver¬
schiedener strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
lkassee Bauer. Heute abend 8 Ubr findet im Ratb-

kellerkaffce Kitnstlcrkonzett der Hauskapelle statt.

Uagesanzeigen
Man beachte die Auteiaen !

Sonntaa , den 8. Auauft 1926.
Dtadtaartcn: Vormittags 11—12*4 Uhr . Promenadc -

konzert. Nachmittags 8%—6 Ubr und abends
8— Ist ^ Ubr Konzerte.

SSassersportverein : Wassersportteft in Maxau. Nachmit¬
tags S Ubr .

Karlsruher Schwimmocrein : Nachm. 3 Uhr . Strand -
fest im Kühlen Krug.

Mäuneraesauauerci« « arlsrubr : 3 Ubr . Waldfcst beim
ehemaligen (txerziervlab bei Bahnwart Mohr .

8 .8 . Beiertheim : Nachmittags 4 Uhr . F .B . Beiert¬
heim 1. — Malsch 1.

Sportplatz Houlellstrotz« : Nachmittags Ithr. Ent¬
scheidungsspiele.

F.E. grankonia: *44 und 5 Uhr . Dtcgerspiel« ,
Zimmerst«dcugesellschaft: Nachmittag« auf dem JiM .Baden- Sportplatz KleinkaliberprclSschiehen.
Kituftlerkneipe Darlaudeu : Ab 5 Ubr Tan, .
Haevfuerbräu : Konzert.
Friedrichsbos : Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Konzertc.
Mauinger: 7 Uhr Abendkonzert.
Safsee Bauer : Künftlerkonzett .
Naturtheater Durlach : Nachmittags 4 Uhr . . Di« Hei -

ratSkandidaten " .

Biirsten -V ogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel. 1424. |

& »„
^ sruher Berkehrsschmerzen.

Nt 1'» iie heutigen Verhältnisse mit der
vergleicht, beobachtet man, daß

mehr Strafmandate verfügt
i ^keh.'kuher . und daß vor allen Dingen

.V * bed,,.? v*ungen und Berkehrscrschwer-
» . isiknd größerem Maße zu den all-

s^ r^Z'khelnungen gehören . Wer mit dem
» Einmal außerhalb der Grenz-

^ i4 ^ S a7^ ^ En fährt, wird bemerken , daß
7 den ^ Gbtefte Land aller Straßenstörun -

. siveispielsweise im Rheinland kann
* Straßensperrung auf weiter

7 1f« . Anders im „Mnschderländle" .
'Hünen Karlsruhe . Es ist un-

«tit , “tu m das Straßenstück auf der
$o r

* Kaiserstraße lnach dem Mühl -
iuNoar ® 1 llch heute noch in einem ver-

& ui* ?8 schmutzigen Zustand befindet,
- 8 att Stellen mit weiteren Ar-

wird , die bereits tiefbautech-
^ stellt sind . Es hat den Anschein .

- ju ? w 1* weiften Arbeiten noch gar nicht
>"V dem e

„
8 hinge von einigen Stellen ab ,

* » -
.. bekannt bürokratischen Zopf die

^Veiten vergeben bczw. verfügen

^ubetrieb des Marktplatzes etwas

. S . . . HV1VV_ _ w.
die Kaiserstraße ist tatsäch

Va? Um -,
° lle Hebel in Bewegung setzen,

^ ^ >vun
°ubetrieb dr

fr
“ *» 9 -ben .'

v 'tfeiit .völlig unnötig gesperrte Durch-

Radfahrer und• bi. ^ öulefalTe für
>̂ wNe » ,V5.brzeuge. Es sei nicht verkannt,

^Wäst ?Echnung der Sperre deutlich undgb«r a? angebracht ist . doch könnte we-
«u Durchgangsverkehr für Radfahrer

S Ä.'s'vrr ^ vden . benn der derzeitige „Hin-
'Äli'i*'" fii durch den Zirkel ist zu man-

den Radfahrer direkt lebens -
m 1*«» Radfahrer , die nun in dem

Ä bii»^ ,biet zu tun haben , steigen —
-Vr » >,s . illige Absicht — wieder auf ihr

»b « tr . rf
nö wahren durch, zumal die ab -

dem » weist völlig menschenleer ist.
sts » vjj, . ''' Ecisdreieck stehenden Polizei-

' $3ftr̂ Clt die Stahlroßrittcr samt und
" w »ach Aushebung fast aller

Somltagsfahrtverbvte noch die für den Aus -
flugsverkehr völlig bedeutungslose Straße durch
Bulach gesperrt ist und beispielsweise die Straße
nach Ettlingen nun bald seit Monaten eine
Sperre erfährt , dürfte nun bald auch den ver¬
fügenden Stellen ein Rätsel sein . x.

Unser Trinkwasser.
Bon jeher galt es als eine erste Pflicht der

Stadtverwaltungen , die von ihnen zu betreuen¬
den Einwohner mit einwandfreiem Trink - und
Kochwasser zu versehen. Auch in Karlsruhe hat
man früher nicht anders gewußt, als daß die
Stadt diese Pflicht restlos erfüllt . Gegenwärtig
aber gibt jede Menge Karlsruher LcitungS-
waffers schon nach ganz kurzem Stehen einen
Bodensatz von zahllosen kleinen schwarzen
Pünktchen zu erkennen, der in weißen Tassen
besonders deutlich wird und . mit dem Finger
gestrichen , zu jedem Pünktchen einen schwarzen
Strich auf dem Boden oder der Wand der Tasse
liefert sowie der Fingerspitze das Gefühl des
Schmierigen , Glitschigen bereitet.

Dieser Uebelstand besteht in geringerem Maß
schon lange , ist aber nie so deutlich geworden
wie jetzt.

Tatsächlich ist auch das Karlsruher Leitungs -
waffer nicht mehr so bekömmlich wie früher und
von einem rauhen, unreinen Geschmack, den cs
früher nicht hatte.

Schreiber dieses , zwischen Kriegs - und Süb -
endstraße wohnhaft, hat den Eindruck , als ob
die Aenderung in der Beschaffenheit des Wassers
ungefähr um die Zeit eingesetzt hätte, wo der
letzterschloffene Brunnenschacht des städtischen
Wasserwerks in Betrieb genommen wnroc .

Da daZ. Wasser in der Nvrboststadt jnördlich
der Dnrlacher - Allee ) besser scheint , liegt es viel¬
leicht auch an besonderen Verhältnissen des Be¬
hälters auf dem Lauterbcrg.

Jedenfalls haben nicht nur die Privatleute ,
sondern auch die gewerblichen Hersteller edlerer
Getränke, deren Wert von der Art des darin
enthaltenen bczw. zur Reinigung der Gefäße
verwendele » Wassers beeinflußt wird , allen
Anlaß , auf Abstellung dieses Mißstanücs zu
dringen , der dem Ruf unserer Großstadt nicht
förderlich sein kann , und gleiches gilt von allen,

für die öffentliche Gesundheit verantwortlichen
Personen und Stellen . Ich rufe in üblicher
Weise die Konsuln an . M.

Schnakenplage auf dem Friedhof .
In letzter Zeit sind öfter Klagen laut gewor¬

den und Vorschläge gemacht worden zur Bekämp¬
fung der Schnaken. Speziell auf dem Friedhof
ist die Plage arg. So wäre sehr angebracht ,
wenn man die Wasserbehälter leeren und auch
gründlich reinigen ließe . Der jeweilige Wasser¬
bedarf kann durch Pumpen entnommen werden.
Die Behälter gehören mit Ablauf versehen.
Ucberall wird gewarnt , Wasser stehen zu lassen ,und gerade auf dem Friedhof ist dies der Fall ,die Tonnen sind die reinsten Tchmutzbehälter.Der am Hinteren Teile des Ehrenfriedh >ses be¬
findliche Wasserbehälter wird nie gereinigt . Das
Wasser kann nicht ablaufen und die ganze Um.
gebung ist durchfeuchtet . S . R.

Mangel an Luft und Licht .
Die Entfernung wenigstens der Bäume auf

der nördlichen Seite der Gartenstratze längs der
Häuserreihe 48—56 von Leopoldstr., Arbeitsamt
bis Einmünömia der Westendstr . Firma Gössel:wäre sehr zu begrüßen , da die betr. Wohnun¬
gen. besonders im 1 . Stock — Erdgeschoß — sehr
ungesund sind , weil es , - er doppelten Baum¬
reihen mit dahinter liegenden Anlagen wegen,an Lust . Licht und ganz besonders an Wärme
(Sonne ) fehlt.

Statt sich während der schönsten Jahreszeit
der hochstehenden licht- und wärmespendenden
Sonne zu freuen , muß man mißmutig zusehen,wie die in der Straße stehenden Bäume jedem
Sonnenstrahl aber auch ständig den Zugang gn
und in das Hans wehren.

Ich glaube im Sinne weiterer Leidtragender
des bezeichneten Teils der tzstirtenstraße zu
sprechen , daß solche feuchtdumpfe , dunkel und
kalte Wohnungen mitten im Sommer nur
als Brutstätten für schwere Krankheiten wie
Rheumatismus , Ischias u . a . m . dienen.

Darum weg mit den Bäumen , wenigstens vor¬
erst ans der Nordseite der Straße ! Mehr Licht,
mehr Lust , mehr Sonne , mehr Wärme, bedeu¬
ten dauernde Gesundheit. H . A.

Zum Raubüberfall im Murgtal
wird uns geschrieben : Es erscheint neben der
Tatsache , daß man die Täter noch nicht hat , be¬
merkenswert , daß die Vermutung , es handle sich
um landfremde Elemente , die aufGrund der Erfahrungen in anderen Teilen des
sonst sicheren Schwarzwaldes austaucht « , stich¬haltig ist . Offenbar hat man es mit Zuzugs¬elementen anläßlich des Baues des Murgkraft¬werkes zu tun , die als Gelegenheitsarbeiter wer
weiß woher kamen und durchaus keine Verede¬
lung bedeuten. Ganz ähnlick>e Erfahrungen hat
man in südlicheren Gcbirgsteilen gemacht , als
die Hochspannungsleitung Lanfenburg—Vaden-
werk, Bahnarbeiten usw. erstellt wurden . Die
Fülle von Ausschreitungen , Schlägereien usw.
nahmen zu und stets zeigte sich der landiremdc
Zuzug in erster Linie beteiligt . Nimmt man
hinzu , daß solche Elemente nach Erledigung der
Arbeiten nur zum Teil wieder heimkehren oder
weiter gehen , vielmehr gern im warm gewor¬
denen Nest bleiben oder bequem der öffentlichen
Fürsorge zur Last liegen , so sind das alles nur
Gründe , daß man diesen Zeiterscheinungen
allerseits eine besondere Aufmerksamkeit
widmet. R .

Der Schulsack .
Schreiber dieses ist ein Mann von 79 Jahren ,der in seiner Heimat Durlach das Barfüßler -

Gymnasium Idie Volksschule) besuchte , nur muß¬
ten die Füße sauber gewaschen sein . Da haben
die Buben schon in der Schule bei dem + Haupt¬
lehrer Dorner gelernt , daß man bei einem Ge¬
witter nicht unter einen Nuß bäum unter¬
stehen dürfe. Ich weiß heute noch den Spruch,den wir Buben gelernt haben : „Von den
Eichen sollst du weichen , unter den Nnßbanm
darfst du nicht unterstan, untern Birnbaum u .
Apfelbaum kannst du noch stehen , aber die
Ruschen , die Lärchen , die sollst du suchen .

A . S .
(Wir freuen uns über das gute Gedächtnis

unseres alten Abonnenten , der , wie er schreibt ,das Tagblatt seit dem 6. Lebensjahre liest , möch
ten aber doch raten , bei einem Gewitter unter
gar keinen Baum zu stehen , sondern sich platt
auf die Erde zu legen . Tie Red.)



Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 8 . August 1926 Rr. 25?

14
. BMches Lkinbtsturnen in Sffenbmg .

G. Offenbar «, 7. August .
(Trahtmeldung unserer Sonderberichterstatters .!

Turner auf zum Streite ! Das alte Turner¬
lied rauschte heute wieder auf zu mächtiger ein¬
drucksvoller Tat . Sportliche Disziplin , Be¬
herrschung der sportlichen und geistigen Kräfte
bis zum höchsten Grade , das in , was den
Turner adelt . Bon diesem Geiste beseelt,
kämpfen sie um die höchste Ehre , den schlichten
Eichenkranz , und geben so beredtes Zeugnis , daß
das Turnen und die ihm innewohnende Kraft
sich immer wieder Bahn bricht und immer
weiter Bahn bricht , und seinen Höhepunkt noch
lange nicht erreicht hat . Hier ist noch Idealis¬
mus im wahrsten Sinne , wie er in der Grün -
dungSzeit des deutschen Turnens geboren , in
hundertjähriger Tradition sich gehalten und
ungebrochen weiter herrschen wirb , frei von zer¬
setzenden Krankheitsstoffen , die in diesem wohl¬
gefügten und sicher geleiteten OrganiSmu »
keinen Nährboden finden können . Das 14 .
Badische Landesturnen , bisher die größte Heer¬
schau der badischen Turnerschaft , zeigt wieder
ein gewaltiges Anwachsen nicht nur an Zahl der
Vereine und Wettkämpfern , sondern auch eine
innere Festigung und Geschlossenheit und einen
Fortschritt der Leistungen auf allen Gebieten .
Das Einzelwetturnen hatte eine Beteiligung
von über 1700 Wettkämpfern , darunter Im
Zwölfkampf 170, im Geräte -Zehnkamp ' zirka
260 , im Siebenkampf für Aeltere 100, im Drei¬
kampf für Frei - und Handgcräteübungen 70, im
Fünfkampf in zwei Stufen 650, im Drcikamp ,
für Aeltere in zwei Klaffen ( erster Jahrgang
1880/81 , zweiter Jahrgang 1880 und früher ) 80
Teilnehmer und 30 Fechter . Außerdem wurden
noch die Feckt-Kämpfe und Kreismeistcrschaften
im Faust -, Trommel - und Schlagball ausgr -
tragen .

Morgens um 6 Uhr begann im Freien das
Einzelwetturnen , um 1 Uhr war es beendet .
Ein Beweis vorzüglicher Organisation , Diszi¬
plin u . überwältigender Arbeitskraft der Ober¬
leitung und des Berechnungsausschuffes .

Oie Sieger .
Au Ergebniffe «

sind zu melden :
Geräte - Zwölskampf .

1. Zizmann , Otto , Polizei -Sp .-B . Karls¬
ruhe , A4 Punkte :

1 . Adler , Artur , Turnverein 184« Mann¬
heim , 214 Punkte :

1 . König , Theodor . Turnverein 1848 Mann -
heim , 214 P . :

2. A u p e r l e , Wilhelm , Turngemeinde Pforz¬
heim , 206 P . :

2 . Huck , Franz , Turnerbunb Rastatt , 208 P . :
3. Moosbrugger , Hermann , Turnverein

Radolfzell . 206 P . :
4 . Kraut . Hugo , Turnverein Pforzheim ,

204 P . :
ö. E n ö r « S , Jul . , Turnverein 184« Mann¬

heim . 108 P . :
6. Kiefer , Herm . , Polizeisportverein Kavls --

ruhc , 106 P . :
7. Braun , Fritz , Offcnburger Turnverein ,

105 P . :
0 . S i e b e r t , Hermann , Turnerschaft Rastatt .

101 P . :
10. T ch e m v v . Hans , Turnerbunb Gagaenau ,

188 P . :
11 . I 8 ck l e , Mar . Turnerbund Pforzheim ,

187 P . :
12. M o r l o ck. Eugen , Turnerbunb Pforzheim ,

186 P . ;
14. H o f m a n n , Emil , Turnerbunb Pforzheim ,

183 P . :
1«. W e i s s i n g e r , Max . Turnverein Durlach ,

182 P . :
1« . Ziegler . Hans , Turnverein Ettlingen ,

180 P . :
16. Baro , Eugen , Turnverein Ketsch, 180 P .)
17. Heiser . Albert . K .T .B . 184« , 178 P . :
21 . Schneider . Otto . Turnerbund Baden -

Baden , 178 P . :
28 . Nagel , August , Turnerbund Pforzheim ,

171 P . :
24. S t e i n e r , Hermann , Turnerbund Gag¬

genau , 170 P . :
26 . Jost . K .. Weisenbach. 167 P . :
27. Diehm . Hans , M .T .B . Karlsruhe . 166 P . :
20 . Michel , Emil , Turnverein Durlach , 164

Punkte :
30. Eberle , K. . Turnv . Jöhlingen , 168 P . :
32. Becker, Adolf , Turnv . Berghausen , ISO P .

Geräte -Zehnkamps .
1 . Nill , Max . Turnverein 1816 Mannheim ,

18« Punkte :
2. M e i s n e r , Josef , Turnverein Jahn Frei¬

burg , 181 P . :
3 . Uhrig , Alb . , Brennet -Oeflingen . 178 P . :
4 . Schuppe , Hans , Turnverein Radolfzell ,

177 P . :
4. Eschwey , Frz ., Weinheim , 177 P . :
1. Heinemann , Emil , Huchenfeld . 172 P . :

IO. Stock « urger , Hermann , M .T .B . Karls¬
ruhe . 170 P . :

16. Buttmv , Robert , Karlsruhe -Grünwinkel ,
164 P . :

10. Kratz , Kurt , Turnerb . Pforzheim , 160 P . :
25. Bollmer , Ludwig , K .T .B . 1846 , 153 P . ;2«. Kramer , Josef , Turnerbund Gaggenau ,

162 P . :
28. Kiefer , Ludwig , Turnerschast Rastatt ,161 P . :

Siebenkampf für Aeltere .
Klaffe 1 <1888—18821.

1 . Weber , August , Turnverein in Kehl,
133 Punkte :

2. B ö ck l e , Heinrin , Turnv . Psorzheim , 132.
8. Steidel , Wilhelm . Turnverein Pforz¬

heim . 130:
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Orth , Adolf , Turnverein Neckarau , 129:
Armbruster , Rudolf Turnerbund Dur -
lach , 125 P . :
Schwarz , Jakob , Turnverein Baden -
Baden . 122 :
Graf , Georg , Polizeisportverein Karls¬
ruhe , 117 :
Metz , Wilhelm . Turnverein Breiten . 11 « :
Roth , Edwin , ArbeiterbildunaSverein
Karlsruhe , 115 :
W e g m a n n , Reinhard , Turnverein Brei¬
ten . 114 :
Strenger . Max , Turnverein HagSfelb ,112 :
Blum , Julius , Turnverein Bruchsal . 108 :
Egel . OSkar , Turnverein Durlach , 105 :
Nagel , Wilhelm . Turnverein KarlSr .,100.
ll . Klaffe (Jahrgang 1881 und früher ) .
Maier , Josef , Turnverein Psorzheim , 182 :
Haas , Karl , Turnverein Durlach . 119 ;
Furrer , Fritz , Turnverein Ettlingen , 115,-
Hurst , Karl . Turnverein Grötzingen , 111.
Dreikampf für Frei - und Handgeräte .
E st e r l e , Heinz , Turnverein Böhrenbach ,
Gchwarzwaldgau , 57 Punkte :
Wunderlich , Otto , Turnverein Kon¬
stanz , Hegauturngau , 56 P . :
Kreuzer , Seckenheim , Gau Mannheim ,5« P . :
Hetze ! , Turnverein Handschuhsheim , Bad ,
Neckargau , 58 P . :
Hensel , Daniel , Schwetzingen . Bad . Nek-
kargau , 52 P . :
K ü p f e r l e , Anton , Oberkirch . Ortenau -
Turngau , 50 P . :
Haas , Albert , Hornberg , Schwarzwald -
Turngau , 50 P . :
Piche , Paul . Weinheim , Bad . Neckargau ,50 P . :
H e r p , Josef , Gernsbach , Murgtalgau , 50 P . :
Groß , Lörrach , Markgräflergau , 40 P . :M ö f f i n g e r , Emil . Grötzingen , Karls¬
ruher Turngau , 40 P . :
S o h l e r . Alfred , Freiburg , BreiSgau -
Turngau , 40 P . :
A h s s a l . Theodor , Dietlingen , Psorz -
heimer Turngau , 40 P . .
Kallenberg , Gottl -, Schwetzingen , Bad .
Neckargau . 49 P . ,
Dippel , Gustav , Ueberlingen , Hegauturn »
aau . 48 P . :
Beck , Heidelberg -Kirchheim , Bad . Neckar¬
gau . 48 P . :
Schneider . Hermann , Oberkirch . Orte »
nauturngau . 48 P . :
Schindel , Ludwig , Durlach , Karlsruher
Turngau , 48 P . :
S o h m , Jmmendingen . Hegawturnaau ,47 P . :
Schwebe , Jakob , Durlach , Karlsruher
Turngau , 47 P . .-
Springmann , Ludwig . Baden -Baden ,Turngau Mittelbaden . 47 P . :
K i e n l e , Franz , Schenkenzell . Schwarz -
waldturngau , 47 P . :
We i s e n b e r g « r , Herm .. Erzingen , Mark -
gräslergau , 46 P . :
Haber st roh , Hans , Dchenkenzell, Schwz .»
waldturngau . 46 P . :
Münch , Jakob , Schwetzingen . Bad . Neckar-
turngau , 4« P . :
Roth , Georg , Schwetzingen . Bad . Neckar¬
turngau , 46 P . :
Müller , Oswald , TauberbischofSheim ,Main -Nrckargau , 4« P . :
H ä u ß l e r , Josef , Meßkirch , Hegauturngau ,4« P . :
Schlittenhardt . Albert . Dietlingen ,Pforzheimer Turngau . 4« P . :
Heinemann . Franz , Säckingen . Mark -
gräslergau , 45 P . ;
Lau , Alfred , Breisach , Breisqauturnga «,45 P . :
Wunsch , Karl . Weisenbach. Murgtalgau ,45 P . '
Steiner , Fritz , Fahrnau . Markgräfler -
gau , 45 P . :
Groß . Ernst , Fahrnau . Markgrättergau ,45 P . :
Hüngerle , Josef . Plankstadt . Bad . Nek-
karturngau , 45 P . :

Fünfkampf . Oberstufe .
Außer KreiS .

Schumann , Otto . Pfälzer Turnerbund .104 Punkte .
Im KreiS .

Greulich , Bernhard , Turnverein 1846
Mannheim , 96 Punkte .S ch m t e ch . Bruno , Turnerbund Jahn Del¬
kenheim . 95.
Spohn , Wilhelm , Hauingen , 91 .
Wegmann , Adam . Turnverein Lahr , 87.-schwarz . Eugen , Turngemeinde Dietlin¬
gen , 86.
Zabel , Hans . M .T .B . Karlsruhe , 86.
Kuhnmünch . Theodor , K .T .B . 1846, 83.
Zung , Rudolf , Polizeisvortverein , 81 .© oll , Erwin . M .T .B . Karlsruhe , 78.Wisser . Emil . K .T .B . 1846, 69.
Geistharb . Julius . K .T .B . 1846, 68.Link , Otto , Turnerbund Pforzheim , 66.
H a u h l e i n , Aug ., Turnerb . Gaggenau , 66.

Mittelstufe .
Außer Kreis .

R i e g e r , G ., Schwenningen , 84.
Im KreiS .

Müller , Erwin . Turnverein Würm , 87.B i e f e r , Karl , Eppingen , 88.
Reeb , Alfred , Turnverein Rintheim , 84.
H ö r ch e r . Gustav , M .T .B . Karlsruhe , 83.Troll , Armin , Turnverein Beiertheim , 88.
Hemberle , Wilhelm . Hagsfeld , 83 .Glas st etter , Max , Ettlingen , 82.

6 . Lochmann , Otto , K .T .B . 46 . 81 P . :
7 . Augen st ein , Hugo . T .B . Pforzheim -

Brötzingen , 80 P . :
9 . Placken , Alfred , Turnverein RotenfelS ,

78 P . :
11 . Bruder . Albert . K .T .B . 46 , 76 P . ;
11 . Merz , Karl . T .B . Hörden . 76 P . :
18 . Müller , Albert . T .B . Obergromb . , 74 P . ;
14 . Ge hier , Wilh . . T .G . Pforzheim . 74 P . :
14 . Fischer , Wilh .. T .B . KarlSruhe - Rüppurr ,

73 P . ,-
14. Ul mir , Alois . Turnerb . Gaggenau , 78 P . :
15. Beizer , Erwin , T .B . Bruchsal . 72 P . :
16 . Kohlbecker , Ludw . . Turnerb . Gaggenau ,

71 P . .-
16 . Kästner . Otto , Turnverein Karlsruhe -

Rintheim , 71 P . :
17 . Steinbach . Ad . . T .B . Bruchsal 46. 70 P . .-
19. Wüst , Willy , Turnverein Karlsruhe -Rint¬

heim 68 P . .-20. Schmidt , Fr ., T .G . Baden -Baden , «7 P . :
Volkstümlicher Dreikampf für ältere Turner .

1. Klaffe sJahrgang 1889—1881) :
1. Berger . Joseph , Turnverein Plankstadt -

Bad . Neckargau . 73 Punkte :
2. Heisser , Ludw . , Turngemeinde Heidel¬

berg , Bad . Neckargau , 68 P . :
8. Rothenberger , Josef , Turngemeinde

Offenburg , Ortenauturngau . 64 P . :
4 . Stier , Jos ., Turnverein Singen a . H.»

Hegauturngau . 62 P . :
5. Maier , Albert , Fahrnau , Markgräsler -

turngau , 62 P . :
6. M e r d i s , Wilhelm , Heidelberg -Wieblin¬

gen , Bad . Neckargau . 56. P . :
6. Netzbach , Georg , Turnerbund Heidelberg ,Bad . Neckargau , 56 P . :
6. Schertle , Fritz . Turnverein Lörrach -

Stetten , Markgräfler -Turngau , 56 P . :
6. Kutterer , Rud . , Karlsruber Turnver¬

ein 1846, Karlsruher Turngau , 56 P . ,-7. König , Eugen , Turngemeinde Ottenburg ,
Ortenauturngau , 58 P . :

8 . Schäfer , Wilhelm . Turnverein Dürrn ,Pforzheimer Turngau . 51 P . :
8 . Jäger , Max , Turnverein Ettenheim ,Breisgau -Turngau . 51 P . :
9. Bartholomei , Rich., Turnverein Otten¬

burg , Ortenauturngau , 50 P . .9. Müller , Udo , Karlsruher Turnverein
1846, Karlsruher Turngau , 50 P . :

10 . Weber , Emil , Turnverein Bulach , Karls¬
ruher Turngau , 49 P . :

10. B v h r i n g , Aug . , Turnverein 1846 , Mann¬
heimer Turngau , 49 P . :

10. Süß , Arthur , Turngemeinde Pforzheim ,Pforzheimer Turngau , 49 P . :
2. Klaffe ( Jahrgang 1880 und früher ) :

1. Welschinger , Karl . Turnaemeinde Hei¬
delberg , Bad . Neckargau . 66 P . :2. Ohler , Karl , T .-Bd . Bruchsal . Kraichgau -
Turngau , 68 P . :

8. Trefzger , Albert , Turnverein Lörrach -
Stetten , Markgräfler -Turngau . 61 P . :

4 . Bleich , Anton , Turnverein Mannheim
1846 , Mannheimer Turngau , 58 P . :5. Krenzler , Viktor , Freiburger Turn¬
gesellschaft, Breisgau -Turngau . 57 P . :6 . Gärtner , Jakob , Turnverein Weinherm ,Bad . Neckargau , 56. P . :

7 . Kerner , Heinrich . Turnverein Jahn
Freiburg , BreiSgau -Turngau , 54 P . :8. Kämmerer , Karl , Turnerbund Lörrach ,Markgräfler Turngau , 49 P . :8. T r i ck e S , Joh ., Turnverein LSrrach^Stet -
ten , Markgräfler -Turngau , 49 P . :9. Dick , Karl , Männerturnverein Karlsruhe ,Karlsruher Turngau , 48 P . :

10. Benz , Adolf . Turnverein Waldshirt,Mark¬
gräfler -Turngau , 47 P . :

1. Sieger und Kreismeister M u t h , Turiverein 1846 Mannheim , 2. Franz Schreck , !T .B . 1846 , 8 . Willy Kübler jr .. Turnvere !1846 Mannheim , 4. Bernhard Dinger , Turiverein 1846 Bruchsal , 5. Franke l- S teil
wag , K .T .B . 1846 , 6. Karl Schnepf , Ä .T .t1848, 7. Karl Stephan , Turnverein 18,Bruchsal .

Kreismeifterschaftsspiele .
Männerturnverein Karlsruhe Kreismcister in

Schlag - und T ' . mmeNiall.

Faustball .
Dem Kreisspielwart N e u b e r t h stellten sichdie Sieger aus der Nord - und Südgruppe des

10 . Turnkreises zu den KreismeisterschaftL -
spielen . Diese wurden in Faust - , Trommel - nnv
Schlagball ausgetragen . Leider mußten infolge
starken Regens die Spiele abgebrochen werden
und werden am Sonntag morgen zum AuStra »kommen .

Faustball -Borrunde : Turnverein Pforzheim -
Brötzingen —Turnverein Sandhofen 81 :32. Sie¬
ger Pforzheim -Brötzingen . Schlußrunde Turn -
nerein Jahn -Freiburg —Pforzheim -Brötzingen
abgebrochen .

Faustball ^ -Klaffe : Turnverein Eutingen -
Turnverein Reichendach 85 : 40. Sieger Reichen¬
bach . Schlußrunde : Sandhofen — Turnverein
Reichenbach . 43 : 88. Beste Mannschaft des Krei¬
ses Turnverein Sandhofen .

Faustball über 32jährige : Männerturnverein
Karlsruhe —Turnverein Lahr 43 : 44 . Sieger
Lahr . Schlußrunde : Mannheimer Turngesell¬
schaft gegen Lahr mußte abgebrochen werden .

Faustball über 40fährige : Germania Mann¬
heim—Turngemeinde Pforzheim abgebrochen .

Trommelball . Männerturnverein Karlsruhe
gegen Turnverein Selbach 84 : 66. Sieger :
Männerturnverein Karlsruhe . Schlußrunde :
Turnv . Seckenheim—Männerturnverein 56 : 88.
Kreismeister : Männerturnverein Karlsruhe .

Schlagball : Turner . Turnverein Lahr gegenTurnverein 1646 Bruchsal 82 : 85. Sieger :

Bruchsal . Schlußrunde : M .T .B .
Turnverein 1846 Bruchsal 41 : 10. Krclrn, "

Männerturnverein Karlsruhe .
* ei»

Nachmittags fand in der MichelS-A
der Fechter statt . Im ^

Nachmittags traf als Vertreter der
Turnerschaft der Kaffenwart der De ^
Turnerschast Kommerzienrat Schill von
Hosen in Ottenburg ein.

Das zweite Festbankett
in der landwirtschaftlichen
Abends fand in der landwirtschaftlichen

*

ein
zweites Bankett

statt . Der Osfenburger Gesangverein - «o
dia " eröffnete mit dem stimmunasvo fait
genswunsch " den Abend . Die maa» w
vermochte die Turnerschar kaum o , „ je,
Ueber 6000 drängten sich Kopf an jef
Halle . Das Töchterchen des
Turngemeinde , Bangert , brachte "
voll einen Festprolog zu Gehör . . «^ rii '

Oberinspektor Bangert hielt 6i f .
hungsansprache , in der er sagte : Ein o.lWnfl*,rer turnerischer Arbeit und erofe« * J ötttty
im Einzelwetturnen u . Wettfechten I >eg >

^ ll<
uns . Sonntag früh beginnt daS D" «m
turnen , an dem sich drei Gauriegen uffo
eine mit etwa 6000 Teilnehmern bete"
den. Nachmittags werden nach dem T fE
Gcmeinübungen von Jung und jaf'
Trachtentänze gezeigt werden . Tanic ^
scher Turner sind frohen Mutes bierb gttt
men . um wieder einmal ein Bild un>e
bens und unserer Arbeit zu geben. 5*
nis davon abzulegen , in wieviel 2^ » ' » fieit ^
Gedanke lebendig ist . die Volksgesuno«
fördern und die Bolkskrast zu stärken- ^ schaff

An der Wiege unserer Deutschen * Lr
(j£it ft

haben einst drei gütige Feen ihre s .
streut : Zuerst spendete das tiefe
den Turnern seine unvergängliem H
Freude und Lebenslust , dann reichte
deutschen Fleißes der jugendlichen■ u ",den Ernst des Lebens und der "
schließlich legte die deutsche Dreu «
Angebinde die Liebe zum deutschen it«
in ihre Wiege . Mit diesen drei Edelste ^ tftr
die Turnkunst vor über 100 Jahre « ^ g
selvollen Lebensweg an und mit ' ‘Vjf
schmückt, hat sie in Freud und Le,d ^ idtt '
heutigen Tage ihr Glück gefunden - ^ s,
Gründung ward die deutsche
Jungbrunnen , aus dem das deutich « in««;
großen Teil seiner Kraft schöpfte , ü«
wieder verjüngte und erneuerte .
Jahrzehnte hindurch haben d,e *f £<1It« t,
still und unverdrossen , sogar 0" " « alkSSe ?,«.Geiste Jahns gearbeitet . Dielen
fen ist das Turnen schon ein Nge " " fiit *5,
Auch unser LandeSturnen wird wieder xweis dafür werden , daß die Bere,ne » pe
scheu Turnerschast hinabgesticgen f,0 rt v:.t .sten Tiefen unseres Volkslebens , um
Kraft zu heben und neues Leben 4« Alt«'

,..Wir Turner haben das Erbe uni " k ,
sters Jahn allzeit getreulich bewahrt -
neu ist noch wie ehedem ernste Arm »oöv
wände jugendlicher Freude , oder m» , .^
einst ausdrückte : „Dem Baterlande S ,
wtr zu spielen scheinen.

"
, . . . d»S d-

Zeit rief jemals io seb^
f den Turnplatz wi-

„ nt fieberhaften Konku
werden die arbeitenden Mensche»

Kaum eine Zeit rief jemals 10
sche Volk auf den Turnplatz wie • *'
In dieser Zeit fieberhaften Konkurr »
werden die arbeitenden Mensche» J >a * je» %
an die Arbeitsstätte , meistens auch
schlossenen Raum gebannt . Auf gll«5
arbeiten oft Tausend « , fern von d«
lebenden Natur , vom frühen ,uf
späten Abend . „Deutsches Volk . , ged
Gesundheit und Kraft ! Deutsche- ©0 »

^ ,«» .
die Turnstätte !" ruft unsere Zeit m ^
Stimme . Der Turnplatz bewahr , . frei * t
unser Volk in ernster Zeit grotz UN j,tz£
macht hat : Die Gleichheit im W ! Z e in MArbeit für Gesundheit und Kraft . f»r
Kräfte bewußtes , freiheitsliebende
Volk . Der Turnplatz redet «ock
dern , an denen sich das Herz « rv „spricht zu uns , daß solche Vorbrloer t
dort sind , wo Kronen leuchten , i"Ä / Apek, «t
Volke . Er redet zu uns von Jam, ' ^ r!< ^
manchem Wackeren , der von sich ^ 1*
gehöre dem deutschen Volke . . . . fM ,

Vom Geiste wahrer Turnerei c J({te» .Lje
len wir alle in Zukunft werter ar ^ v ^r
Heile unseres Volkes . Möge j
der Turnerschaft , die Jahn ‘

(ifwachsen und gedeihen . In diesem ifiaft
uns rufen : Der Deutschen Turn
dreifaches „Gut Heil !"

^ jt a« ß ,
Oberbürgermeister Holler dje »

Zeit vor zwei Jahren , wo die V * 1
gespickt mit Gewehrpyramiden der 1 ^
Besatzung war . Es ist eine andere „pa }tc
den . Ein solches Fest hat Offe »bu^ .„
gesehen. Herzlichen Dank de » Tu '

^ Ze> ^
Abhaltung dieses Festes . ‘ 'V ul !ter
edlen Idealismus , daß so viele .

"
fschast' ' ,,

Offenburg kamen . Trotz der 1
Jij »*

Not haben sie dte Reise angetreten . K?,$ •
notwendiger als je , daß sich
durchsetze . Der heutige Tag muffe gek ' ^
stein in der Geschichte der badischen e
sein und bleiben . Der Redner s« wv ^
dreifachen Hoch auf die Turnerscha , » y

Kreisvorsitzender Realschuldire '
Schwetzingen entbot herzlichen xg,
Turnern in der Feststadt ^ ^

«0
c \t

Kommerzienrat SchtllalS » «**« *£
schen Turnerschast , ebenso F r e %1 , Lief
weiterer Vertreter des Turnauss Pek > ^ 4
Ministerialrat Domini t u f

' 'i tt„flc »-
„üC

des Landesverbandes für Leibes » u ^ p
diesen Stunden , so betonte der Re



^ z»
° herausnehmen , an Volk und

tz? Na -ten . Redner sagt der Stadt -
v, ^ Watten $£r Einwohnerschaft für die

iibertroffcne Gastfreundschaft
tttt ® schließt mit einem Hoch auf

itigt^
Un & c 11 e aus Brennet bei Säk -

v '» Sitnfi . I ' Einen beiden vier - und fünf -
S ^ krnsl? . Prachtleistungen von
"

J't §a n .>
at}*-. Stürmischer Jubel brauste

L£ ä<n. diesen Staunen erregenden
L^ li . Schluß bildeten Handstände
^ strz ,

einer Hand und dem Daumen
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> eter $ ? umstark betonte in seiner
hkr^ j^ ifeiiburg hat sich gerüstet, L^e

"»d
°. ,,̂ er , wie ehrlicher Freude jt» bc-

d.?. ^auv.^. empfangen. Auch ich begrüße'
tez ,«" eter des Ortenauer Turngauo

^ rn -^ °" ^urnrates , wie auch namens
, und Turnerinnen des

fittf) Zu großer rurnerischer
alle die vielen Tau -

in
' '.euburg gekommen, um morgen

Eich ° «£'eölichem Wettkampfe um den
' ^ M/Eeanz zu ringen . Möge «Lucy
T ®IüBp ®0lil sein und Euch entschädigen
5 '

,
Arbeit.

r- rncn ruhen auf turnerischer
■v i>ez » ’le haben auch wert über den

tz,,^nrnens hinaus hohe Bedeutung
, ' Um. Und wenn heute durch alle

* »dH) rrcibenden Gemeinschaften der
^ ^

'"ender ^ gleichmäßiger, ergänzen»
- Stl^ . Ieht , so liegt gerade in dieser

d^ ^." 'chen und volksmätzigen Vcr -
lich. ^ urnens eine Mitgift , der.cy. Be »

'
>ü

""eUnterschätzt werden darf. Jahn
•v “'* Ausgleichen und Ergänzun »

gesagt, die Turnkunst scl
° und volksgemätz nach den Be »

KV
"an a - "" uorrsgemag nach oen « e»

H ' Mmel und Boden , Land und
" . Ex hat aber auch den Weg

x dez eJ'u dieser Bolksgemäßheit sühn :
^>e metrtftttrtS durch die LeibeS »

i ^ ! ft
■i ^ aue und Kreise ihre Bereinr

^8 V “ den Ring des Gemei .rschaflS-
^ »bd gemeinschaftlichen Erlebens zu »

s „z„ gehört" — um mit Jahn zu
.
« ein Feste, daß man anders seinch. , «tt «R, * » ege , oc

- „ „ v . . , — Gedanken und
■in, vcn0r, " önn laut werden , die man sonst
.̂ illeft

en Muß , wie Geheimnisse, und
Tj»z dstgesprächen äußern darf, wtc

" ^ '>- ) b,gilt ganz besonders für cm
' g

seine reine Bedeutung ver -

S >und p, ?" t ganz besonders für cm
inen “t ein solches Volksfest ist unser

^ ^ Ikgs. gedacht . Nun hat allerdings baS
k

n ^ tl » seine reine Bedeutung ver -
i,. ?oa» r^ e Vergnügungssucht und

» «t^ Na^ Eiassenhcit sich alle volksfestliche
ais zugkräftigeren Anstrich für

^ » t , b,i
°tale aller Grade angemaßt har.

» ii« * Landesturnen , schlingt sich da »
^Äift *. deutsche Volksart am festesten zu
.vWs vn^ tldSmannschaft . Und um die

^
S^ » d k»l Dchauübungen unserer Turner ,
Ä g,^ 'nder . rankt sich daS « olkSlied,
^^ Stŝ ttend, anfeuernd , erfreuend.
S 1 nj?r

e siud arm an rechten Freuden
1 ^ ° ch ein gesundes und arbeits -

Laut müffe « wir eS uns
sagen : Der ehrlichen, treuen

*V »!>»iJ -gehört eine edle Sonntags »
v "» un >>

"Lieräbend voll echter Erholung :
?"d nS Erneuerung der Frische an

. . ' st ! Auch unser LandeSturnen
Zechte SonntagSfreude . ES möge

übersonnt sein von der frohen Erkenntnis : Wir
pflegen hier deutsches Volkstum und deutsche
Volkskrast.

Weiter sprach Dr . Wolfhardt - Mannheim ,
Vorsitzender des interfraktionellen AuSschusieS
des Bad . Landtages für Leibesübungen und
Körperpflege, und Landrat Engler .

Kommerzienrat Schill überbrachte iw Ra-
men der Deutschen Turnerschaft herzliche Grüße
und Wünsche zum besten Verlaus . Dem 10.
Turnkreis haben wir eine Tankespflicht zu er¬
füllen . Eine Fülle von Anregungen und wacke¬
ren Helfern haben wir im 10. Kreis gefunden.
Die Turnerstadt Osscnburg hat sich geschmückt
wie eine iunge Braut , wir wünschen ihr herz¬
lichen Lohn . Ter Redner schließt nach einem
Wildenbruch'schen Zitat mit einem Gut-Heil auf
unser deutsches Vaterland .

Spontan erhoben sich die Tausende und san¬
gen begeistert das Deutschlandlied, in das bann
auch die Musik einstimmte.

Pyramiden der Offenburger Turnerschaft,
beider Osfenburger Vereine gemeinsam, ebenso
Trachtentänze unter Leitung von Kreisturn -
wart Ottstadt-Offenburg , zeigten die Ossen-
burger Turner auf hoher Stuke . Musikstücke
der Offenburger Stadtkapelle und Üiedervor-
träge der „Concorbia " Offenburg beschlossen den
Abend.

Sonntag früh 8 Uhr beginnt das Vereins -
wetturnen , ferner werden die restlichen Meister¬
schaften ausgetragen .

Oer Karlsruher Turngau
beteiligt sich mit folgenden Vereinen am Ver -
eins -Wetturnen : Karlsruher Turnverein 1846
mit 85 Teilnehmern an 4 Pferden . Männer »
turnoerein Karlsruhe mit 50 Teilnehmern an
4 Barren . Turnabteilung des Arbeiterbildungs¬
vereins 12 Teilnehmer an 2 Barren . Polizei -
Turnverein Karlsruhe 48 Teilnehmer an
4 Barren , Turnverein Hagöfeld 22 Teilnehmer
an 2 Pferden . Turnverein Karlsrube -Mühlburg
1887 mit 22 Teilnehmer an 2 Barren . Turnver »
ein Beiertheim 18 Teilnehmer , Lanastabübun-
gen, Turnverein Karlsruhe - Grünwinkel 22
Teilnehmer an 2 Recken , Turnverein KarlS-
ruhe-Rintheim 16 Teilnehmer an 2 Pferden ,
Turnverein Bulach 20 Teilnehmer an 2 Bar¬
ren"

, Turn -Gemde. Karlsruhe -Darlanden 82
Teilnehmer an 3 Barren . Turnverein Karls¬
ruhe-Rüppurr 18 Teilnehmer an 3 Reck. Turn¬
verein Hagsfcld 22 Teilnehmer an 2 Pferden ,
Turnverein Grötzingen 20 Teilnehmer an 2
Barren , Turnverein Pfaffenrot 0 Teilnehmer
an 2 Barren , Turnverein Teutsch -Neureut 25
Teilnehmer an 2 Pferden , Sänger - und Tur¬
nerbund Aue 18 Teilnehmer an 2 Barren ,
Turnverein Berghansen 18 Teilnehmer an
3 Barren , Turnverein Durlach 35 Teilnehmer
an 8 Pferden , Turnerbund Durlach 45 Teil¬
nehmer an 3 Barren , 8 Reck : Turnverein Knie¬
lingen 14 Teilnehmer an 2 Barren . Turnverein
Welsch -Neureut 16 Teilnehmer an 2 Pferden ,
Turnverein Ettlingen 22 Teilnehmer an 3 Bar¬
ren , Turnverein Malsch 18 Teilnehmer an
2 Barren .

Programm.
Sonntag , den 8. Augnst .

Vormittags 5 Uhr : Wecken.
Vormittags 6 Uhr : Beginn des Vereinswett »

turnens . Fortsetzung der Fechttämpfe mit
leichtem Säbel und Florett .

Vormittags 8 . 0.15 und 11 Uhr : Gelegenheit
zum Kirchgang.

Bormittags 10.30 Uhr : Turn -Beteranen -Ver -
sammluug in der Festhalle.

Bormittags il Uhr : Werbeschwimmen an der
ehemaligen Militärschwimmanstalt .

11 bis 1 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagessen.
Nachmittags 2 Uhr : Festzug . Mit Trachten¬

gruppen und Wagen. Unterbrechung
auf 2 Minuten zwecks Totenehrung
am 170cr -Dcnkmal . Fahnensenkcn.

Nachmittags 3 Uhr : Festplatz. Masscnfrciübun -
gen der Schüler . Trachtcntänze. Keulen¬
übungen der Alten . Massenfreiübungen der
Turner . Wettspiele.
Stach den allgemeinen Freiübungen : Preis -
verteiluna .

Abends 8 Uhr : Gemütliches Beisammensein in
den Fcsthallcn . Konzert.

Abends 9 Uhr : Feuerwerk und Beleuchtung der
Hauptstraße mit protestantischer Kirche so¬
wie der Kinzigbrückc» .

Staatspräsident Trunk , der Protektor deS
Festes , wird heute Sonntag in Offenburg ein-
treffen.

Moutag , den 9 . August.
Vormittags 5 Uhr : Turnfahrten .
Vormittags 11 Ubr : Konzert auf dem Festplatz.
Von 12 Uhr ab : Rückfahrt der Turner in Son¬

derzügen.
Nachmittags 3 Uhr : Kinderbelustigung .

Kport ^Spiel
Dportwoche des F.C. Mühlburg.

Im werteren Berlaule der Pokallviele beaegneten
sich am Donnerstag abend
A .C. Hertha und F .C. Coneordla Karlsruhe 1 : t ( 1 : 0) .

Hertha hatte anfänglich mehr vom Spiel und erzielte
auch das erste Tor , doch zu wetteren Erfolgen reichte
es nicht , da der Torwächter Eoncorüiaö nicht »u schla¬
gen war . Erst eine Bicrtelstundc vor Svielschluh schoß
die immer mehr anskommenbe Concordia dat AuS»
alcichStor und fünf Minuten vor Schluß fiel das zweite
sieghrtngendc Tor zugunsten der Concordia .

Am Freitag abend begann die Zwischenrunde
zwischen

F .C. Lüdsirru » nd g .C. Llvmvla .
Die durchweg jugendlichen Spieler der Olnmvia

brachten diesmal nicht Len schneidigen Elan aus wie
beim Borspicl am Mittwoch . Immerhin waren sie
dem äliercn , crfahrencrci ! Sübstcrn ein ebenbürtiger
(Regner, doch gab dem Icvicrcn die größere Svielpraxi ?
ein gewisieS Ncbcrgewlchi und schließlich auch den Sieg .
Lange Zeit hielte» sich Seide Gegner die Wage, bis
nach ä5 Minuten Spieldauer Südsterns Halblinker im
Anschluß an eine Eclc das erste Tor schoß . Trotz
Drängens Llpmpias crzielie diese nichir , während
Düdstern fünf Minuten vor der Pause durch seinen
Rechtsaußen zum zweiten Tor kam. Nach Seitenwech.
sel hatte Llvmvia wieder längere Zeit mehr vom Spiel ,
doch die sehr gute gegnerische Verteidigung ließ keinen
Erfolg zu . Gegen Sviclschluß hatte Süüftern mehr
vom Spiel , doch cbensallS mit negativem Erfolg , so
daß daS gut geleitete und fair turchgcsührte Spiel mit
2 : 0 Toren zugunsten SüdsternL endete.

Das zweite Zwifchenrundefpiel am Samstag brachte
tJ.G . Concordia Karlsruhe « nd Sv .B . Neurem

zusammen . Im allgemeinen gleichwertiges Spiel , bei
dem Concordia nach 12 Minuten das erste Tor schob ,
bei welchem Stande bann auch die Plätze gewechselt
wurden . In der »weiten Soielhälstc schien «S , als
sollt« die größere Energie der Neureuter , der sie auch
ihren Sieg in der Vorrunde zu verdanken hatte , wie¬der auStchlaggcbenb werden . Immer schneidiger
grissen sic an sallerdings unter Verzicht aus technischeFeinheiten ) , und bald batten die Ncureuier ansgegli -
chcn, dem sie einig« Minuten später auch ein zweitesTor folgen ließen . Concordia ließ sich seboch nicht ver¬blüffen und ging «mmer wieder zum Gegenangriffüber . Nach einiger Zeit fiel der Ausgleich , dem gegenSchluß noch ein drittes und viertes Tor seitens Con-
cordias solgtc . Somit hatte letztere mit 4 : 2 Toren

gewonnen und ivielt am Sonntag in der Endrunde
gegen Südiicrn um den ersten un> zweiten Preis ,
während Nenreut und Olnmvia . da in,wisch« » noch ein
weiterer Preis gestistct wurde , um den dsitten und
vierten Preis spielen. s K .

*
S .« . Rastatt I . — « s.v . « arloruh « 1. 1 :

Schwimmen.
Die DurchlckwimuutNg des Aermclkauales durch

Miß Ed-rl «. Ter Erfolg der erst Igjährigcn Amerika ,
nerin Miß Ed - rl - a » S Neuyork , der es als erster
Frau gelungen ist , den Acrmelkanal zu durchichwim-
men . erregt allergrößtes Aufsehen. AlS sie sich der
englischen Küste östlich von Dover näherte , herrschte in¬
folge einer aufkomnicndcn Brise io Ichwerer Seegang
und Regen , daß die Seeleuic in Dover der Ansicht
waren , die mutige Schwimmerin würde kurz vor dem
Ziel den Versuch aufgeben müsse » . ES gelang Ihr
jedoch , etwa um "SUO Uhr bet der NcttungSbootstgtton
von Kingstown zu landen . Miß Ederlc hat »um Durch¬
schwimmen bet Kanals ungefähr 14,39 Stunden ge¬
braucht . während W e b b im Jahre 1875 ben Kanal
in 21,45 Stunden durchschwamm. ZcitungSmeidun -
g«n aus Neuvork zufolge herrscht dort über den Er¬
folg der amerikanischen Schwimmerin ldcuischcr ?lbstam-
mung ? ) große Begeisterung .

Die vereinigten deutschen Verbünde haben Gertrud
E d e r l e zu Ihrem Schwimmerfolge tu einer Depesche
beglückwünscht und sie eingeladen , als Ehrengast bei
einer von den Deutschamerikanern nach ihrer Rück¬
kehr zu veranstaltenden Kundgebung mitzuwirken und
Ehrengast bei dem am 31 . Oktober stattsinbenden
«Tciiischcn Tag " zu lein.

Die „Neuyork Timet " meldet , daß Gertrud Eberle
vor ihrer Rückkehr nach 2lmerika die tn Deutschland
lebenden Verwandten ihres Vaters besuchen werde.
Ra also !

Motorsport .
Motor - Soortklub Karlsruhe «. B . sA .D .A.C . i Ten

Auftakt zu dem Kilometer - und A .T .A .C .- Bergrekord
am letzten SamStag und Sonntag bildete eine Zicl-
iahrt der Gaue des ganzen Reiches nach der Schwarz-
walühaupiftabt Frciburg . an der ungefähr 48 OriS -
gruvvcn mit 150 Fahrzeugen teilnahmcn . Trotz dieser
zahlreichen Beteiligung und deS scharfen Wettbewerbs
erhielt der Motor - Soortklub Karlsruhe
e , B . , der an dieser Fahrt mit ungefähr 20 Fahrzeugen
teilnahm . ben 3 . Preis , einen außerordentlich werltrol-
len Pokal , außerdem jeder Teilnehmer die von der
Stab ! Frciburg gcstisieie ErinncrungSvlakettc . Prelle
und Plakette sind bei der Firma Ernst Behn hier , Her-
renftraßc IS, ausgestellt .

Luftsport.
Di « Leiche des Scesliegcrs Haas« gevorgco . Am

Strande von Bojcndori ist auf Fehmarn die Leiche deS
beim deutschen Seeslugzcug - Wctibcwcrb verunglückten
Piloten H a a s e geborgen worden . Die Leiche wurde
in Orth auf Fehmarn eingcsargi und mit Kranzspen¬
den der Bevölkerung im Pioiorboot nach Warnemünde
übcrgeführt .

Liieraiur.
Der deutsche Pel »lieriücht«r . 1 . Jahrgang . Heft 1. sVer»

la« F . C . Mayer , G . m . b . H . , München . Brien »
nerstr . 8.)

Staats - « nd Lclbstvcrwaltuug . Sonderheft Bauwesen .
(Verlag GerLbach und Sohn , G . m . b. H ., Ber¬
lin W . 35 .)

Die Wirtschastskurvc mit Indexzahlen der „Frank¬
furter Zeitung "

. (Frankfurter SocietätS -Druckc-
rei G . m . b . H ., Abt . Buchverlag , Frankfurt a . M .)

Ernst Sah « « ud Frist Naphtali : Wie liest man
den Handelsteil einer Tageszei¬
tung ? (Frankfurter SocictätS -Druckerct , G . m.
b . S . , Abt . Buchverlag , Franksurt a . M .)

Ernst Walb : Die LrsolgSrechnung privater
und öffentlicher Betriebe . (Jndustrieverlag Spaeth
u . Linde , Berlin , Wien . )

Prof . M . Sering : Die deutsche WirtschastS -
k r i f i S . (Verlagsbuchhandlung Paul Parey ,
Berlin SW . 11 . )

H. d « Fries : Junge Baukunst in Deutsch¬
land . (Otto Stollberg , Verlag für Politik und
Wirtschaft , Berlin SW . 68.)

Griont ' U .MziLenß
find nltHt ' nrehr yx trennen ” v

i *i OK ,

CtiA/

5cm nüchternen 2Vcstcn zu bringen «
Eine gute Zigarette 5cmn hier «Mkonunener̂
Vermittler fein,wennbei jebem ihrer vielen
Werdegänge peinliche usto liebevolleSorgfalt
angeroanbbwirb
Aiban ist - er -Inbegriff' höchster«Steigerung
dieser2lrbeiLsweisd .M »g es bie Anpflanzung
und Ernte e- etsider 3obo& im lonuenoirrchglüh-
ten <Drient oder deren Verarbeitungin ber-'
mtt den neuestenund besten Maschinen ans-
geslattetsn ZubanfabrE in München sein-
stets ist das oberste Gesttz :

Erbietung höchster LAialitäti '
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Erholungsfürsorge
für schulentlassene Mädchen .

Ter Verein Kindcrerholungsfürsorgc Heu¬
berg hatte tm vergangenen Winter zum ersten¬
mal eine winterliche Erholungsfürsorge für
schulentlassene Mädchen in größerem Umfange
eingerichtet . Nach den ausgezeichneten Erfolgen,
die mit dieser Winterfürsorge erzielt wurden,hat der Verein nunmehr beschlossen , im kom¬
menden Winter wiederum schwächliche und er¬
holungsbedürftige junge Mädchen auf dem Heu¬
berg aufzunehmcn, um sie dort körperlich und
geistig so zu kräftigen, daß sie imstande sind , sich
einer Äerufsarbeit zu unterziehen.

Diese Bestrebungen der Kindererholungsfür¬
sorge .Heuberg , die bereits anderwärts Nach¬
ahmung gefunden haben , verdienen weitgehende
Beachtung und Förderung . Systematische Un¬
tersuchungen , die in den letzten Jahren über
die Berufstüchtigkeit Schulentlassener , vorgc -
nommen wurden, haben die Notwendigkeit einer
ausreichenden Gesundheitsfürsorge für die im
Entwicklungsalter Stehenden deutlich ergebe » .
Das Erholungsheim Heuberg ist für die beson¬
dere Aufnahme und Pflege solcher jugendlicher ,
schulentlassener Personen , die man weder in
ausgesprochenen Kinderanstalten noch in Erho¬
lungsanstalten für Erwachsene auf längere Zeit
untcrbringen kann , vornehmlich geeignet . Die
Verbindung des Fortbildungsschulunterrichtes
mit Maßnahmen , die die rein körperliche Er¬
tüchtigung der im Entwicklungsalter Stehenden
anstrebt, erscheint als eine begrüßenswerte und
erfolgversprechende Bereicherung dieser Art der
Gesundheitsfürsorge.

Uebcr die Erfahrungen , die der Verein Kin -
Lererholungsfürsorge mit der Aufnahme junger
Mädchen auf dem Heuberg im letzten Winter ge¬
macht hat , äußert sich in einem längeren Bericht
der ,D>euberg - Zeitung" der leitende Arzt Dr .
Rüscher sehr günstig . Er schreibt da u . a . :
Die Anpassung an die winterlichen gebirgskli¬
matischen Verhältnisse erfolgte rasch . Tie an¬
fangs häufiger auftretenden Erkältungskrank¬
heiten unbedeutender Art waren schnell über¬
wunden. Es war eine Freude , zu sehen, wie
unter der Reizwirkung unseres Heubergklimas
die aufbauende Tätigkeit des Organismus ein¬
setzte und ständig sortschritt . Wintersport,Sonnenbäder , gymnastische Hebungen, alles in
vorsichtiger Dosierung in Anbetracht des schwäch¬
lichen Allgemeinzustandes wie auch der verän¬
derten klimatischen Verhältnisse, wirkten als
weitere Reize belebend und anregend auf den
Stosfumsatz ein . Um eine Schädigung durch
den im Fortbildungsschulunterricht enthaltenen
Küchendienst ausschalten zu können , gingen wir
so vor , daß die besonders Schwächlichen von die¬
ser Art des Unterrichts so lange zurückgestellt
wurden, bis eine ausreichende Kräftigung ein¬
getreten war . Die sogenannten Küchengruppen
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wurden besonders beobachtet, Gewichtskontrolle
vor wie nach beendigter Küchcndienstzeit ließen
bei unscrm vorsschtigen Vorgehen niemals eine
Schädigung durch dieses praktische , doch immer¬
hin etwas anstrengende Unterrichtsfach erken¬
nen . Tic Muskulatur straffte sich , die vielen
Haltungsanomalien srunder Rücken , habituelle
Skoliose) glichen sich größtenteils aus , soweit
noch keine stärkere Fixation durch Muskelzug
oder gar Deformierung der Wirbelkörper ein -
getrcten war . Erfreulich w" r die Zunahme der
Exkurssonssähigkeit des Brustkorbes. Die Ge¬
wichtszunahmen zeitigten zum Teil geradezu
überraschend gute Resultate . Ter körperliche
Gesamtzustanö erfuhr eine direkt durchgreifende
Hebung , verbunden mit Festigung der Wider¬
standskraft gegen Erkältungskrankheiten , d . ft.
Abhärtung , so daß der Gewinn des vicrmona-
tigen Aufenthaltes nicht ein vorübergehender,sondern ein bleibender sein dürfte.

Sehr lehrreich ist auch der Bericht , den die
Erziehungsleiteri » , die FortbildungSschnlhaupt-
lehrerin Frl . Johanna Kuh n , über ihre Tätig¬
keit und ihre Erfahrungen erstattet. Am 1 . Dez .
1825 , so schreibt sie, kamen 127 erholungsbedürf¬
tige , schulentlassene Mädchen von Baden ,Württemberg , Hessen , Braunschweig, Hamburgund von Saarbrücken nach unserem Heim . Es
waren z . T . recht erholungsbedürftige Mädchen
im Alter von 11 bis 28 Jahren , die in 8 frühe¬ren Offizicrshäusern bis 1 . April untergcbrachtwurden . Die jungen Mädchen wurden in Fami¬lien von je 10 oder 12 einer bewährten Kraft
anvertraut , die z . T . im Sommer bereits einen
Hausmutterposten bekleidet hatte, und die nun
als Familienmutter ihre Schar zu einer Ge¬
meinschaft zusammenschloß , sie zu gründlicher
Körperpflege anleitete, in den täglichen Haus¬
arbeiten unterwies , mit ihrer Gruppe turnte ,
spielte , alle Arten von Handarbeiten anfcrtigte,die Liegekuren überwachte und oft auch am
theoretischen Unterricht ihrer Schützlinge teil¬
nahm, kurz , ganz ihre Lebensweise teilte. Jedes
Haus unterstand einer Erziehungsleiteri » bezw.
der Wirtschaftsleiterin, die ihre 8 oder 1 Fami¬
lien zu einer Hausgemeinschaft vereinigte imö
die Leitung ihres Hauses übernahm . Die Fa¬
milien bildeten zugleich auch die Arbeitsgemein¬
schaften, die alle 11 Tage abwechselnd bald Kü¬
chen- oder Hausgruppe , Handarbeits - oder
Theoriegruppe waren . Die besonders schonungs¬
bedürftigen Mädchen wurden in der Küchen-
und Hausgruppe jeweils zurückgestcllt oder nur
kürzere Zeit beschäftigt. Auf Wunsch des Arztes
wurde auch nur in den Vormittagsstunden Un¬
terricht erteilt .

Der theoretische Unterricht, der von staatlich
geprüften Kräften erteilt wurde, umfaßte Reli¬
gion , Gesunüheitslehre, Lebcnskunde , Hauswtrt -
schaftslehre , Deutsch , Rechnen und Singen . Ge¬
turnt wurde jeden Tag . Religion und Chor¬
singen wurde am Spätnachmittag erteilt , für die

anderen Unterrichtsfächer waren die Stunden
von 9—12 Uhr Vorbehalten .

Die Küchengruppen stellten unter Leitung von
Hauswirtschaftslehrerinnen die Mittags - und
Abendmahlzeit her und führten praktisch in der
Küche alle Arbeiten aus , die der Hausfrau ob¬
liegen . Die 2 mal 14 Tage Küchendienst boten
reiche Gelegenheit, das Wissen und Können der
Mädchen zu erweitern und ihnen zu zeigen ,
wieviel Denkarbeit eine umsichtige Hausfrau
auch in der Küche zu leisten hat.

Die 8 Hausgruppen hatten jeweils von 811
bis 10 Uhr die Hausarbeiten in ihrem Hause
unter steter Anleitung zu erledigen. Ihre prak¬
tischen Arbeiten wurden wie der Küchendienst
ergänzt und vertieft durch den theoretischen
Unterricht in Wohnungspflege und Nahrungs -
mittellehre . Tie anderen Gruppen hatten von
g—.10 Uhr teils einzeln Deutsch und Rechnen ,
teils zusammen bis 12 Uhr Gesundheitslchre
und Lebcnskunde . Der eigentliche Schulbelrieb
begann aber erst nach Weihnachten , weil die
ersten Wochen vor allem der Akklimatisierung
und körperlichen Kräftigung dienen sollten .

Daß Rodclnachmittage, Gcburts - und
Namenstagsfeiern,Theateraufführungen , größere
Spaziergänge und Ausflüge , das Frühli .rgsfest
mit seinem farbenprächtigen, frohen Spiel auf
der Heide , Quellen reiner Freude für alle wur¬
den und viele neue Eindrücke brachten , das kann
hier nur angedeutet werden. Und wie sanges-
froh unsere Mädchen wurden unter der geschick¬
ten Leitung von Pfarrer Ziegler und wie an¬
ders die Religionsstunden empfunden wurden,
als das wohl manchmal daheim war , das sind
alles erfreuliche Wahrnehmungen unseres
Winterbetriebs .

Wir standen , so schließt die Erziehungsleiterin ,
am Ende der Winterfürsorge vor der Tatsache ,
daß ein viermonatiger Aufenthalt erholungs¬
bedürftiger , schulentlassener Mädchen in der
heilkräftigen Höhe des Heubergs, in dem in
jeder Hinsicht erzieherisch wirkenden Gemein¬
schaftsleben , dem vielseitigen Unterricht, dem
frohen Spiel und der ausgiebigen Ruhe ein
großer Gewinn , ja wohl oft eine ganze Neu¬
gestaltung für das spätere Leben bedeutet , und
cs beseelt uns nur der Wunsch, daß aller ge¬
streute Samen aufgehen möge zum Wohle un¬
serer Jugend , unserer Familien und des ganzen
deutschen Volkes. P . A.

Lerirkbssaal
bld . Heidelberg, 7. Aug . Zwei Studenten ,von Klitzing aus Charlottenhof und Mel¬

cher aus Uerdingen bei Krefeld, der . erstere
Saxoboruffe und der andere vom Korps Guest -
phalia , die seinerzeit weg?» einer Schläger¬
mensur vom hiesigen Schöffengericht frei¬
gesprochen waren , wurden nach Aufhebung des

Sit. # ? ,
—■ ■■ - - - - - --—
Urteils durch das Reichsgericht bei
Verhandlung zu drei Monaten FestU ""
Gewährung von Strafaufschub verun

Wetternachrichtendierib̂
der Badischen Landeswetterwarte ^

Bei schwachen veränderlichen
Temperaturen bis zu 24 Grad W .f? , crtcifitt('viv QU -■* • 1(,nU a.
denen Landesteilen zu lokalen 5Sa rX rtotf9 £|1
gekommen : bas Wetter war »och
Leiter . . .
f

hat ein losgelöstes,
Ardsee liegendes Xeiltid ^ p ^

©eßtet nt Mitleidenschaft gezogen und ,
" »r»

baden Trübung und strichweise Gen" ' ' ' / . "/
gebracht . Bei der Lage des Ho»? '
über dem Ozean werden wir fyeutt
reich kühler Noröwestströmung gel .

E
wechselnd wolkiges, nur zeitrociua
Wetter und vornehmlich im Gcbirg
Regenfälle zu erwarten sind . .. .

Wettcransfichtcn bis Sonntag abe«" ^ 6"
sein- wolkig , nur zeitweilig aufheuc
zelne Regenfälle, kühler als bisher -

Auherbadische Meldungen^ -*
- - - ,

1
ZM -

in tief

Öuttbrntf
Meeres-
nivean

Tempe¬
ratur Wind

580 2 - i NW
763.0 18 S
762 .0 16 O
762 .4 6 SW
766 .6 17 SO
764 .8 13 NO
764 .7 18 SO

764 .0 18 NW

764 .2 15 NW
764 .3 15 O
764J) 15 SS
768 5 17 N

764 8 20 Still -

768 .1 15 NW

764 2 19 Stille

SunloiBe*
Berlin
vambura
Eoteberocn
Stockholm
©luftenes
Roocnfinncn
Lrovdon
lüonöon »
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I‘nrl8
Sürt* . .
Genf . . . .
2uaano
Genua . .
Benedia
Rom . . . .
Madrid . .
Wien . . .
Budapest
Warschau .
« later .

*) Luftdruck örtlich.
Rheinwasserstaad .
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Waldshnt . . g.78 m
Echnfterinsel . 2.71 ina «bl . 8 70 m
Mara « . . . 5.66 m

pt . . . . — mMa ««bei« 4.92 m
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Vorhänge
Diwandecken . Tischdecken, Vorlagen

weit unter Ladenpreisen

Otto Huber KTSS

lO - BAMUtiy .
Rüppurrerstrafle 8

empfiehlt Ihre besteingerichtete

Reparatur -WerKstätte
für Automobile , Motor- und Fahrräder

Uebernahma von Dreh - und Hobelarbeiten.
Möbel
in bester Üaalifkt «u bill

kaufen Sie
billigsten Preisen im

Ernst Gooss , "tu*1
,.“ '

fjSfferbeslchtiarnncohne Kaufzwang

fflellblech - Carmen
zerlegbar, transportabel, ab Lager.
Gebr. Achenbach k

Eisen- u. Wellblechwerke , Weidenau'Sicg , Postf . 940
Vertreter : Eduard Mahlmann ,Karlsruhe, Draisstraße 9. — Telephon 4224 .

KOHLEBÜ RSTEN
für Elektromotoren

and Dynamos, Knpfergewebe, Messlng-
und Kopferblfitterbürsten, Bürstenhalter
Auch Reparaturen. Billige Preise .

E. F. Schumann WeinböhlaA . i . Sa.
Wir haben unser

BQro
verlegt naeh

Karl - Friedrichstr , 21
itoudetJpiatz

D Lieferung 1erstklassiger Brennstoffein Jedem Quantum frei Hans

Jakob RnKeIsteinG. in.li. ll.
Holz- u , Kohlenhandlung

Fernruf 6275

Brennholz
trockenes , grob und fein gemischt.

Alackstahlec & Barth
Tel. 6496 und 6497. Neureuterftrahe 4.

Größere Kapitalien als

erststellist Hpllttt
auf gute städtische Objekte ztt

7V/o
bei einer Auszahlung bis zu 97 °/o und einer Beleihungs¬
grenze von 25 °/o des Vorkriegs - Steuerwertes durch

Landesbnnh tdr Haus- und Grundbesitz eG. m. b. 11.
Freiburg

Gartenstraue 6
Karlsruhe
Kaiserallee 4

Mannheim
L 2 , 2

Pforzheim
Marktplatz 10

LASTWAGEN
genügen höchsten Ansprüchen und sind unverwüstlich . In ver¬schiedenen Ausführungen für 'Nutzlasten von 2—21/s^to, '3—
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5 tosMk .13000 —
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KannenSla unsere Rentabilitätsberechnung ?
DIXI - WERKE, EISENACH

Verkauf durch : Msr , Mittel badische Automobil -Gesellschaftm . b . H . , Karlsruhe , Sofienstrafle 115. Telefon 6649 .
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iSchluß -Tagei
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An diesen Tagen neu
®*et*« t«3 e»Sit , gute Qualität • • Mir . Mk. 0.«5 0-*® lg #
*“fl ®*ftteiber . Cröve . Mousstline . Botte Mk. 2.»« ^
Tischdecke«, bedruckt. 80/80 em. hell und dunkel ^
» naben -An, «ge aus guten Zwtrnstoffen Mk. S.»a

w . BOLAN

O • F*

Eum rmijährigen Todestag
s rrfchkint in unfrrm Verlag eine neue Samm¬

lung unbekannter Hebelbriefr unter dem - j

SrirfroonIAUdt
Nachlese . Gesammelt, erläutert und herausgegeben von

Mit einem Anhang über lhrdribildnissk-

ferner bringen wir in Lrinnerung-' . .

5- P %fbrla SüL,Heue vollständige pusgabr in 3 Länden, >n>t ‘ f1
Afitim

'

Lebensbild , Linlritnnqrn und Anmerkungen von
halbleinenE1S .50 , halblrü . E25 .- . Jeder Sand emr

Hebels Lriefe sn Gustave
Lingeleitet und mit -inmerkungen versehen von
Mit einem Oilbnia Gustaue Pechts. ihslbleinen Ml 4.-- ,

Zu brrirhrn durch alle SuchhanülungkN

Verlag L. ff. Müller, «arlsruhc W
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^ Hus Baton
Bevölkerungsbewegung im Jahre

ä», » 1925.
!«hl von

"
-w stand im Jahre 1925 einer

Z »bs
"l.

^ O Gestorbenen lohne tot geborene ,
?*r . 1 -7-.

"
^" 19 842 Lebend .Geburten gegen»

.'" der kamen tot zur Welt. Der
S 8,8 . .

" schütz belief sich also auf 20 892
1000 Einwohner . Damit ist der

?H , » .^ " schütz von 1924 , der 8. 1 auf 1000
> von

'
ia .»"" Erheblich überschritten, die Zahl

Kiiht . freilich noch lange nicht wieder
A 12 u» . entsprechenden ReichszaMn wären :

J -2 und 1925 8.7. Badens BevSl-
> ^ eich . >? ' chs""9 bewegt sich also dicht um

R . j^ ^ sch " ' " ' seine Ziffern stehen aber
Fegk , w » Ziffern heute günstiger als oor dem

un «» . Geburtenüberschuß nicht uncr -
».dtKorb .n ^ s' Em Reichsdurchschnitt lag .> >» " nnd 1925 in Baden 28 950 Personen.$ iotopik" 4805 Kinder über einem Jahr —
Äeich z??Enen sind hier nicht mitgcrechnet .
^ r <k°>.̂ sv Zahl der allzu früh gestorbenen
ii höher erscheint , war sic einst noch
Mlklie i « o ?kh 1613 kamen auf 100 Lebcnd -

im ersten Lebensjahr Gestorben»
? 1925 W &nttt 15,1) , 1924 nur noch 9,8 (10,8,
N8 auf

"
. "Vierem Rückgang 9,6 ( 10,5 ) . InN °» crb. » ^ ^ n "6lingssterblichkeit steht a ! >o

n,t t. F " snii günstiger als der Reichsdurch -
j^isterbp ?̂ . ständige Abnehmen der Säug »

v » r tn ist eine erfreuliche FruchtN der «
" medizinischen Fortschritte, sondern

:* ^ iaate geförderten planmäßigen
^ .'vvllt .^^ ih Anleitung der Mütter . Frei »
:s. äentmiJ?i

an vi» biologisch genaues Bild der
tr» erhalten , so müßte man dos

8et » .. ?vige Kapitel von den vor der Ge -
». liiliwlf ' ? " berücksichtigen, ein Gebiet, das

^°rb»„ ^ '6en Erfassung nicht offen liegt.
(jffpr einfriifldtilfHi fiialler Lebensalter , einschließlich der

^ voh^ vn , kamen 1925 in Baden auf 1000
- v ez (Reichsdurchschnitt 12 ,6) ; 1924
J '

h1- 18,4 ( 12,9 ) und 1913 noch 15,»
letzter Zeit hat sich die Sterbeziffer

»n ^ ien ^ günstiger entwickelt . ' Ehen wurden
S? 7

*

-l a»t ? T in Baden 16 567 geschlossen . Dar
1924 L 1000 Einwohner (Reichsdurchschnitt

^ waren es nur 6ch und 1913 6,9 (7.8) .
dl beim Schwarzenbachwerk.

Ä 7> Auf . Die Gendarmerie ver-"beiter Stefan Da m m aus Kap -
2» ir dem dringenden Verdachte , bei
•CH h^vsall aus den Bäckermeister
VÜ5 miti* tllßt aewesen zu sein . Der Ver-

9>S N, -7.v . dem Warth gegenüberaestellt, der" later erkennen will.

^ ~
• Aug . Der Bürgerausschuß

. ngcrer Aussprache über den städt.
ÄttiT * ö a schließlich den Antrag des

G.7" ' . den Voranschlag zu genehmigen
^ " Ivindesteuer vorläufig auf 65 Psg.

i * $fö £ ^ teuerwert des Grundvermögens
^ Betriebsvermögens sestzusetzen.

"gen'>ae a
. . . . _

i,ii| 8inp iKuh waggestoßen . wodurch der
k? s

ilk>̂ ? sl"rzte und die Kuh mit dem Hin-
Ä u,,/ " ischte. Ehe die Kuü heraus -
9 . 1. wa ? Zvs" Jungen Hilfe gebracht werden
'«lullet ^ e,er skhvn eine Leiche .

ib . Bruchsal) , 7. Aug . Gestern
bii Uhr schlug der Blitz in die

' »,?• Landwirts Schuhmacher ein u .
Bemühungen der Feuerwehr ist

JxtÄjIe ' "äs dicht daneben liegende Nach-
A,. iv »>,)" , retten , dagegen konnten die
Is Ai des Fleute nicht verhindern , daß die

hjk Schuhmacher völlig ausbraunte , so
$ >. ®i<t{ Dauern blieben. Es ist schon das

das genannte Bauwerk durch
i wurde. Der entstandene Scha-

,>i .Vettxf
" " ieils durch Versicherung gedeckt .

7 . Aug . Allgemeine Be

{JL*1 »cm westircheu Teil der ,rrteo-
Ti. eine etwa 1 Meter hohe Zement-i Bach bildete stets eine Gefahr für

Aenn nun noch die neue Brücke

erweckt die Einfassung der
du

"" dem westltcheu Teil der Fried -
Ti. eine etwa 1 Meter hohe Zemerrt -e Vach bildete stets eine Gefahr für"V ;1 illdii ^ ENn nun noch die neue Brücke

VI 91, «5 Gehweg fertig sind , dürfte die
ist» . de„ (Verlängerung des Stadtgartens
VNteiT * nft€tt der Stadt gehören.

,vtUi- „
' Bretten ) , 7 . Aug . Das von Gochs-

? g dxj
" de Auto einer Mannheimer Firma

Kreuzung der Landstraße Bret -
^ t.^ 9en

" ""n einem schweren amerikani-
Tg - "" gefahren und schwer beschäm

V wax» . " ische Auto mußte abgeschleppt
1- 7?» kvnl?? d die Amerikaner ihre Fahrt’
■

" tcu-
VL ' • Aug. Bei Rcparaturarbei -
9»,^ ?lbbnr^ che einer Halle der Spiegel-

«h e r u n g l ü ck t c gestern der 24-
? Otto Lorenz . Er fiel ans' C ^ te S.° u 9 Meter vom Dache und zog

kn,» rhungcn zu , an deren Folgen
^ *r?" ^ ag« im Krankenhaus starb ,

eingeleitct.
d -^ ' 7- Aug . Der Stabirat hat die

" 9 ch « n E i n g e m e i n d u n q von
«,?.vtgek. i^ " eitende » Kommission grunb-

laesü ^ " ' 2tach genauer Feststellung
Ä K.," sta **»I""de soll dem Bürgerausschuß
.HsilvNd- - . werden. — Mit der Gründung

bfY
X

Gesellschaft m . b . H . zur Wei - ,Angelegenheit der Slutostrgße
JVistgn !5" " heim erklärte sich der Stadt -

Die Einrichtung einer auto-
i" di»^ ? ."ldeanlagc hält der Stadtrat

w°>? ' e erforderlichen Mittel sollen
, - .I^den , ebenso die Mittel für einen

V ^ vche
^ ^ ^ ichtenden Erweitcrungsbatl

7. Aug . Vom 30. Juli bis
I ^^ ilich » die hiesige Mathemaiisch -Naiur .
ö >d„^.l i s * ,. Berbindung Markomania

a »
" llsfest . Auf dem Bergfried-

" ü. ,9liedp den sslräbcrn der verstorbenen
Ä, ?" ' d Alten Herren Kränzewiit der gleichfalls ihr Goldenes
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Jubiläum feierndenPhil .-Hist. Verbindung Eim-
bria wurde eine gemeinsame Festversammlung
abgehalten.

blri . Spechbach ( b . Heidelberg) , 7 . Aug . Bei
der Heimfahrt mit schwerbeladenen Erntewagen
scheuten die Pferde des Landwirts I ü n -
g c r t . Dabei kam zunächst der jüngere Sohnunter den Wagen und als dann der ältere vor-
sprang , wurde auch dieser geschleift, so daß beide
jitnge Männer schwere Verletzungen da -
vonirngen.

8z . Mosbach , 7. Aug . Die hiesige Heil¬
quelle ist durch die Firma D i m m i g wiederin Betrieb gesetzt worden. Die Wirkung der
Quelle beruht hauptfächlich aus ihrem Gehalt
an Kochsalz und Glaubersalz.

8z. Baden -Baden , 7. Auf . Der bisherige
Kapellmeister der Breslauer Oper, M e h l i ch ,wurde als Dirigent für Symphonie-Konzerte
und als Leiter des gesamten städtischen
Musikwesens nach Baden- Baden berufen.

518 . Gntach , 7 . Aug . Ein ans der Schweiz auf
Besuch hier weilendes 22 jähriges Fräulein lief
bei anbrechender Dunkelheit über di« Straße
in ein daherfahrendes Auto hinein, wobei cs
äußerliche und schwere innerliche lebensgefähr¬
liche Verletzungen erlitt . Die Verunglückte
wurde ins Hornberger Krankenhaus überführt .
Ihr Zustand ist fehr ernst . Ten Lenker des
Autos soll keine Schuld treffen.

8z. Emmendingc « , 7. Aug . In Freiamt ver¬
gnügte sich ein junger Mann aus Jhringen , der
mit einem Jagdpächter mit dessen Auto mit¬

gefahren war , während dieser der Jagd oblag ,mit dem Selbstfahren. Dabei stürzte das
Auto einen Slbhang hinunter , überschlug sich
und begrub den jungen Mann unter sich . Er
hatte so schwere Verletzungen erlitten , daß er
im Krankenhaus starh . — Beim Zusammcn-
koppeln von zwei Wagen wurde der bei einer
Speditionsfirma beschäftigte Wagenführer Otto
Pieier von hier in Wiudenreutc , wo er Holz
holen wollte , durch Brust - und Rippenquetschun -
gen schwer verletzt .

8z . Freiburg , 7 . Slug . Für den Bürgeraus¬
schußsaal im neu hergerichteten Kaufhaus haben
die Vereinigten Zimmermeister c . V . Freiburg ,di« Handelskammer Freiburg u. Dr . -Jnf . h . c.
Heinrich Breuzinger je ein gemaltes Fenster
gestiftet . — In Würdigung der großen Ver¬
dienste des verstorbenen Gründers und ersten
Präsidenten des Deutschen Caritasverbandes ,Prälaten Dr . W e r t h m a n n , ist der Werder¬
straße von der Belfort - bis zur Bertholdstratze,das ist also das Stück an der Universität und
dem Stadttheater , die Bezeichnung „Werth¬
mannplatz" beigelegt worben.

bl8 . Tegernau bei Schopfheim , 7 . Aug . Als
der Landwirt Albert Bauer zwei Mädchen
nach Hause begleiten wollte , wurde er von dem
22jährigen Steinhauer Josef Strahbergsrangehalten und die beiden gerieten in einen
Streit . Bauer wurde mit einem Messer leicht
am Kopfe verletzt und stieß dem Strahberger
mit der Spitze seines Schirmes so zwischen
Auge und Rase , daß die Gehirnhaut verletzt

Karlsruher Herbsttage 1926 .
Man schreibt uns :
Als in diesem Jahre Stadtverwaltung und

Verkehrsverein Karlsruhe vor die Frage gestellt
wurden, ob cs zu rechtfertigen sei , wenn trotz
der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse die
Herbstvcranstaltungcn in der badischen Landes¬
hauptstadt durchgeführt würden, da kam ein¬
mütig der Wunsch zum Ausdruck , daß Karls¬
ruhe auf keinen Fall die bestehende Einrichtung
aufgeben dürfe. Bekanntlich war es vor fünf
Jahren , als zum ersten Male mit großem Er¬
folge mit den Herbstveranstaltungen ein Zeug¬nis der kulturellen und wirtschaftlichen Lei¬
stungsfähigkeit des badischen Volkstums gegebenwurde, der Initiative Karlsruhes zu danken ,daß ein inniger Zusammens8) luß zwischen den
verschiedenen babifchen Sprach- und Traä,ten¬
gebieten und den Nachbarländern des befetztenGebietes geknüpft wurden . Im Verlaufe der
folgenden Jahre hat sich dieses Verhältnis zwi¬
schen Baden und dem linksrheinischen Gebietimmer mehr gefestigt , und der Südwestdeutsche
Heimattag bildete in der Herbstwoche ein macht¬volles Bekenntnis in der südwestdeutschen
Grenzmqrk zum Deutschtum .

Karlsruhe erfüllte dadurch , daß cs in seinenMauern die verschiedenen südwestdeutschen
Volksstämme des links- und rechtsrheinifchen .Gebietes vereinigte , eine Kulturmission, die nicht
hoch genug angeschlagen werden kann . Beson¬ders die Pfalz und das Saargebiet haben durchdiese Heimattagc in Karlsruhe wieder einen
engeren Anschluß an das deutsche Mutterland
gefunden .

Die Hoffnung auf eine Besserung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse hat sich in diesem Jahre
nicht erfüllt . Stadt und Land kämpfen um ihre
Existenz : der Sinn zum Fcsteseiern wird aufallen Gebieten und in allen Kreisen durch dieNot des Alltags gelähmt. Auch der Verkehrs¬verein Karlsruhe war gezwungen, sich diesen
Verhältnissen anzupasscn und von der Veranstal¬
tung einer großen heimatlichen Kundgebung
Abstand zu nehmen . Trotz alledem soll der Ge¬
danke der Heimatidee auch in diesem Jahre zumAusdruck kommen , wenn auch in einem beschei¬deneren Rahmen, als es in den letzten Jahrender Fall war . Es soll vor allen Dingen das
Freundschaftsverhältnis zwischen den einzelnen
Volksstämmen erneuert und damit die Grund¬
lage für ein weiteres kulturelles Zusammen¬arbeiten geschaffen werden, wenn günstigere Zei¬
ten wieder die Verwirklichung größerer Pläne
zulassen . Nur aus diesem Grund kam der Ver¬
kehrsverein nach ernsten Beratungen zu dem
Entschluß , seine äußerst beschränkten Mittel wie¬der in den Dienst dieser Sache zu stellen undallen Anfeindungen zum Trotz den Beweis zuerbringen , daß seine Veranstaltungen in keiner
Weise aus finanziellen Vorteil abzielen . Leider
verhält sich die Karlsruher Bürgerschaft den Be¬
strebungen des Verkehrsvereins gegenüber viel¬
fach teilnahmslos . Man erwartet wohl von
dem Verkehrsverein , daß er die Verkehrsinter -
cssen der hiesigen Bürgersä,aft vertritt , man
scheut sich nicht, ihm Vorwürfe zu machen, wenn
er sich in einzelnen Fragen neutral verhält , aber
man gibt ihm die Unterstützung nicht, die er zu
beanspruchen hat. Vielleicht sieht auch die Karls¬
ruher Bürgerschaft noch ein , daß sie mit der Un¬
terstützung der Bestrebungen des Berkehrsver¬
eins sich selbst den besten Dienst erweist .
Die Vorarbeiten für die diesjährigen „K a rls -

r u h e r Herbsttage " sind jetzt soweit abge¬
schlossen, daß sich ein ungefährer Ueberblick über
die Veranstaltungen ergibt.

Im Mittelpunkt der Herbstveranstaltungen,
die sich ans die Monate September und Oktober
erstrecken, steht wiederum die Festwoche des
Badischen Landestheaters . Leider
haben sich gerade hier aus der durch den Tod
von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner
aufgerollten Kapellmeisterfrage mancherlei
Schwierigkeiten ergeben . In diesen Tagen wird
jedoch Intendant Dr . Hans Waag sein endgül¬
tiges Programm für die Festwoche mitteilen.

An Stelle des großen Heimatabends traten
in diesem Jahre verschiedene kulturelle
Heimatabende , die in dem neuen, künst¬
lerisch ausgemalten , stimmungsvollen Äürger -
faale des Rathauses stattsinden und jeweils ein
bestimmtes Gebiet der Südwestmark umfassen .

Den Auftakt bildet ein P f a I z a b c n d am 18 .
September : am 2 . Oktober folgt ein Fran¬
ke n l a n d - A b e n d und am 9. Oktober ein
Saar - Abend . Von der Veranstaltung eines
besonderen Alemannen-Abends wurde Abstand
genommen , da die von der Staatsregierung und
der Stadt Karlsruhe am 25. September ver¬
anstaltete Hebel - Feier auch dem Markgräf¬lerland Gelegenheit zur Mitwirkung gibt . Die

hiesige „Markgräfler Gmai" wird bei dieserFeier zusammen mit dem .Karlsruher Lieder -
kranz Mitwirken . Auch ein besonderer Schef¬fel a b e n d ist geplant.

Zweck dieser Heimatabende ist cs, mit der Auf¬
führung von Werken der Komponisten dieserGebiete , sowie mit Rezitationen der betreffenden
Heimatdichter und der Rede eines Vertreters
dieser Stämme einen Querschnitt durch das kul¬turelle Leben der verschiedenen Gebiete zu geben .Musikdirektor Franz Philipp wird mit dem
Kammerorchester des Badischen Konservatoriumsden musikalischen Teil der Programme bestrei¬ten . Am 11. und 12. September findet außer¬dem ein längst geplanter Dankbesuch der
Karlsruher und der Pfälzer lands¬
mannschaftlichen 'Vereine in Saar¬brücken statt und am >9. September unterneh¬men sämtliche Ortsgruppen des Pfälzerwald¬vereins im Zusammenwirken mit dem Schwarz¬waldverein, Ortsgruppe Karlsruhe , eine Wan¬
derung in den Schwarzmald nach Schloß Eber¬
stein, wo eine Begrüßungsfeier mit einem Fest ,
spiel stattfinden soll. Zu diesen Veranstaltungenwerden Abordnungen von Trachtengruppen aus
dem Schwarzwald erwartet .

Für die knlturellen und künstlerischen Ver¬
anstaltungen sind weiter angemeldet: die Aus¬
führung des weltlichen Oratoriums „Das '

Pa¬radies und bie Pcri " von Schumann durch die
Volkssingakademie Karlsruhe ' unter .
Mitwirkung des Badischen Landestheater -Or-
chesterS am 9. Oktober, ein Bachkantatenabenddes Bachvereins Karlsruhe , der als Ge¬
dächtnisfeier für den verstorbenen General¬
musikdirektor Wagner gedacht ist , sowie einK a m m e r m u s i k a b e n d des Kammcrorche -
sters des Badischen Konservatoriums . Ferner
begeht der I n st r u m e n t a l v e r c i n Karls¬
ruhe am 27 . November fein 70jähriges Jubi¬läum mit einem großen Konzert, in dem u . a.
auch die selten gehörte C-Moll-Symphonie von
Josef Martin Kraus zur Aufführung gelangt.Ergänzt wird dieser Teil des Herbstprogramms
durch populär -wissenschaftliche Vorträge des Ver¬
eins Deutscher Ingenieure und durch Vorträgeund Besichtigung der Institute der Technischen
Hochschule .

Außerdem von den Karlsruher Galerien und
Kunsthandlungen veranstalteten A u S st e l l u n-
g e n beabsichtigt die Badische K u n st h a l l e ,die zurzeit in Baden-Baden stattfindende Lcwis-
Corinth -Auöstellung für die Dauer der Herbst¬
tage nach Karlsruhe zu bringen . Aus die neuen
Abteilungen des L a n de s m useu m s sei be¬
sonders hingewiesen .

Eine Ausitellung von allgemeinem Interesse
veranstaltet der Karlsruher Haussrauenbund in
der Städt . Ausstellungshalle unter dem Motto
„Der Haushalt von 1. 92 6"

, mit der zu¬
gleich eine Modeschau und ein Kinderfest ver¬
bunden ist .

Die Badische Landwirtschaftskammer wird mit
der Abhaltung eines Ob st Marktes den wirt¬
schaftlichen Interessen dienen .

Von gröberen sportlichen Veranstal¬tungen wirb der G r o ß - F l u g t a g der Ba¬
dischen Luftverkehrsgesellschaft auf dem Karls¬ruher Flughafen am 19. September , sowie dieH e r b st r e n n e n des Karlsruher Rennvereinsauf den Rennwiesen bei Klein-Rüppurr am 26.September besonderes Interesse finden . Die
^ age für die H e r b st r e g a t t a des KarlsruherVegattavcrbandcs , das Schauschwimmendes Karlsruher Schwimmvereins 1899 und den
^ t " ffcllauf um den Wanderpreis des Ver-kehrsvereins Karlsruhe sind zeitlich noch ge¬nauer festzulegen .

Von Kongressen stehen drei bedeutende Ta-
gungen in Aussicht . In der Zeit vom 10. bis
1 - - , --reptember hält der H i l s s b u n d derElsaß - Lothringer im Reich seine
Jahresversammlung ab , mit der Vor-" 8lle des wissenschaftlichen Instituts derEliaß -Lothringer an der Universität Frankfurta. M . und eine Ausstellung elsässischer Kunstund Kultur in der Städt . Ausstellungshalle ver¬bunden ist .

Am 23. und 24. September erfolgt im Anschlußan den Internationalen Städtebaukongreß zuWien ein Besuch Karlsruhes durch etwa 200
Teilnehmer dieses Kongresses , nnd in der Zeitvom 2 . bis 7. Oktober vereinigt sich die deutsche
Meteorologische Gesellschaft zu einer
bedeutsamen Tagung .Es ist damit zu rechnen , daß in den nächstenTagen noch weitere Veranstaltungen für die
„Karlsruher Herbsttage " angemcldet werden.Eine weitere Besprechung mit den mitwirken¬
den Korporationen soll demnächst stattsinden .

wurde. Es trat Wundfieber ein und Strahber¬
ger erlag heute der Verletzung. Bauer wurde
verhaftet.

bld . Obereggene« bei Müllheim, 7 . Aug . Die
:15jährige Frau Hasenfratz stürzte aus
dem Fenster ihres .Hauses und brach beide Füße ,ferner zog sic sich eine Gehirnerschütterung zu .

8z . St . Blasien , 7 . Aug . Ein hiesiger K u r -
g a st , der bereits seit längerer Zeit hier weilte
und , von seinem Lungenleiden vollständig ge¬
heilt, demitächst in die Heimat zurückkehren
wollte , schickte dieser Tage einen Patienten des
Krankenhauses mit einem größeret- Geldbetrag
auf die Post . Der Patient verschwand je -
doä. mit dem Geld auf Nimmerwiedersehen.Der Verlust des Geldes regte nun den . Kurgast
derart auf, daß er einem Herzschlag erlag.

b>8 . Lörrach , 6. Aug . Die Stadtverwaltung
wurde durch einen B a u d a r l e h e n s s ch w i n-
ö e l schwer geschädigt. Der Gipsermeistc 'r B i n-
d e r und der Architekt E b l e hatten sich von der
Stadtverwaltung «in Baudarlehen in Höhe von
18 000 Mark auszablen lassen mit der Verpflich¬
tung , das Wohngebäude bis 1 . Juni fertigzu-
stellcn . Da aber nur Erdbewegurrgen und ein
kleiner Ausbau ansgeführt wurden, verlangte
die Stadt das Geld zurück. Es war aber nicht
mehr vorhanden. Der Architekt Eble ist mit
seiner Frau verschwunden . Vermutlich befindet
er sich in Amerika .

bld . Riedliugen bei Lörrach , 7 . Aug . Drei
Globetrotter , die in einem kleinen Fahr¬
zeug sich unterwegs auf der Landstraße befan¬
den , wurden von einem Auto angeranni . TaS
Fahrzeug wurde völlig zertrümmert und einer
von den drei Leuten erlitt erhebliche Verletzun .
gen .

8 z . Lackingen , 7. Aug . Bei dem am Donners¬
tag nachmittag über die hiesige Gegend nieder-
gegangeucn schweren Gewitter schlug der Blitzin das am Rln :iil gelegene Anwesen des Land¬
wirtes Rieß in Disscln ein . Das Wohn
Haus sowie drei Ttallniige » und entc Schrei¬nerei brannten bis auf den Grund nieder . Zwei
Kühe in dem vom Blitz getroffenen Stall wur¬
den sofort getötet . Der bejahrte Besitzer des
Anwesens, der auf dem Felde arbeitete und bei
Ausbruch - eS Brandes nach Hause eilte , erlittvor Aufregung einen Schlnaanfall und st a r b
nach kurzer Zeit.

Aus der Pfalz.
Einweihung der Kriegergedächtnis -Kapelle

in Rheinzabern .
R . M . Rheinzabern , 7. Aug . Wer seine Schritte

zu dem Friedhof lenkt , den grübt schon vonweitem der herrliche Turm der Kriegcrgedächi -
» iskapelle , dessen Glöcklein am EinwethnngSiagc
zum erstenmal feine eherne Siimmc criönen
läßt , als wolle es Dank sagen für die Ehrung ^die den Gefallenen erwiesen wird. Mitten i »,
Friedhof , Umgeben von einem schön angelegten
Rasenplatz , dessen vier Ecken mächtige Tannen -
bänme zieren, wurde die GedächtniSkapellc , das
Ehrenmal für die gefallenen Söhne der Ge¬
meinde , erriäitci . Ein herrliches Kirchleinivurde erbaut , den Gefallenen zur Ehre , den
kommenden Generationen ein leuchtendes Vor¬
bild . Auf weißen Sandsteinplaticn sind die
Namen der Gefallenen cingcmeißeli, eine statt¬
liche Zahl , die in dem großen 2Lcltkr ! egc ihr
Leben in fremden Landen beschließen mußten.Die Heimat hat sic nicht vergessen und will sic
ivürdig ehren. In Form einer Festschrift soll
der denkwürdige Einweihuugsiag in de » Anna¬
len der Ortschronik für die Nachwelt fcstgc-
halten werden.

Dank gebührt vor allem dem Baukomitce,das die Idee zur Errichinng einer Kricger-
gcdächiniskapelle aufgcgriffen hat nnd mit viel
Mühe durchführtc. Dank auch dem Planfertiger ,einem jungen Architekten von hier . Groß istder Kreis der Wohltäter , die durch Arb-ütS -
lcistung , Geldspenden und Lieferung von Ma¬
terialien die Vausteinc zusammengetragen habennnd die in ihrer Bescheidenheit nicht genanntsein wolle » .

Die offizielle Einweihung findetnunmehr bestimmt am heutigen Sonntag ,8 . A u g n st , statt . Die Einweihungszeremontcnwerden durch den Bischof von Speyer selbst vor-
genommen. Die ganze Gemeinde ohne Unter¬
schied hat sich zu dieser Feier gerüstet, jeder indem Bestreben, sein Bestes zu tun . Ein reich¬
haltiges Programm ist für die würdige Be¬
gehung der Feierlichkeit vorgesehen . Die Ve -
zirksbehörde» sowie die Obmannschaft des Be-
zirkskricgerbundes haben ihr Erscheinen zuge¬
sagt . Die Festrede ist von Oberst a . D . I .
Schellcnberger von hier, der z . Zi . in der
Sommerfrische hier weilt, übernommen worden. .

Rätselhafte Skelettsunde .
8z . Kaiserslautern , 7 . Aug . Bei der Anlageeines Schachtes für Leitungskabel am hiesigen

Hauptpostamt wurden drei M e n f ch c n f ch ä -del gefunden , von denen der eine noch
fänitliche Zähne anfwics . Ebenso war ein Ske¬lett an d ĉr oberen Wand deS Schachtes sichtbar.
Gleichzeitig wurden eiserne 0>egenstLnöe gefun¬den , die stark verrostet waren , von denen man
Ausschluß über das Alter deS Fundes erhofft .

klus KachbarlSnbem
8z . Heilbro »» . 7. Aug . Auf dem Wege von

Jlsfeld nach Flein fuhr das Auto des ffititt » .Händlers Rudolf Sertz in Firma Reißer , der
von einer Ges8)äftSiour heimkchrie . eine Bö¬
schung hinab. Seitz war auf der Stelle tot . Die
mitfahrendc 20jährige Verkäuferin Schuß »
l e r , die mit dem Schrecken davonkam . stürzte
sich bald daraus in Heilbronn aus Verzweiflungin den Neckar, wurde jedoch gerettet und in
Gewahrsam genommen.

518 . Mergentheim. 7. Aug. Wie alljährlich,weilt auch dieses Jahr König Fervinand
von Bulgarien in unserer Badestadt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oer wirtschaftliche Niedergang

Europas .
Bei - er Uniersuchung, ob Europas ivirtschast -

licher Niedergang aufzuhalten sei , kommt Dr .
Wilhelm Wintzer im „Türmer " (Stuttgart ,
Greiner u - Pfeiffers zu bedenklichen Ergebnissen.
Er schließt nach einer Darlegung des ernsten
Sachverhalts folgendermaßen : Namhafte deut¬
sche und ausländische Wirtschaftsführer liaben
bereits erkannt trnd offen ausgesprochen, daß die
wirtsctiaftllchc Zukunft aller europäischen Kon¬
tinentalstaaten (England kommt dabei zunächst
als Zuschauer und Außenseiter in Frage ) heute
nur gesichert und gerettet werden kann durch
interstaatliche wirtschaftliche Verständigung , durch
Abbau der Zollschranken und entschlos¬
sene industrielle Arbeitsteilung . Die Wirtschaft
aller Länder mutz eine neue Sprache , die euro¬
päische . lernen , wie Briand und Luther sagten.
Es geht nicht weiter , daß jeder kleine Staat
durch hohe Zollmauern auf allen Produktions¬
gebieten eine geschlossene Nationalwirtschaft
hochzüchtet , unbekümmert darum , ob sich damit
die europäischen Staaten gegenseitig ihre Wirt¬
schaftskräfte aussaugen . Wuchsen doch die trocke¬
nen Ländergrcnzen Europas durch Versailles
von 13 <100 auf 19 000 Kilometer . Der Bonner
Nationalökonom Prof . Dietzel bringt aus diesen
Gründen , wenn er auch eine wirkliche euro¬
päische Zollunion noch aus mehrere Menschen¬
alter hinaus für eine Utopie hält , umso energi¬
scher auf schnellen Abbau der Zollmauern , wobei
Deutschland heute , ähnlich wie England nach den
Napoleonischen Kriegen , beispielgebend aufzutrc-

tcn hat, da cs nach dem Dawes -Plan überall
selbst offene Märkte wünschen muß und es als¬
bald Bundesgenossen in den Exportkreisen an¬
derer Länder finden wird, die ihre Regierungen
dann zu gleicher Oesfnung der Grenzen zwingen
werden , die sie selbst im Interesse der Kaufkraft
ihrer Absatzländer wünschen . Aehnlich der Na¬
tionalökonom Professor Obst von der Technischen
Hochschule Hannover : „Die Weltgeltung des
europäischen Wirtschaftszentrums ist unrettbar
dahin, wenn sich weiterhin jeder gegen jeden ab-
kapsclt .

" Ter vor dem Krieg eingehend ge¬
pflegte Gedanke des mitteleuropäischen Wirt¬
schaftsbundes muß zu dem Gedanken des Wirt¬
schaftsbundes mindestens der Festlandstaaten
von den Pyrenäen bis zum Balkan erweitert
werden . -Hier muß, wie unter anderen der
Kruppsche Generaldirektor Dr . Bruhn und der
lÄeneraldircktor der A .E .G., Geheimrat Dr .
Deutsch , jüngst weithin hörbar ausgeführt haben,
an die Stelle der Ueberindustrialisierung Europas
durch hohe Zollschranken in möglichst weitem
Umfang der freie Güteraustausch , eine rationelle
und planmäßige Verteilung der Produktion ,
also eine industrielle Arbeitsteilung treten, un¬
ter Abkehr von dem Grundsatz, daß jeder alles
im eigenen Lande erzeugen will . Mit den seit
Jahr und Tag schwebenden Berhandl,rügen der
französischen und deutschen Eisenwirtschast ist
darin längst ein praktischer Anfang .gemacht, der
freilich auch bereits alle Schwierigkeiten des
Problems enthüllt hat.

Denn in der Tat kommt es ja hierbei in erster
Linie auf eine deutsch - französische
Wirtschaftsverständigung an, ohne die
kein entscheidender Erfolg möglich , und die zwei¬
fellos beispielgebend die anderen Länder nach
sich ziehen würde - Im Völkerbund wird sich
eine europäische Wirtschaftsgruppe kristallisieren
müffen. für die Locarno die Vorbedingungen
geschaffen hat , wie überhaupt einzelne Gruppen
Säulen des Völkerbundes werden müssen . Sie
hätte mit England , das außerhalb Kontinental -
Europas stehend , mit seinen Dominien einen
Weltwirtschastskreis für sich bildet, zu einem
Verständigungsabkommen zu gelangen . Das ist
aussichtsreich, da der englische Industrielle ein
geschlosieneres und darum kaufkräftigeres Eu¬
ropa nur begrüßen wird . Gegenüber Nicht-
Europa wären die Zölle aufrecht zu erhalten ,
während sie innerhalb Europas , soweit das eben
möglich , zu verschwinden hätten unter Abschluß
von Verträgen über die Verteilung der Produk-
tionsstätten nach der Methode gegenseitiger Zu -
gestäntuissc , die schon heute bei Handelsver -
tragsverhandlungen angewendet wird . Daß
hierbei seitens der gegebenenfalls abzubauenden
Unternehmer und Arbeiter größter Widerstand
einsetzen würde , ist unbedingt vorauszusetzen.
.Hat aber Europa erst einmal seine Zwangslage
erkannt , ist sie durch öffentliche Aufklärung zum
allgemeinen Bewußtsein gelangt , fo wird man
auch vor Ueberwindung dieses Widerstandes
nicht zurückschrecken dürfen.

Würde nun sicherlich durch ein solches wirt¬
schaftliches Pan -Europa , das vor allem auch die
innereuropäischen Absatzmärkte zu siäsern hätte,
die Wettbewerbsfähigkeit Europas auf dem
Weltmarkt bedeutend gesteigert werden , so kann
und wird doch dieser Borsprung wettgemacht
werden durch di« Vorteile des größeren Roh¬
stoffreichtums der außereuropäischen Produk¬
tionskreise und deren schon in den Anfängen
vorhandene Zusammenschlüsse. Man denke an
die fortschreitende wirtschaftliche Eroberung Ost-
asicns durch Japan , den Zusammenschluß der
ABE -Staaten und die Erfolge der panamerika¬
nischen Agitation . Daher bleibt Europa , will es
nicht allmählich zum Kolonialland des unendlich
wirtschaftsstärkeren Amerika herabsinken, nichts
anderes übrig , als sich selbst neue Absatzmärkte ,
vor allem auf seinen vor Europas Toren ge¬
legenen natürlichen Kolonisationsgebiet Afrika
zu schaffen . Als eines der krassesten Zeichen
wirtschaftlicher Blindheit der Versailler Frie¬
densmacher erweist sich im Licht dieser Tatsachen
der Raub der deutschen Kolonien zugunsten von
Mächten, die ivegen Kolonialübersättinung und
Menschenmangels völlig unfähig sind , auf
ihnen in absehbarer Zeit neue Siedlungsgebiete
und damit neue Absatzmärkte zu entwickeln,
während zugleich der Riesenindustriestätte
Deutschland ihre einzigen tropischen Rohstoff¬
quellen verstopft worden sind ! Tawes - Plan und
europäische Not drängen ebenso stark wie ele¬
mentare Forderungen der Gerechtigkeit auf
schleunige Rückgabe der deutschen Kolonien , vor
allem in Afrika. Man wird auch darüber hin¬

aus dem weitblickenden dänischen Wirtschaftler
und Reichstagsabgeordneten Dr . Fränkel (Ko¬
penhagen ) recht geben müsien, der jüngst in
Schmvllers Jahrbüchern und in einem Vortrag
im -Hamburger Ueberseeklub als einzigen Weg,
den Niedergang Europas durch fortschreitenden
Verlust seiner Ueberseemärkte aufzuhalten , die
systematische Organisation der europäischen Aus¬
wanderung in ander« Staatlichkeiten zur Schaf¬
fung neuer ländlicher Absatzmärkte in allen
noch besiedlungsfähigen Gebieten bezeichnet hat ,
besonders Afrikas . Kanadas , Australiens ,
Asiens . Süd - und Mittelamerikas — also
eine rein wirtschaftliche , unpoliti¬
sch c « nropäische Kolonisierung über¬
seeischer Gebiete vom Standpunkt
des gesamteuropäischen Wirtschafts -
interesscs aus .

Wirtschaftliche Rundschau .
Schlechter Rebenstand in Preußen . Die Sta¬

tistische Korrespondenz meldet über den Stand
der Reben in Preußen Anfang August wie
folgt : Für die Reben ist die Juliwitterung zu¬
meist nicht günstig gewesen. Die Blüte hatte
» ch zunächst stark verzögert und wurde dann
durch die Hitze und schwüle Luft zu schnell be¬
endet, so daß in allen Weinbaugebieten die
Fruchtansätze in großen Mengen abfielen . Die
gleiche Erscheinung trat auch im Jahre 1923 auf
und führte zu einer völligen Mißernte . Wenn
auch das Ahfallen der Gescheine nicht in dem
großen Umfange wie 1923 eingetreten ist , so
werden , weil die Nachtfröste am 9 . und 10. Mai
schon sehr geschadet hatten, von den Ortsvor -
ftehern der Weingemeinden die Reben nicht be¬
friedigend beurteilt . Es wird im Rheingau und
im tthrigen Rheingebiet sowie im Nahe- und
Ahrgebiet der Rebstand mit 4,0, also als gering ,
im Gebiet der Mosel , Saar und Ruwer mit 3,7
und in den übrigen Weinbaugebieten mit 8,5
bewertet, ( 1 = sehr gut , 2 — gut , 3 — mittel ,
4 = gering , 5 — sehr gering .) Gegen den Vor¬
monat haben die Gebiete sich um 0,3—1,2 Punkte
verschlechtert , und zwar am stärksten der Rhein¬
gau , da dort das Abfallen der Gescheine beson¬
ders groß gewesen ist . Die Staatsnote
mit 3,8 entspricht genau dem trau¬
rigen Weinjahr 1923,und esist wohl
kaum mit einer merklichen Besse¬
rung zu rechnen , da die Reben in ziemlich
großem Umfang von Peronospvra und Oidium
trotz stärkster Äbwehrmittel befallen sind . Auch
die Motten des Sauerwurms treten häufig auf .

Die Wagengestellung der Reichsbahn hat in
der am 24 . Juli endenden Woche wiederum eine
Zunahme erfahren , und zwar arbeitstäglich
von 123 829 auf 125 095 Wagen . In den gleichen
Wochen des Vorjahres siel die Wagenzahl von
123 204 auf 120 245 .

Tagung der deutsch- schweizerischen Handels¬
kammern. Am 7 . August fand im Kongreßsaal
der Internationalen Ausstellung für Binnen¬
schiffahrt und Wasserkraftnutzung in Bafel die
Tagung der deutsch-schweizerischen Handelskam¬
mern statt , der auch Vertreter verschiedener
deutsch- schweizerischer Wirtschaftsverbände, der
Baseler Regierung , der deutschen Auslands¬
behörden, des Vorläufigen Reichswirtschafts¬
rates . der Reichsbahndirektion Karlsruhe , der
deutsche Gesandte in Bern , Dr . Müller , un-
andere teilnahmen . In der geschäftlichen Sit¬
zung des rmittags referierte Bankier W .
D r e n f u s -oon der Frankfurter Handels - und
Jndustriekammer über die Entwickelung der
deutsch-schrveizerischen finanziellen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen . Dr . R . Siegert
vom Deutschen Industrie - und Handelstag be¬
handelte die verschiedenen Stadien der deutsch¬
schweizerischen .Handelsvcrtragsverhandlungen
und den Handelsvertrag selbst . — Dr . Ried -
h e r g , der Vertreter der deutschen Gruppe der
Internationalen Handelskammer in Paris , re¬
dete einer allmählichen Beseitigung der Zoll¬
schranken , der Aufhebung der Ein - und Aus¬
fuhrverbote , sowie einer vollkommenen Um¬
gestaltung des Produktionsprozesses in Europa
das Wort , wodurch nicht allein die Produktion
verbilligt , sondern auch eine Milderung der Ar¬
beitslosigkeit erreicht werden könne . Tie Inter¬
nationale Handelskammer in Paris , der Völ¬
kerbund und die Interparlamentarische Union
hätten bereits in dieser Richtung praktisch zu
arbeiten begonnen . — Ferner sprach Rechts¬
anwalt Dr . Tick - Zürich über die Gestaltung
des geplanten deutsch-schweizerischen Staatsvcr -
trages , über den Gerichtsstand und die Voll¬
streckung von Urteilen in Zivilsachen. Zu die¬
sem Referat nahm di« Tagung einstimmig eine
Entschließung an , in -er der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben wird , daß die Frage der An¬
erkennung und- der Vollstreckbarkeit der Zivil¬
urteile zwischen Deutschland und der Schweiz
im Interesse der Wirtschaft beider Länder mög¬
lichst bald geregelt werde.

Besserung in der Eisenindustrie . Die Bc -
triebslage auf dem Phönix - Hörderver -
ein hat sich infolge des erhöhten Auftragsein¬
gangs seitens der Vereinigten Stahlwerke we¬

sentlich gebessert. In der nächsten Woche wird
ein dritter Hochofen mit 500 Tonnen Tageslei¬
stung in Betrieb genommen . Dadurch
erhöht sich die Gesamtleistung pro Tag auf 1500
Tonnen . Die Gesamtbelegschaft nach der Wie¬
derinbetriebnahme des Mariinwerkes wird auf
4500 Mann erhöbt.

Sproreutig« Schatzauweisuusc » der Deuts» «« Reichs-
pofi . Die zweite Folge (80 Milk. R .-M .) der ßHpzo„ .
Lchatzanweisungen der Reichspost wird nunmehr von
dem gegenüber der ersten Tranche ergänzten Bank¬
konsortium zu 99M Proz . zur Zeichnung aufgelegt.

Zuckerkrcditbauk - A .-G. Die dem Zucker-Konzern
Halle - Rositz Holland nahestehende Zuckerkreditöank -
A .-G . in Berlin weist im Bericht darauf hin , daß
infolge der schlechten Rübenernte und der ungenügen¬
den Zuckerpreise die Lage der Zuckerindustrie — ins¬
besondere bei den befreundeten Fabriken — nicht
günstig gewesen sei . Mau Habe auch über den Kreis
dieser Fabriken hinaus Kredite gegeben , und dabei
in einem Falle einen größeren Bcrlust erlit¬
ten. Insgesamt wurde» 50 Mill . Rm. Campagne-
krcdite an die Zuckerindustric und ferner Erntekre¬
dite an die Landwirtschast gegeben . Der Umsatz
betrug 1012 (888 ) Mill . Rm. Die Filialen in Halle
und Bcrnburg hätten sich befriedigend entwickelt . Es

' wurde bei ungefähr gleich hohen Zinseinnahmen und
etwas erhöhten Effektengcwinnen ein Rein¬
gewinn von 891566 (568 662 ) Rm. erzielt, woraus ,
wie schon gemeldet , wieder 15 Prozent Dividende
auf 2 Mill . Rm . alte und VA Prozent aus 2 Mill.
Rm. junge Aktien verteilt werden. Die Bilanz
zeigt (alles in Mill . Rm ) einen Rückgang der Kre¬
ditoren aus 9,46 und Depositen aus 1,24 si . D . beides
zusammen 17,88 ) , ferner der Obligationcnschuld durch
Rückkauf auf 8,82 (16,84 ) . Dem steht eine Verminde¬
rung der Nostro -Guthaben bet Banken auf 1,27 (8,76)
gegenüber . Der Wechselbestand beträgt 2,28 (1,76 ) ,
langfristige Darlehen an Zuckerfabriken 12,59 (12,25 ) ,
Effektenlombards 9,61 (6,48 ) , gedeckte Debitoren 5
(5,56 ) . ungedeckte 1,48 (1,20 ) und Effekten 6,82 (1,56 ) .

Aus Baden
Stand der Hopfenpflanzen in Baden.

Aus Weiher bei Bruchsal wird uus geschrie¬
ben : Die Pflanze hat so ziemlich Stangenhöhe
erreicht , ist bis jetzt gesund und ungezieferfrei, -

die Blüte ist mit wenig Ausnahmen gut verlau¬
sen , doch läßt der Doldenansatz in verschiedenen
Gärten zu wünschen übrig . Im allgemeinen
kann man jedoch zufrieden sein . Die diesjährige
Ernte fällt , wenn nichts mehr dazwischen kommt ,
voraussichtlich besser aus wie die 1925er. Jeden¬
falls ist mit seiner Qualität zu rechnen . — Wie
uns aus Sandhaufen berichtet wird , kann
der Wuchs der Hopfen in Baden mit gut bezeich¬
net werden : überall zeigen die Gärten ein ge¬
sundes und kräftiges Aussehen . Was die Ernte¬
aussichten betrifft , muß man mit der Schätzung
etwas zurückhaltend sein: das bringen erst die
nächsten 8—10 Tage . Die Witterung der" letzten
Wochen war für die Anlagen nicht die günstigste.
Die Doldcnbildung geht etwas langsam von¬
statten. Warme Nächte und Sonnenschein wä¬
ren jetzt sehr notwendig . Eine sonderhare Er¬
scheinung macht sich in diesem Jahre bemerkbar,
und zwar zeigen die Stöcke zwei Drittel ihrer
Höhe keinen Blütenansatz . Eines steht schon
heute fest, daß trotz der Neuanlagen vom vori¬
gen Jahre die Ernte etwas geringer ausfallen
wird als im Jahre 1926 .

*

Rheinische Elektrizitäts - A.-G ., Mannheim .
Die Gesellschaft steht nach der „Frkf. Zeitg .

" in
ziemlich weit gediehenen Verhandlungen mit
dem Rheinisch - Westfälischen Elek¬
trizitätswerk in Essen , zu Zwecken eines
engeren freundschaftlichen Verhältnisses . Das
R . W . E . hat von der Rheag zu Bedingungen ,
die uns für die letztere als günstig bezeichnet
werden , einige Beteiligungen übernommen . Die
beiden Gesellschaften werden gegenseitig Vor¬
standsmitglieder in die Auffichtsräte entsenden.
Offensichtlich steht die Transaktion im Zusam¬
menhang mit der z. Zt . in Gang befindlichen
Ausdehnung des Starkstromnetzes des R,W . E.
in Süddentschland. Es wäre zu wünschen , daß
die Verwaltung der Rheag noch rechtzeitig vor
der G.-V . ( 11 . September ) ihre Aktionäre über
die Vorgänge unterrichten würde , zumal man
in den letzten Wochen stärker « Börsenkäufe in
Rheag-Aktien bemerkt, die bisher zu einer stett-
gen Kurserhöhung geführt haben.

Banken
Bezuqsrecht bei der Deutschen Bank . Nach

dem W .T .B . beabsichtigt die Deutsche Bank , so¬
bald der Auffichtsrat seine Zustimmung gegeben
hat , die seinerzeit zur Einführung an auslän¬
dischen Börsen einem Konsortium englischer und
amerikanischer Banken überlassenen 40 Millio¬
nen Rm .-Aktien zum Bezüge anzubieten , da un¬
ter der inzwischen eingetretenen Veränderung
der Verhältnisse die Begebung in Deutschland
vorzuziehen sei . Auf drei alte Aktien soll eine
neue für das Jahr 1920 volldividendenberechtigte
Akffen znm Kurse von 150 Prozent bezogen
werden können.

An - und verkauf
von ausländischen Geldforten

Vermietung von Stahlfächern
Ausgabe von Reisekreditbriefen

und Eröffnung von Accreditiven auf alle Plätze

Telefon 6000 bis 6013.

Verschlechterung in der deutschen
Maschinenindusirie . ^

Vom Verein Deutscher MaschienbananÛ ,,
dem Spitzenverband der deutschen
industrie , wird uns geschrieben : Im
mit dem Vormonat war im v r7ftit »0 '
keine weitere Geschäfts bete
sondern wieder eine Abschw «

festzustellen. Diese hielt sich zwar in „fadr-

zen der seit einer Reihe von Monaten
teten Schwankungen und läßt sich Ai¬
der im Hochsommer regelmäßig eintrcrenvv
schäftsstille erklären . Jedenfalls kann ^
einer Ueberwindung der Depression »

sprachen werden , und die Aussichten fUIL lir ieiI<-
kunft werden im ganzen sorgenvoll ** In-

Allerdings ließ die Ansragetätigieit ^
lands - und Auslandskuuöschaft mw wem« ^
in einzelnen Arbeitsgebieten war ße
ker als im Vormonat . Im Anffragnes
dagegen 1 ‘ ‘ der o • si#

kreise int
trat die Zurückhaltung der

,im Berichtsmonat wieder deutlicher ^
Erscheinung als im vorhergehenden

*!? fi«e
Vor allem zeigte auch das Ausland
recht fühlbare Verschlechterung. 60 »-7
tigungsgrad der im Juni ans run
der Normalbeschäftigung berechnet ,

wuê . -

sich tm Juli auf etwa 67 v . H . Dre
m absehbarer Zeit wieder zu Neuem ,
schreiten zu können, haben sich sehr erbeo""

mindert . f f
Aus der Textil maschinenittduUeß '

- c rtrfAus der 2 € Stil otü ) ö> tn t » * v <̂ 0
wird berichtet , daß ein« da und dort b«

Belebung des Jnlaudsmarktes in TerN^ %tV
jetzt noch keinen fühlbaren Einfluß fftti
kilmaschinengeschäft ausgeübt habe. . nc be¬
wirb daher noch als durchaus unbefrrêwird daher noch als durchaus unveir^
zeichnet. Auch -rot i'luslandsgeschast eitr.K*!

allgemeine Besserung ein , wenn auck
neu Firmen mehr Aufträge der Austa
schüft eingingen . — Trotz des osfenvar ^
denen Bedarfs an LandmasÄistenu ^
Landwirtschaft nach wie vor mit Anftro »^ sti,c
rück, sodaß die Lage der Landmaschi " hx. .-

im Berichtsnrouat keine Erleichterung *
c tt $

Im Bau von Hütten - und ® ö .
einrichtungen hielt die im Iunu m w

leichte Geschäftsbelebung nur sw », „ «#tt
Kran - und Fördermittelb a u
Geschäft nicht einheitlich und der Beichm jfi
grad auch für eingeschränkte Be triebe ^ M
nicht ausreichend . — Für Pap
nett zeigte sich vermehrte Anfragemts ^ Aw
Inlands - und Auslandskundschast.
tragseingang war jedoch im JnlandE '^ sE
teilweise befriedigenö und im Sluslan ' fü >

ganz ungenügend . — In Masch ' "
die Nahrungs - und
industrie war das Geschäft im
still . Für gewisse Erzeugnisse, z- v - '^ „ytn>

Maschinen , ist dies eine in den
monaien immer wiederkehrende

>- t . n — auw o - itl
MtPlLnC ’*:

c
In diesem Sommer hatten aber
deren Absatzgebiet die Getränkemdui- -^ ^
folge der kühlen Witterung über
schäftsgang zu klagen. - Im
änderte sich der Beschäftigungsgrad ’ m

öütt .
wesentlich. Einig ; Aufträge kaweut " ^ r< •
der in--* und ausländischen Zuckerwdu,

^
Die schlechte Lage des Auslandsge ^ H

zum großen Teil auf die ungurm»' «N-e-

rungsverhältniffe in den benachbarte Miu .
zurückgeführt. Die Entwertung ** -prt'L
hat einerseits eine schwierige Lage m ^ ernj^
Abnehmer , andererseits aber eine '
liehe Verschärfung des Wettbewer^ ^
ländischen Maschinenerzeuger zur » <. ##
Am schlimmsten macht sich jedoch
die gering« Aufnahmefähigkeit jn
Marktes geltend . Dabei ist an st"
neuen Maschinen und Einrichtungen
der Industrie , als auch ln der -je rZt
sehr wohl vorhanden . Das »eigen u . -

^ ot ^
reichen Anfragen und Projekte , die
großen Mehrzahl schließlich wegen fln*

Mitteln in ganz entmutigender rj zelAUz,
zurückgestellt werden und in niww
nachdem die betreffenden Lieferstrw,^^n
durch die eingehenden Angebots^
zahlreichen Reifen ganz erhebliche ^
standen sind . Im Zusammenhang
Verhältnissen hält auch der schlechte
von seiten der Abnehmer der Mas«, ftI •■y
an . Das Verlangen nach langfei ,yib
lungszielen wird stärker statt jMjfi
Zahlung selbst kleiner Beträge
immer wieder zu verschieben.

- ^ " bsehnna des Privatbiskonts fl pf
jrfftzae Wechsel . Der Privatdiskont

l^ rse Wechsel wurde in Berlin
den Angebots von 4K auf 4% «r

4 ’

ßcfefet , für langfristige Wechsel ble>

Prozent .
pt

Herabsetzung der Baukrate in Oest-rA ^ F

österreichische Nattonalbank ^um % Prozent aus 7 Prozent ^ ^
Weftbauk A .-G. Frankfurt - . M .

tf‘
( re* y

JBeftßanf A .-G .. in der ein « ktienk-» ' ' ^ e*
882 880 R . -M . (das Aktienkapital «st n% fir
800 000 R .-M . auf 1 Million R .-M- *f 6er Vf
vertreten waren, acnehmiatc cinstlwlnm »» ^ ,1
dcnlosen Abschluß. Ter Vorsitzende „fle» - „t'5

'

tgts wies auf die Entwicklung qP
'

fdjaft in den letzten Jahre » und die ^
nalisierung in der deutschen Industrie ^ „r

ftiflcn Bedinpunaeu hin und betonte ,
Weftbank dieser Entwicklung Rechnung
Das Unternehmen sei so liguid ge '* " . , - kb*^ ,tt*
kur- er Zeit eine Million flüssig w “®.,
wenn uötia , werde in absehbarer -o ^ ofsn" !̂

kapital weiter erhöht. Er gab der j -jpes,., (f*
druck , daß die Liquidation der
Fortschritte machen werde . ?lus die - <,j,sct 'i.tf
die Aufwendung für die Liauidierung ^ ms .,
sei , erwiderte er , genaue Slngaben n '
können, doch würden die Auswend »
groß sein.
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Amtliche Produkten -

Tonne »Wcizen -

Roggenmehl 26.78—28.28.
Roggenklcic 11 .16—11.46.

— —, blaue Lupinen
„
*£ - 21 .50, Rapskuchen

18.86—17.86,
14.46—14.66,

16.86

2 $u? ttcn

Trockenschnitzel, prompt
(

'*•
_

" lchnitzel 26.26—26.86, KÄrtofsclflockcn

St' , und Wcmuiemarft »Wochen-
t: . i" «Dcn rü ° im . 7. August . Die starke
!$,. benisi.

" sorten ließ auch diese Woche nicht
s-L«; tc ft*8 Treiben auf allen Groß -

fionbf » fte.R’ die bisher ungewöhnlich hoch
^ « ' " « on in der zweiten Wochenhälste
^ 20- 28 aus 12- 16 Pfg . ». Mira -

^ " auden sanken ebenfalls um einige
aus 18—22 Pfg .) . Verursacht

ark '^ aänge hauptsächlich dirrch das
P etV,“c' » 1. m

C
,!? J c®enbc Angebot auswärtiger

tinti Weinhcim usw . Birnen »bef-
ij

'
«■). « t

, 1?,rtr
en nach wie vor hohe Preise »18

p» b 8ic»» r*rf waren weniger stark angcbotcn ,
M °N nur ? °̂ ° u Preise »12- 26 Pfg . , . Apri -
? i2 >» ft. ,, , " ach vereinzelt vorhanden , währendt^ «klnx„ .a ûoer Menge auf die Märkte kanten .

,.»^ikbii^ ab sich folgendes Preisbild : Birnen"k>. Phtlippsb . . Williams Christ ) 18' «>, »->«skr L" >ngerc Sorten 16—18 »18—26» Pfg .
E' LÄcre ^ U°rander , Astrachan ) 18—26 »26 bis

12- 16 »16- 26, Pfg . Zwctsch-
»L indr z . . ' anfangs der Woche 12—16 »18 bis

Woche . Mirabellen , Reineclauden ,
Z, iNe « r

98 ' 80 (86—35) Anfang der Woche ,
« /a . Ende der Woche . Heidelbeeren

Himbeeren 88—48 (46—80 ) Pfg .
Kf ’i41 wÄ (80—88) Pfg . — Der Gemüse -

be^ > ?, (ihr stark befahren , der Absatz
»$-̂ ,„!7 >edigrnd . Spinat , Mangold , Kohl -

k L ' Pfg . : Kraut : Wirstng 4—6 (6- 8 ) ,
» Art « :15 ) Pf «-. Karotten 6- 8 »8 bis

Ä 8- 8 (8- 12 ) Pfg ., Tomaten 18
Pf ». , Kartoffeln 4—6 (8- 6 ) Pfg . ,

Cb„
I)nen 8—10 (10—18 ) Pfg . , Einmach .

'
"y _ on ron ok \ «arir *« ; **15—20 (20—28) Pfg . Alle» in

to„c in Nichts geändert : sowohl die
Ul«. ,, . der vorgeschrittenen Saison ent »

^, «»v .̂ 8 . kuhigc , der Verkehr wickelte sich
i
' ii[ii* 6'n Wandert ruhiger Weise ab . Auch die

Cipii,' *1 uorwöchigcn Stand beibehalten .
vUr der

E
;
'

. stch Zufuhr - und Umsatzziffern
.^ ?a»eu Aachen Höhe wie in der Vorwoche :
Math » Ballen , während wieder 166 Bal -

wurden... .. Die abgeschlossenen Verkäufe
** »o« Gebirgshopfen von 230—880 M,

a »T x«j 8i °—100 Jl , Württemberger von 250
tJiiJ tlAont « uSlandShopfen verschiedener Her -

220—3S0 M. Die Schluß -
wit 370—400 M für prima Hopfen

1SW~-860 Jl für mittel , 200- 250 M für
Jl je 80 Kg . für rote HopfenLI . t Wochenschlußstimmung : ruhig , un -

'V '-Asn »
1’ '**1 * Notierung vom 7. August .

■W 1-ti August 29.78, Sept . —. Oktober
7 » -75 - Tendenz ruhig .

- ' » . . Zlugust. (Eig . Drahtmeld .) Zucker -
j, ••: jjo

14.85 :
14.8Ö ©. : Dczbr . 14.50 B ..

v ’ Sfr*

il .Tt . : August 14.25 B .. 14.15
, V . , 14.25 G . : Oktober 14.40 B . ,

^ Jirter Kursbericht
N 0186 verstehen sich in Prozent.

k. Fremde VapIa .
W

*'**t*S>ap1ere .

^ D D
Hl ? = Ä

W i « ,

• h*6)n r ,86 B .. 14.58 G . : Februar 14.80 B . ,
i - ^ 08 « . , 14.96 G . : Aprtl 15.10 B .,^ .2y N ., ig,ig G, . Juni 15.80 B ..

Fremd « Werte .
6. 8 . 7. 8 .

5% ItLMÜULSUh. — _
S% In . km .(Md) 46 50 46

*
50

W]p Hu. kan. ium — . — — . —
4Vj% Mn.lniiJil . 36 50 36 -12
B% Mexikaner

Tamanlipae . 24 — — _
4% Tflrk . T . l #12 13 .50 — . —
4V /0 Anat 8. 1 20 .50 22 -
B%Tehnantepee 25, —

Trsnsportwerte .
. 800 16550 165 -25

lovd 40 159 -25 159-40
Baltbn.a.OUoB 86 -50 87 —

« r Kursbericht
'v^ kdi . Ur8e Terstehen sich in Prozent.
X,, . « %. i - - • ■

U*h® " orte
K ! ;?5 . 1- 3,
M &
'

1

- ) l

ks ll
fß SS

■ “
m

1210

D

o| i
560
0 .28

0?i
0 -482

10 -75

6 -40

m

u —
6 -50

9.50
925

b« ete

fe ; : :r
HL 3*

UlS U -40

%, Reichsbanklombardsatz 7 %
6 . 8 . 7. 8.

Hambg . Hypbk .
87141 - 4 » .

Meoklenb . Hyp .
« . Wbk . 8 . 14

MMUn
^ . gn

-b .

do . Prtmienpf !
do . Em . 18 , .
do . Em . 19 . .
Mordd .Orandkr .

8 . 8 - 1» . . .
do . 8 . 30 . , .
Preuü . Bodenkr .

8 . 8 - 29 . . .
Preufi .Centralb .

86—99, 01—12
Preaß . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—OS . . .
PreuB . Plandbr .

8 . 17—88 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
tth .Westt . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

KIseubahn - Aktien
Hochbahn . 600 106 -25 107 25
SQd. Eisenb .800 — - — — . —
Baltimore . . . 86 37 — .—
Luxemb. P .H.B . - . — — . —
Schantnng . . 410 412
Canada-Paciflo 67 . — 65 -75

| s -30m
öS

260

1180

3 .97

M 1145
Ä« l2-®s

V55

13 -10

Ir >

0 -165 0 -165

-9 -30 960

9 40 9 60

9 -76 10 -
3 .90 3 -95

1150 11.68

J -93 10 .16

3 45 332

9.20 9 -42

Mchlttaku-teuAktlen
O. Austral . 8W 143 . -
H&pag . . . 800 164 25 165 —
Hamb. 8üd . 800 lfl .bü 1J1 75
Kansa . . . 50 164 . - * 165 —
Kosmo« . . . . 175 50 —
Nord -Lioyd 40 159 — 158 .—
Vorhin . £ lbe 20 53 .87 53 —

Uanh ' Aktlen
ßaak f.Brau-in . 15012 152 -75
Barm. ü . Ver . 20 125 . — 12767
Bay®r. H. tt.Wb . 14275 142 -

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 8. August 1926
13.20 G . : Juli 15.49 B . , 15.30 G . : Oktober —Dczem .
ber 14 .45 89. , 14 .85 ®. ; Januar —März 14 .85 B . .
14.80 G.

Schweinemarki in Bruchsal vom 7. August . An -
gcfahren wurden 119 Milchschweinc, 62 Läufer . Ver¬
kauft wurden 115 Milchschweine, 38 Läufer . Höchster
Preis pro Paar Milchfchwcine 58 M , häufigster 50 Jl ,
niedrigster 43 Jl -, höchster Preis pro Paar Läufer
96 M, häufigster 80 M, niedrigster 65 . H .

Börsen
Frankfurt a . M ., 7. Aug . Die heutige SamStags -

börse verkehrte in ziemlich zurückhaltender
Stimmung . Nur für die Montanwerte bestand
etwas Nachfrage bei bescheiden steigenden Kursen .
Besonders Gclscnkirchcn , Harpcncr und Deutsch
Luxemburger waren dabei bevorzugt und hatten
Kursbesscrungen von 2 Proz . aufzuweisen . Phönix¬
aktien waren dagegen wieder etwas vernachlässigt ,
ebenso Rheinstahl und Ricbeck - Montan . Aus dem
Elcktromarkt gab cS fast keine Veränderungen , nur
A .E -G . konnten die an der gestrigen Abcndbörse er¬
littene Einbuße wieder aufholcn . Schiffahrts - und
Chemicweric hatten ganz geringes Geschäft bei kaum
veränderten Kursen . Banken verkehrten ebenfalls
in sehr stiller Haltung . Von den Spezialpapicrcn
gaben Wayß u . Freytag um 1,75 Proz . nach. Auch
aus dem Rcnicnmarki war die Umsatztätigkeit wieder
sehr eingeschränkt . Nur Kriegsanleihen konnten sich
einiger Nachfrage erfreuen .

Im Frcivcrkchr waren Brown Bovcri -Wcrie
behauptet , Ufa dagegen stark nachgcbcnd, Benz 85 ,
Brown Boveri 121, Growag 60, Enirepriscs 7,
Ufa 40, Unicrfrankcn 89—91 . lihemische Andrae 62.

In der zweiten Bürsenstundc wurde die Umsatz -
tätigkeii allgemein etwas lebhafter trotz
des Wochcnschlusscs. Auch jetzt konzentrierte sich wie¬
der das Geschäft besonders auf die Montan -
werte , die weiter anziehcn konnten , und die an¬
fänglich vernachlässigten Papiere konnten etwas mit -
proiiticren . Glektrowerie wurden im weiteren Ver¬
lauf cbccnfalls wieder mehr berücksichtigt und lagen
zum Schluß über die Kurse der gestrigen Zlbendbörse.
Chemische und SchiffahrtSwcric blieben ebenso wie
Banken vernachlässigt .

Der Geldmarkt bleibt leicht. TagcSgcld 4 ,
Monatsgeld 5,25—6,75 , Diskonto für Warenwechsel
4,25— 5 , Bankakzepte 4,50 Proz .

Am Devisenmarkt wiesen die westlichen
Franken Valuten eine schwächere Hal¬
tung auf . Der französische Franken fiel in Pfund¬
parität aus 163,50 zurück. Die Brüsteler Pfunbpari -
tät notierte 171,50 , die Mailänder gleichfalls schwach
auf 145,50 .

Berlin , 7. Aug . ( Funkspruch . ) Die Wochenschluß¬
börse lieb sich außerordentlich ruhig an .
Die Geschäftstätigkeit an den Effektenmärk¬
ten hielt sich in engen Grenzen . Es lagen
einige Deckungskäufe der Spekulation vor , die Be¬
tätigung des Publikums aber war gleich Slull . So
blieb die Tendenz widerstandsfähig am Montan - und
Farbenmarkt (Elektroakticn eröffneten sogar leicht
befestigt ) . An den Nebenmärkten mußten dagegen
zahlreiche erste Kurse wegen Umsatzlosigkeit gestrichen
werden . Während der ersten Börscnstunde erfuhr
das Kursntveau eine mäßige Abschwächung. Elekiro -
akiien , die später im Mittelpunkt standen , wiesen Be¬
festigungen auf . Anregung gab die am Geldmarkt
zu verzeichnende Flüssigkeit für Tagesgcld , das von
der Reichskrebitgcsellschaft mit 3 Proz . und darunter
angeboren wurde .

Am Devisenmarkt zeigten die lateinischen
Valuten keine erheblichen Veränderungen . Die
gestrige starke Befestigung konnte sich nicht ganz be¬
haupten . London — Paris 161 , London -
Brüssel 17 0.

' London —Mailand 144,50 .
Die einzelnen Kursvcrändcrungen am Aktienmarkt

waren entsprechend den unbedeutenden Abschlüssen
sehr klein . Bon Bankaktien hielten Berliner Han -
dclsanteilc den seit einigen Tagen behaupteten Kurs
von über 200 heute nicht mehr aufrecht . Sonst waren
Bankaktien gehalten . Nur Mitteldeutsche Kreditbank
minus 3,50 und Reichsbank minus 1,75. SchlffahrtS -
aktien behauptet auf gestriger Basis - Nur Nord¬
deutscher Lloyd 1 Proz . höher . Montanwerte durch¬
schnittlich leicht befestigt . Die größten Gewinne ver -

zcichneten Bochumer mit einer Erhöhung von 8,80
und Deutsch Luxemburg um 3,50 Proz ., sowie Gel¬
senkirchen um 3-^ Proz . Kaltwerte lagen im Hin¬
blick aus den anhaltenden Widerstand gegen die
Preiserhöhung im Angebot und bis 3 Proz . schwä¬
cher . Unter chemischen Werten hatten nur Farben¬
industrie mit einer öprozentigen Besserung eine grö¬
ßere Kursbewegung zu verzeichnen . Am Matrktc
ber Elektrowerie stimulierten Meldungen über Auf¬
tragseingänge . Im Vordergrund standen hier A .E .G . ,
Siemens Halske und Schuckert, die bis 2 Prozent
höher notierten . Am Markte der Maschinenfabriken
hielt das Interesse für deutsche Maschinen bei wei¬
ter steigenden Kursen an . Dagegen wurden die
übrigen Werte mit Rücksicht auf den pessimistischen
Monatsbericht über die Lage der deutschen Maschi¬
nenfabriken realisiert . Von allen Werten notierten
Deutsche Kabel und Hugo Schneider sc 2,75 Prozent
fester. Tcxtilwerte uneinheitlich . Stöhr minus 5. Von
sonstigen Werten wurden Deutsche Erdöl 8 Prozent
höher bewertet , heimische und fremde Renten ver¬
nachlässigt.

Berliner Rachbörse vom 7. August . (Eig . Draht -
mcldg . ) Zum Schluß war die Börse ruhig und ge¬
drückt. Die Küliffc realisierte Im Hinblick auf den
Wochcnschluh und aus das Ausbleiben des Publi¬
kums auf dem Einhciismarkt . Harvencr schlossen
unter Anfangskurs mit 157 , Gclsenkirchen 180,25 ,
Deutsch-Luxemburger 158,25 , Rheinstahl 151,76 , Far -
bcnindustrie 287 , A .E G . 149,37 . Stolbergcr Zink fest ,
184 , auf guten Zinkabsatz .

Volkswirtschaftliche Literatur.
Die Eriragsgestaltung in der Industrie und ihre

Bedeutung für Wirtschaft und Bevölkerung . Von
Dipl .Kausm . Dr . C . Silbe . sWirtschaftSstuöien
Bd . V . ) 1926 . Verlag G . Braun , Karlsruhe . Preis
4 Mk . — Die Arbeit geht von Erscheinungen der
Bevölkerungsbewegung aus , von ber Frage , wie
lange und unter welchen Voraussetzungen cS einer
Volkswirtschaft möglich sein wird , ihren wachsenden
arbeitsfähigen Menschcnbcstand in den eigenen Gren¬
zen Arbeiismöglichkeit und damit Nahrung zu geben.
Zur Erfaffung des Problems gibt der Verfasicr eine
recht beachtliche Untersuchung der bisherigen Theorie
der Ertragsgestaltung in den verschiedenen Produk¬
tionszweigen : Landwirtschaft , Bergbau und Indu¬
strie . Er kommt zu dem Schluß , daß die bisher in
der ökonomischen Theorie fast allgemein geübte aus¬
schließliche Verteilung des Gesetzes vom abnehmenden
Bodenertrag auf die Landwirtschaft und de8 Gesetzes
vom zunehmenden Ertrag auf dtc Industrie einer
gewiffenhaften Prüfung nicht stand hielt . Anschlie¬
ßend an die Denkarbeit vornehmlich englisch- amerika¬
nischer Theoretiker wird ein allgemeines Ertrags¬
gesetz für alle Produktion ausgestellt , das in dem
Begriff der Proportionalität der Produktionsfak¬
toren den für alle optimal zu haltende Produktion
notwendigen gemeinsamen Namen findet . Der Arbeit
ist eine recht ausführliche Litcraturübersicht über die
Ertragstheorie beigcgeben -

T !c Geschäftsführung der Genosseuschast. Von Dr .
jur . Helmut M ö h r i n g , Berlin . Verlag E . Phi¬
lipps Buchhandluna , G . m. b . H ., Frankensteln in
Schlei . Preis in Halbleinen gcb 10 R .M ., broschiert
8 RM . — Das vorliegende Werk soll Vorstand und
Aufstchtsrat der Genoffcnschaft in leicht verständlicher
Weise über ihre Rechte und Pflichten und die der
»sicnosicn aufklären , sowie die gesamten gcnosicnschaft-
lichcn Rechtsverbältniffe so erläutern , baß alle Teil¬
nehmer einer Genosienschaft volle Aufklärung und
Belehrung finden . So hat der Berfasier auch dies¬
mal wieder den kritischen Juristen zu Hause gelasien
und auf die Anwendung der für den Laien schwer
verständlichen Sprache de » Juristen ausdrücklich Ver¬
zicht geleistet , um besondere Rücksicht auf die Bcr -
hältniffe in einer Genoffcnschaft zu nehmen , deren
AufsichtSrätc , Vorstände und Genoffen sich wohl in
den überwiegenden Fällen aus Arbeitern , Mittel -
ständlcrn . Handwerksmeistern und Landwirten zu¬
sammensehen .

Expansion und volkswirtschaftlich « Bedeutung deut¬
scher Ueberseebaukeu . Von Dr . Ludwig Lange .
( Wirtschaftsstudicn VI . ) Preis 8 Mk . Karlsruhe
1926 . Verlag G . Braun . — Mit der Unterzeichnung
des DaweS -AbkommenS richtete sich das Jntcreffe

aller am deutschen Wirtschaftsleben beteiligten Kreise
unseres Volkes und des Auslandes unwillkürlich
auf die Entwicklung unseres Außenhandels . Dies
löst auch ein gesteigerter Jntereffe für unsere Aus¬
landsbanken ans . Ihnen ist die vorliegende Arbeit
gewidmet . Sie behandelt in erster Linie die Ent¬
wicklung deutschen BankiSesenS in Süd - und Mittel -
amertka und führt dem Leser in diesem Zusammen¬
hang ausführlich die vielen und zum Teil unüber¬
windlichen Schwierigkeiten vor Augen , denen unsere
Ueberseebanken sowohl tn den Jahren ihrer Ex¬
pansion , wie auch besonders i« und nach dem Kriege
auSgefetzt waren .

Devisen.
w Berlin , 7 . August

Buenoa-Aires 1 Pes.
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .London 1 Pf .
New-York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis.An;sterd-Rotterd . 100 G .Athen 100 Drachm.Briissel-Antwerp . 100 Fr .Danzig 100 Guld.Helsingfors 100 finn . M.Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab.-Oporto 100 Bsciido
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 LevaSpanien 100 Pes.Stockh.-Go thenb. 100 Kr .

Geldkurs Geldkurs
6. 8 . 7. 8 .

1 .699 1 .696
1999 1 -998
2375 2382

2ü3ö 2 20 .399
4 .195 4 .195
064 = 0 .644

168 .41 168 .41
469 469

1238 1192
81 -53 81 -50
1055
1423

10 -553
1417

7405 7 .40
111 .34 111 .31
2T375 21 -40

91 .88 91 .84
12 99 12 .63

12 .418 12416“81 .08 31 .10
3 .035 3 .04
62 .92 63 .22

1I2T21 112 .26
587 5 865

59 .33 5932
4 .199 4199
4 .155 4 .155

Zuschlag
fürBrief¬

kurs
+ 0.0C4
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0 .20
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .0?
+ 0 .28
+ 0.05
+ 0.24
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
-5 0 .28
+ 0 .024 0 .11
+ 0-01
- 0 .10

Bukarest 1 .94

Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso
Berlin . 7. August . O st d e v i s e n .bis I S« . Warschau 46.03—46.27, Kattowitz 46.08—46.27

Riga 80.65—81 .05 . Reval 1.116—1 .122, Kowno ->41.27bis 41.48. — Noten : Polen , große 46 .01—46.40.kleine 45.77—46.23. Posen 46.08— 46 .32, Lettland 80biS 80 .80 , Estland 1 .10^- 1 .11 .
Basler Devisenbörse. Amtliche Mittelkursevom 7. Aua . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬bank .) Paris 15 .47-/, . Berlin 128,12 '+ , London 25.17.Mailand 17.87 -+ Brüffel 14,76 . Holland 207,80 , Ncu-vork »Kabel ) 5,17 * . lCheck) 6,17 , Canada 5 .18 . Argen -timen 2,09 , Madrid und Barcelona 78,10 , OSIo 113,50 ,Kopenhagen 137.25, Stockholm 138 .40, Belgrad 9 .10 .Bukarest 2,40 , Budapest 72,25 , Wien 73,10 , War -

schan 5« . Prag 16,82 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozent
OentseheMtantsipap lere

Zwaagsanlcihc
4°/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 U
do . v . 1919

6. 8 .

3V* °/o abgest . . | — -
SVzWoV. 1903,04 — .

Hess . v. 1899] 0 -420
4"/„ Reihe . | . | 0 -330
31»j°»nabgest .
3V:o;. Hessen

7. 8 .

0 450
0 450
0 440
0 350

3% H essen . . .
3°/o Württemb .
3Vjo v. 1881 -85
3Vj ”/n von 1903
i°/o Sächsische

Staatsanleihe
f . H.ichs . Benfe

6 . 8 .
0 -435

7 . 8 .

— — Ptälz . llyp . Pfdb .
llhein . .. „

Pfandbriefe .
1170
10 - 11 -80

10 -20

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe.

'

Aug . Sept . Okt . Aug . Sept .
All . Elek . Ges . 6V, 10 13 llamb .Pakett . 5V, 10
Bochumer . 6V, 9V, 12V, Handelsges . 7 10
Darmst . Nbk . 7 9 11 Harpener 7 10 -,,
Deutsch .Bank 5 '/, 8 10 Licht u . Kraft 6 '/, 10
Disconto . . 5V, 8 10 Mannesmann 6V« 10
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D .-Luxemb . .
Farbenindust .
Gelsenkirch . .

5

7V,

8
10
Io
17
10V,

lf

r14

Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&IIalsk .

5V,
6
k

10
9

10
11

Okt.

Banken .

Bad . Bank . 100 142 -—
Bimsti . Hit.B. 100189 50
Dtsoh . Bank 100 173 -90
Diaconto -O . 150 163 60
Dresd . Bank 80 145 3T
MetaUbank 160 134 -71
Mltt . Creditb . 20 —
OesLCreditansb 7 -25
Rh . Creditb . 40 125 . —
Sttd .Disk .-G . 100 130 - -
Wiener Bankv . 5 .25
WOrtt . Notenb . 120 —

7 . 8 .
145 . -
191 —
173 -35
163 —m
143 —

7 .20
125 —
130 —

5 .75

Indus trlewertc .
Bochum .GußTOb 148 50 151 50
BudernsEis . 200 95 60 9f —
Dtsck-Lmn. Bg. 7» 152 -85 157 —
Gelseük . Bg . 700 174 25 180 —
HarpemBg . 1000

15g
— 158 -75

Imnism .Rllim .BÖO: ■ 13890

Mansl Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
LaurahQtte . 100
Brau . Walle 120

Adt Gehr . . 50
Adler & Opp . 250
loch . Zeltet . 400
Bad . Weinh . 16
Bld.Isck .F. Darf. 200
8id. umf . Firl.400
Bay .Spiegelg .60

Cimufy.iliidilb .300
Ch . Alpertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GeldF.SIIbtcb140
Duk.Firtanmst . 2»
Oytkirtlfff Widm.60
Eis . Kaieersl . 40
El .Uchtu . Kr .60

6. 8 . 7. 8.
115 50 117 -75
123 — 125 —

7350 73 -50
56 85 56 —

132 — 132 —
38 -50 38 —

126 —
11 —

103 —
27 .25
46 25

125 —
140 —

89 -87
161 —
123 —

57 —
39 -25

146 —

126 —
12—

103 -75
28 -
44 25

124 50
140 —

88—
162 —

i8i

lEl . Bd *Wolle 100
| Em &g Frankf . 6

Qiit.aSchn .fn.1000
Eßl in . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei 200 . —

Paber & Schl . SO
I .-G . F *rbenind .
(Jebr . Eahr 100
Filanech. Jetier 120
Fkf. P8hor.IWttt .100
Fochs W tkgg . T
Griten .Mach ^ 00
Grttn & Bilf . 180
Haid AeNeu 800
Hanfw .PQee .200
HeddemlüCapf .
Hoch -u .Tiefb .20
Hotemann . .80
Holzver .«Ind . 80

i inae ^ ianzr . 20

7. 8.
3775

28284 50

106 50
48 . -
82 . -

49 .90

5950

JnnSh .Gtebr. 140
Raomj. Kilsiril 120
Karlsr . Mach . 60
KleinSchanzLftB. 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
KraußLokom .50

Lameyer . 160
Lechwerke 250
Led . Spicharz60
Llnoleumw . 120
Lud . Watem . 500
Maink .H0ch .140
McBnua Stam . 80
Mot . Oberaa . 260

6 .
88
92%

8 .
10

7 . 8 . |
90 -05

12 92 .50
50 43 50
- 68 —
50124 - -

33 .50 41 -50
58 50

136
107

20
165 .

95
101

47 .
59

— 135 —
-75 108 —
30 22 —
— 165 —
— 93 .75
85 103 -
.75 47 .50
50 60 —

Neck . Fahrz .100 81 — 80 25
Peters Union SO
Ffili. >IIk».Ilis» i60
Porz .Wessel 100

85 -50 84 50
50 — 50 —
54 50 54 —

Reiniger , G . 80
mnigiliLNnih . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
RQckforthw . 10
RQtgerswer . 160
SchllnkkC .1000
Sibnill. Fmknl . iOO
Stlnma , Lackfab. 60
Seht . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
SlimtiiElik-Bitr.100
Sinalco Dtm . 40
SQdd . Metall 160
Trlkihnb. Buigbila
llbrnf. Firtvii | 140
Pinsel .NQm . 200
TiigMIiffnr (Sti.)26
Fiiitba Sail».Iib .60

114 —

64 -75

t -

95 -50
52 —

25 —
72 50
95 —
52 50

WayBAFmyt .40
6. 8. 7. 8 .

117 — 118 —

Zrtl-Wldh.SflOO 167 .90 165 -50. . 84 .75 84 -60Zuckt . Wagh . 40
„ Frankth . 40” HeUbr . 40
„ Offetein 40
_ 8tuttgart40

74 -75 76 —
83 -50 84 . -
- - - 107 —
84 50 84 -76

variabel

Benz Motor. 60 87 — 85 . _
Dsch . Petrol .160 — . — —
GroBk . Wartt .20 60 . — 60 . —

Sncfm erlnnlcihcn
6% Bad. Kohle
6°/o Bin. Bnuk .
S°/o PriDB.Riliu.Ail.
5o/o PmB. Riigm .
SOfnSiib.Bmnk.ls .i1

5 —
5 .70
3 24

12 .40

6 8.
200 -
144 .25

Berl .Han .G. 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutadieBk .100
D.Ueben .B.1000
Dtec .-Kom . IGO
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oeat . Credit . .
Reichebank 600
Rh . Credttbk . 40
Rhedn . Weetf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

Ilranerel -Aktien
Engelhard . . . 158 .50 159 —
Schöfferhof -Br . Z32 -5Ö 237 —
Schulteis -Patz . 235 50 238 -25

Indus trie -Aktlcn
ich. Deder «o 23 — 22 87
cumulat . 600 134 -75 137 -87
lerAOpp . 250 — — —
lerh -Glas 200 115 —
lwerke . . 40 84 7
G . t .Verk . 600 129 5 .
g .EJek .G . 100 149 -25
imendt . P . 60 168 - ~
gi .Gon . G . 100 87 -50
na . Stein . 900 53 -50
nenerGuß 160 . —
ch . ZeUst . 400 128 -—
gs .Nrb .M.200 lOÖ—
ilckeMasch20 - —
rop. Walzw . 18 -25
aalt A..-Ö . 20 73 -

y .Spiegelg -60 47 —
P . Bemberg

. . . 46
169 -75 159 -

vesm .iw 85 - 92
•Tiefb . 60 17075 170
h . M. 100 47 -25 47
.E .W . 200 142 - 142
rl . ln . 1000 104 — 112
schin . IOÖ 102
iusM . 100 52
»Qrnb. 60 72 -— 72
m .Guß70t 146 -60 IbA
SöhJerlOO -
, Brik . 600 139 . — 140
KohlelöO - — —
nbg .Zem. 124 - — 127
Uuol . Zöo lb4 — 164
Vulk . 1000 53 . - o2
-11kl. 1000 126 — 125
iBovAC . — — -

50

105 -50

119 -50

Buderus . . 200
Bosch Wagg . 80

Capito & Kl, 200
Charlott . Wasa .
Cham . Buckau .

„ Heyden . 40
„ Gelsenk . lOpC
„ Albert . 340

Conc . Chem . 4U0
Cont -Cautchouc

Abalmler . . 6(A 89 37
Delm . Llnol . 160 169 -75
Dessauer Gas . 147 -12
Dach .At .Tel .160 7712
„ Luxembg . 700 151 .25

l5sch .Eb .Sfe . 80 71 — - —
_ Erdöl . . 460 149 -50 149 -75"

Gußstahl 60 77 — 4 -~
" Kaliw . . 206 121 -75 122 - -

„ Spiegelgl .100 6/ -5Ö 66 -
”

Ton u . St 60 102 - - 1D4 75"
Wolle . . 80 47 -50 48 -

„ EiseuhdlfJ .BO 58 / 5
„ Maschinen .

Oonnersm . Ö00
Oread . Gard . 6i<
OQren . Met . 100C
DOrkopp . lßO
OQss .Bisenh .lOO
Dyckerhoff . 4*;

i| ?: -

M -
^
f '75

Dyn . Nobel 12> 133 -25

kSintr . Brk . 60C
Ösen . Kraft 260
bUek. Lieter . 2<X
V1Licht a .Kr . 00

El . Bd .Woil . 100
Kmail .Ullrich 60
:*:nzinger W . 100
Erlanger Rmw .
Ernemann . 5u
ICschw . Br . 600
!£es . Stelnk . 700
lfaberBlelst .140
I .-G . Färb . Ind .
Feldm . Eap . 60
Feit . & Guiu . 30<
Frankcnt .Znck .
Fvankonia . 10(
Frledrichsh . 800
B. Frlster . . .
Fuchs Wagj ». 8C-
Wahren .BiiwlOO
Geb .vKönig 400
GeLnn .Bjrw .7O0

137 -50
69 . -

139 .75
14Ö26

35 —
39 . -4-
67 —

139 -50
lbu —

2^650
122-75
140 .76

72 —
9^ --
55 .50
0 .50

5175
17375

35 .50
3S2b

81 .87
288 SO
125-60
141 -A>

7437
19 75
9975
56—
0 .625
50 50
60 -

179 -60

. 25
13987 139 —

,75 170 -25
j — 115 -
| 75 45 -12

1
56

'
75

32 .60 3237
m - 100 -

81 —
144 -50

9675
72 —
16 -

Gelsen . Guü . 40t
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Ges .t .ei .Unt «10C'
J . Girmes 8l Oo.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 20C
GothaerWa ^ . 60
GSrllteWa - xLO
Greppin . WTlOO
Grltrner . • 80C

Hacketh . Dr . 40
Halle Hasch . .
Hammer . 6p .20C
Han . Masch . 16c
Hann . Wagg . 8<'
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .2i
Marpener 10CK
Hartmann . 60
C. HeckmannSOO
Hedwigsh . 26(
Held & foanke
Hilpert M&. 8o
Hirsch KupL150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .St &rke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80

Horch & C.190
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hnpfeld
C. M. Hutsch . 80
HQtt .Niedsch .2C

Jlae Bergb . 20t 14750 147 —
JesenchAsph .40 lio — 108 -25
u . JQdel & Co . 6u 90 — 98 —
Jungh .Gebr . 140 90 . — 89 —

14 ^ 25I?
58 -60

lizL
5^ 50

114:50
13825

58 -75
19 -25
98 .25
71 -50

136 -

65. - 65 -87
4775 47—

75
71 —

156 .75
48 -60
83 —

8 ?
11450
137 .87

59 -25
19 .25
96 75
692o

13850

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
Kali Aschers .14 .
Karlsr . Msch . 50
Kattowitz . Bgb .
■\ 10cknerw . 60 .
Kölilm . Starke
ivoibASchtil .Hx
Köln -Neuess . 60
Köln -Rottw . 140
Koeth . CelE 80
Kraasa & Cie . 60

81 —
156 —
146 —

43 .87
1550

119 .25
85 —

130 —
143 —
143 —
52 —
62 —

8050
15812im

15 .60iil7:
7-5

\ l °
3

™
143 —

63 50

Kroupr Alet . 160
Kyffh . Hatte 20

Liahmeyer . 160
baurahntte . 60
(« opoldsgr . 140
Linie Elsm . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hofim ;120
Lud w . Löwe 800
C. Lorenz . 00
Loth . Prt . Ce . 40
Ladenseh . M. 60

Usgdebg . M. 80
C. D . Magi ras 60
Halmedie . 200
Mannesm . . 000
Hannesm . Mul .
ilansi . Bergb . 60
Marlenh .b .K . 80
.'d.-Pb .BreaerlO (
Masch .Kappd .
MaximillansA20
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zltt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mtae . . . . 20
Mlx & GenestlOO
Motor .Deutz 160
Mnlh .Bergw .700

Veck .Fahre .100
Nept . Schiffew .
Nlederl . KohL20
Vitritfabrik .80
Nordd . Stgt . 60f

Wo „ k,mm6 »
Nordw . Kraftw .

Urno . Herk 6t

d>berzch .Ebt . 60
., Eieenind . 120
,, Kokawerk.400
Oeking -St . . 600
Orenztein , 200

Panzer A.-G . .
Ph0n .Bergb . 6OC
Jul . Plntach 600
Pitt ». Werkz . 120

Hathg . WagAOO
Ravensb .Sp . 200
Reichelt Met .100
ReisholzPapJ2C
Rh . Bnuk . 800

6 . 8 . | 7. 8

»0 j 5^ 25
Wffko4 - dz

90—

1P :
2-5 1 »$ -

1Ö8.75109 —

56— 57-

90 . - 90—
§5— 55—

137 .60 138—

4P 4 »
l36 . - 10g .5Q

^ :
2-
5l

| : =

112:50113 --
108— HO—

70— 6860
126 .50 126-50

8 .1 - 80 50
13887 140—

16 .50 1675
12975 13050
1?? .8

-
7

i
p .io

5
7212 72—
73 50 73 50
86 50 35 .75

11487 11375
57— 5850

106— 107 .50
78— 82—

122— 12487
101— 1U1.75
135— 135—

66.50 66—
7250 75—

174 .50175 —
178— 173 .87

Rh . Elektra 100 :
„ Mettall . . .
„ Stahlw . . 900 :
„ Nses . Bg . 100
„ 8pi « rel ® . 300 :

Bh .W .KIkw . BOi :
RhenantaChem.
Rheydt elekt . 60
Riebeok Montan ’
‘ . D . Riedei . 4u
ttock .ai8oh .1000
Roddeigmbe400 1
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100 '■

>60

7 . 8.
127—

3175
151.50
155
11975
8675

15§-F~
475—
kt -

111.60
95 — 96 —

82 .50
170 —
122 .50
155 .60

22 .25
4050

14450
4975

124 50
64 75
37 —

& 50

SJachsenwerk20
Siche . Thüring .

Porti . Zern . 160 152 —
Sachs . Waggon 36 25
Sachs . Webst . 82 —
Salzdetturth 160 171 —
Sangerh . M. 00 122 50
Sarotti . . . 20 158 25
Schäfer Blech 00 21 —
Scheideman .200 40 .37
Schering ch . 260 143 —
Sohl. Textü. 100 . SO -
Sohl. Zink . 100 123 75
H. Sohneider 80 50 25
SchöLler Eitert 37 . —
Soliriftg .Off . 160 — —
Schub&Saiz 100 132 .50
Schuckert . 700 — —
SeokMühlenbau
Seebeck . . 200 _
Siegen Solln . 4c 4675
SlemensGIas200 129 . -
Siemens Hal .700 179 -87
Sinner , . 100 67 -/5
StaStkrtÜr . 100 57 -87
Statt . Cham. 800 75 —
,, Vulkan 120 47 .50

HugoStinnes400 — — — —
SWir & Cle . . . 140 — 136 .25
StoewerNah .200 81 -50
Stoib . Zink 100 128 .60
8trai .Spielk .6O0 140 -50

Tafelglas . 60 73 _
Tecklenburg . . y - -
TelefonBerHn60
Terra A .-G . . 80 ao ok

, Thalc Eteenh . . 17 —I Tbcme , Fr . 400 04
'
—

I Transradio 160 1 on on
|TüUf . Flöba 200 5030

141 —

LImonchcm .Pr .
Union Maachin .
FarzinerPap .80
V.BLFr . Gum 40

8. 8.
82 —

. 5^ 75

7. 8 .
8450

87—
6775153^ 0 152:

'
£

5?75
7175

y .Glanz .Elb .800 27975

71 .50
55 —

68—
8825

67.75

67—
88—
5875
43 .50

151—

Uer . Jute B . 100
V. Mt . HaUerSflO
V.Schf . Bern . 40
fer .StaUZypen
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masoh . 46

., Tttlllab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
tVanü .-Wk . ICK 151 .
Warst . Grube 60 174 — 174

*
—

WegeUn -Russ . 108 — 108 —
WegAHübn .lOt. 87 — 87 —Werns . Kam . 60 59 -87 59 .75
w esteregeln 160 154 -— 1 rw _
Wfl. D .Hamm6< 70 25 73 —
Wfl. Eis . Lg . 260 63 75 67 —
Westl . Knpl . 100 76 — 72 -
Wiek . Zem . 600 12150 129 —
WUheünsh .E .40 - — 56 25
Witten .Guß . 200 g ? 75
WltütopTfb .1« 10975 10975tt. Wolff . , 8( 55 — 55 .50
Zeitz . Msch . 100 142 25 14V —
ZeUstofF -Ver . 60 87 - 99 -Zeltet . Wald . IOC 1 _ . li '
Zlmmermsw . 4f, 34 - ^

33 II
Zwickau Ma . 20 49 . — | g ;_

Kolonial werte
JBob . Ostatrlka 172 — 173 SO
Neu-Guinca . . 516 — 512 -Otavi-Minen . 32 — 32 —
Xlchtamtl . Aotiei nngen

Jsoh .PetroL 1(3 85 — 82 . —
31oman -8alpet . 70 — 70 —

Krg8nxnng « - Knrse
irem.Besig . B40 70 -25 72 -87

D.Schachte . 600 95 — 95 _
Eisen . Meyer 20 — . — — . —
FeinJnt . 8p . 100 74 -50 ' 76 60
Grün A BiB . 180 104 .60 107 —
Knorr . . . 60 126 — 125 —
Koll.&JourdKO 52 —
Mot . Mannh . 100 32 —
Ehenan . Chm .60 89 —
Schuht . Herz 60 43 -50
Wieei . Ton 200 88 75
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„6t. BllillM
Magen -, Leber-,

Nieren -Iee
v . Bonus - Werk Dresden
25 Mt) , Med . Kräuter .

erhält Sie gesund.
Kurvaket 2 Mr . Zu Hab.
Internationale Apotheke

Ist PÜUL KIHIIEIS
talinktur

dieses h»t sieb seit Uber
60Jahrenbei Kahlheit. Haar¬
ausfall n . Haarpflegeglänz,
bewährt, wo alle anderen
Mittel versagten. Aerztlieh
empfohlen . — Zu haben in

a Größen bei
Luise Wolf Wwe .

Karl-Friedrichstraße 4
Drogerie Carl Roth

«— Qummi-Waren «U«r Art —
Spülapparate . aanlt. Artikel
Preisllit « grat Versand franko
C. Klappcnbach A Co.
Halte a. S. , Or. Ulrlchstr. 41
Fachgeschäft. Versand Engroa

Photos
• Oe Nwe
und Offertbilder
aolert » .billigst

Afclier
Raufdi &Pefter

Eib piiniemfr . >
am Kondellplatz

Gflsautomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unter Garantie bei

hJUiffster Berechnung : in
Stand gesetzt .

E. Schmidt & Kons.
Hebelstr. 3 Kaiserstr . 200

Telephon 6440—0441 .

Progress
der geräuschlose

beutellose
SUsbiangsr I

das nauoste Rekord¬
fabrikat . BevorSieelnen
Staubsaugerkaufen, las- |ssn Sie sieh diesen

Apparat verführen

Beleuchtung j
E. & K . Karrer

Auiallenntr . 2 ff a
gegttb . d . Postscheckamt I

ZurElnmochzeit
'Ulllllllllllllllllllllllllll

Empfehle billigst :
Dampf- u . H/nuer-
einkoch-Apparate,

Fruchtsaft -Apparate
(Original Bade - Duplei )

Frachtpressen, Boh-
nenschnitzler, Mes-
slngpftmnen, Stein-
zeugtöpfe u .Sthnder.
Einmachgihser Jetf.

Art, Saftüeutel,Gummiringe
uaw .

Edmund Eberhard
Nachf .

Waldstrafie 40 b,
am Ludwigsplatz .

In unserer Kerchäftr -
tteue lagern noch die
solaenden Offerten :
8006 , 8007 . 8010 . 8015 ,
8024 , 8027 . 8029 . 8080 .
8038 . 8085. 8040 . 8044 .
8049. 8055 , 8056 . 8062 ,
8064 . 8067 . 8073 , 8077 ,
8091 . 8092 . 8093 . 8094 .
8106 , 8120 , 8122. 8123 ,
8123 . 8128, 8134 . * 137,
8147 . 8157 , 8164 , 8173 ,
8182 , 8184, 8193 . 8197 .
8202 . 8203 . 8219 , 8225 ,
8228 , 8232 . 8241, 8244 ,
8252 . 8260 , 8271 , 8274 ,
8278 , 8281 , 8282 . 8289 ,
8292 , 8295 , 8296 . 8298 ,
8301 , 8302 , 8306, 8307 .
8308. 8309 , 8310, 8311 ,
8317 , 8320 , 8324. 8334 .
8337 . 8339 , 8341 , 8347 ,
8348 . 8349 , 8363 , 8369 .
8372 , 8376 . 8397 , 8402 ,
8408 , 8419, 8484 , 8450,
8453 , 8457 . 8459 . 8460 ,
8462 . 8463 . 8466 , 8470 ,
8473 , 8477 , 8480, 8481 ,
8482 , 8488 , 8490, 8496 .
8504. 8507, 8510, 8511 ,
8512 , 8516 , 8520 . 8521 ,
8537 . 8546 . 8548, 8552 ,
8553 , 8563, 8564. 8568 .
8567 , 8572. 8574. 8579 ,
8592 . 8596 . 8602 . 8619 ,
8621 , 8823 . 8625. 8628 ,
8631 , 8634, 8644 . 8651 ,
8657 , 8661 . 8663 , 8064 ,
8679 . 8680, 8683, 8685 .
8687 , 8689 , 8694 . ■ •
Wir bitte» , diese gegen

Borzciacn der Auoweio -
karte spätestens bis 20 .
d . Mts . in tinicrer (9 c*
rrfiiiftMicfic . »iitferrtr . 1,
»eil . ü -M)Olei! ju in » '.-!» .

eJiviUmhct ragblait .

Todes -Anzeige
ln Karlsruhe verschied am 7 . August der

Geheime Hofrat

Dr. Adolf Krazer
ordentl. Professor an der Techn . Hochschule Karlsruhe

Um ihn trauern :
Marie Krazer als Schwägerin mit ihren Kindern
Karl Krazer und Frau Jlse
Adolf Krazer und Frau Kate
Marianne Krazer

Karlsruhe , Westendetr . 57 , Traunstein- Ettendorf (Obb .)

Die Trauerfeier findet am Montag, den 9 . August 1925 , mittags 12 Uhr,
in der Friedhofkapelle statt. Die Leiche wird nach Dillingen a . d . Donau überfahrt
und dort am Mittwoch , den 11 . August 1926 , nachmittags 2 Uhr , beigesetzt .

Nachruf .
Am 7 . August ds , Je . verstarb unerwartet rasch

Herr Ingenieur

Karl Schnell
(

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen tüchtigen Angestellten , der
unserem Unternehmen in vierjähriger Tätigkeit seine reichen Kenntnisse und voHe
Arbeitskraft in vorbildlicher Pflichterfüllung gewidmet hat.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Karlsruhe , den 7 . August 1926 .

Direktion der Badischen
Landeselektrizitätsversorgung Aktiengesellschaft

(Badenwerk)

TrockenesBrennholz
ofensertia . Buchen und
Tannen , meistens Bu¬
chen , liefert frei vors
©aus ver Str . 1 .70 Jt

Sägewerk « . ©oll*
( (önhtabrif
otef Scharm »,»rmersbclm

Jo !
D «
©eiratSgesnch.

Aeltcrcr Mann fSo -
»iafrcntnerl . von tadel¬
los . Ruf u . Charaft . u .
angen . Aeutz. . b . Allei, ^
(eins müde , wünscht sich
mit ält . Fräulein . auch
Witwe od. Krau , zu ver -
heiraten . 2 Zimmcrwoh -
nung mit Küche vorhan¬
den. Anacb . uni . Nr .
» 12 inS Togblattb . erb .

Nachruf.
Heute früh verstarb unser lieber Kollege

Herr Ingenieur

Karl Schnell
Wir verlieren in dem Heimgegangenen nicht nur einen lieben
Kollegen , sondern auch einen treuen Freund und geschätzten Mit¬
arbeiter. Wir werden dem so rasch Dahingeschiedenen stets ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Karlsruhe, den 7. August 1926.

Die Angestellten und Arbeiter
der Badischen Landeselektrizitätsversorgung

Aktiengesellschaft (Badenwerk) .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kfluft’s Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstraße 37j39

Statt Kapton.

Aptup Hauep
und

Fpau Ella , geb . Zeis
geben ihpe Vepmählung bekannt .

Karlsruhe , 7. August 1926 .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „ Karlsr . Tagblatts" .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben , unvergeßlichen Mann , unser» guten Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel

Ludwig Reichert
Metzgermeister

nach kurzem , schwerem , aber mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , wohlversehen mit den hl. Sterb¬
sakramenten, zu sich in die ewijje Heimat abzurufen .

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :
Frau Lisette Reichert, geb. Geggus.

Karlsruhe , den 7. August 1926 .
Die Beerdigung findet Montag , den 9. August , nach¬

mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

ledier Art . speziell bei
gtem®'

Rissebildungeu , Undichtheiten , Anfressungen , Abnützung <k?neUestö|
kanten , Becken der Nieten und Nähte , führen wir auf Gruna _Tmtage , 0‘
Erfahrungen der Technik an Ort und Stelle ohne Dero

rsucibtchscB , , . Zust»®*
aus Kupfer oder Eisen schweißen wir in eingebaute *"

Wir fabrizieren bis zui Jedes öföft *
j _eB

Kessel , Tanks , Boiler , Reservoire , Druckgefäße , R°^2 ,ei!^ g
Eisen , Kupfer und Aluminium in geschweißter au siuu

Garantie der Druckdichte ( —
Bleibottiche und Gefäße — Homogene Verblei *0®

Biellötarbeiten a» Ort und Stelle

Schweiß -Technik Karlsruß0
b . *

Get - Mi ( lektio -lulseifne Schweitiumi tn '
ber

Georg -Friedricbstraße 18. Essenweinstraße 6 —8 , FernsP _ ,
2äli '

KranKhalte Störungen im
mensdil. Organismus sindheiiw1

wenn rechtzeitig Hille in Anspruch genommen
Alle Krankheiten wie :

Gallensteine , Magen -, » arm -, WjgSu . » r»- «- '
.

Longen -, Hera - und Nervenleiden ,
krankhellen , Unterleibs - und eesehlee “£ ao*e*;

JBpUepsic , Rhenma/iismns , Ischias , Clcht , n&cb
Geschwülste , Krebs werden ebne operativeni Emen

gemäßem Heilverfahren verschwiegenbehau «®*

Man wende sich vertrauensvoll an : ^ 1*

Felix Maurer , Karlsruhe ^
Spez.-hDmtwpatfi. Haturheifprasis, — ueb

Sprechstunden: Tjtclich 9—5 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr . — Besucbe^ sttgs
auswärts außerhalb der Spiechstd. — Mäßiges Honorar. -— ‘_ ,tteite .

entgeltliche Sprechstunde fttr Arme und nachweisl. unoc _
- - - , Tjsato ^
Der geehrten Kundschaft zur Kenntnisnahme, daß ich AÄg,or»^ '

hellpraxls s/m Donnerstag , den 12. August von »
nach Ksiseirstraae .321 verlege.

pjcl

tad &Uoß&i, ytaß ^üAuMdU

Am 7 . August verschied nach langem Lei1i*
er Ehrenmitglied und langjähriger Vorsitze

Herr Geh . Hofrat

Dr . Adolf Krazer
ord . Professor der Mathematik an der T«chni*c^e

Hochschule Karlsruhe
Wir werden seiner selbstlosen , unerroud 1

p^f,
und erfolgreichen Arbeit im Dienste sozialer
sorge für die Studentenschaft der Fridericiana
ein treues , dankbares Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 7 . August 1926.
Karlsruher Studentendienst e . V.

I . Vors . : Prof . Dr . Karl Holl ,

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige*

Am 5. August wurde meine liebe u
'J ^stef '

treubesorgte Mutter, unsere gute Scbw
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Frau Elise Keller
geh . Printz . „

j u cipeii
in Ueberlingen a . B. im 67 . Lebensjahre “ur—[„iÄ * 0 ,
sanften , schmerzlosen Tod von ihrem lang!3 ^ z,t-
mit großer Geduld ertragenem Herzleiden

Im Namen der trauernden Hinterbliebene
Gustav Keller , Forstrat a. D.

Freiburg i. Br.
, o. Aüfä"

Die Feuerbestattung findet Montag . den
in aller Stille in Karlsruhe statt .

Statt jeder besonderen Anzeige
Unsere liebe Tante

FMinAugusteHemlitflc
ist Freitag abend sanft entschlafen -

In tiefer Trauer.
Familie Mayef
Familie Kögel

- 45 U^ '
Die Bestattungfindet Montag , 9. Aug->

von der Friedhofkapelle aus statt . -*1
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'Gesolei"»B,lderbogen.
Tr . Roland Eisenlohr .

rften eine Ausstellung in den letzten
Ml, nutzerem Eindruck und innerem
k 1' 6efrtsö-crar.tiB anziehende, alle Besucher-
L^ esnl "Aende Gestaltung bekommen wie
Meit,

- Man konnte ja auch unter Ge -
K« «ntera, - E Fürsorge und Leibesübungen
fc?1 di»,

°« ln8en' nias man wollte , und jedes
N »Is ,̂ orte gehört ja zu den tagtäglich
fisten Schlagworten der nachrevo -
L ^ielkein bei Männlein und Weiblein .
O» 5 ,lt läßt sich ja auch an dem fried-

der ^ mmenfinden des Hauses der
tvlcsls,. ,,^ "sarmee und des Kölner Hännes -
EJ'foiftp » 00n denen das erste wohl die
« " in !?<,

, u-r Gesundheit, das zweite die Ar-
Asozialen Fürsorge zeigt , während

" " Eschen mit seinen Lachmuskel -
^ angenehme „Leibesübung " ver-

T »kn „^. jugendlichen Düsseldorfer , die ihren^ bis 50 Jahren 50 Zentimeter
lbJlll»ftf [f!.e.tn uns Gummi zum Aufblasen in
jfÜ1 5i er, / kaufen «Preis 50 Pfg ., alle an-

Ir> l^ , ^ Mk . ! ) , singen auf Ge —so—lei :
doch dein Mündchcn!" und der
übersetzt Gesolei in : „Gehirn-

ir ’tt „
' ^ ° o6remten , Leistenbruch"

, weil er
» °i ied - > ? °.' iken gesehen zu haben glaubte ,

ifc ' « tfnr • .
e Auslegungen ,

k 6
®to| i

' ei ist zweifellos in jeder Hinsicht
«oif

des Ausstellungswcsens . Die Bau -
, , » !.

" bne Ausnahme von vollendeter
C ®', doz Zweckmäßigkeit, in der Gesamt-
V ' *0t «iÄugene Werk von Prof . Wilhelm

zu übertresfen «allerdings hat
jiröcJätoÄt ein solches ttzelände am

iibern ^Äs'uvvieruna des Ausgestellten
Z. ,? illch , und auch für das Wohl von

• 8ftff.Vi e ist mit ausgezeichneten Rcstau -
Dm, ;v> usw. , sowie einem alle

V? Belustigungen bietenden Vergnü -
?Mrcichend gesorgt. So gestaltet sich
rA Planetarium , das uns in höchste

^ ' iewV ' bis zum „Plantsch et a -
i>a- j brachtvollen Hallen-Familien -Wel --

^ ^ Unikrötzere Stadt sich anlegen sollte
«Äih q»bic Tiefen des Meeres vortäuscht,
rail und ^ der Belehrung , Erkenntnis ,

„.“ e § Genusses, den jedermann in
-Ä ^ ul in diesem Jahre gehen sollte,
grollt sich dem aufmerksamen Be -

^ >
Nhtzit? ud d eutscher Baukunst , wie

s
'
li k«Un, ^ ^^ er, formenschöner und sarben-

^ der so schnell zu sehen bekommen
S2 ?* 3\, ;r-

ed. gereicht den Ausstellungsbau .
S , zur Ehre , datz sie alles
» ?Ur und Marktschreierische vermieden
leuche klare Form und bestimmte Far -
Ĵ tt, wirken versuchten und auch geival-

T -rMig auch hier in Karlsruhe , fern
SK ' von einzelnen Bauten

Bohle allgemeiner Architektur-
!j Uir 8d zur Förderung des Verständ-
b*

Uiit
"
r̂ bnstleraufgaben . Was Wilhelm* 'Einer umfangreichen Anlage vom

Lli«i krb» , . t oen annytievensen , «ur
Agjkn^ . uten Kimstausstellungsbauten mit
Mstej ^ llen Ehrenhösen in monumentalem

in !?„ geschaffen hat, und wie er die
ShN eleganten Terrassenrestaurant

<t di ^ . ^ en Turm ausklingen lätzt , ist
Mt zu übertreffen . Der Rhythmus

it« ■ RŜ chltektur-Arbeitsgemeinschaft G a -
?^ schass. 5 " , Schneider und Schu -

„sienen gleichartigen ersten Ausstel -
j? ird gesteigert durch den ruhi-
E> des breiten Rheines , dessen

SA - fo^ Nb die Wirkung erhöhte. Der
und farbenbewegteste Bau ist"balt nach) das grosse Konditorei-

ME Wehner geschaffen hat. Jns -
« ijj' Mita Abend beim künstlichen Licht
k Hi» liidii^ Eser Bau . Im Gegensatz dazu

Ladenstraße am Ausstcllungs -
8 ^ sag -bubungen, Luftfahrt und Beklei -

dxb von Wehner , die nördliche Laden -
» M Sid^ Haus für Optik, Chemie, Kos-
« , * Hau«!E"abteilnna von Otto >L n g l e r ,lis ' sinfn?,̂ Estaurant von Tietmaun u.

straffe Formen , gegen die sich
^ HiÄ ^ssde Treiben der farbenfroh ge-
^ wirkungsvoll abhebt . Das‘ Tanzdiele derselben Architekten

^^welien im (Sonnenreich
^ ^»»tz-^ ^ netoiden entdeckt . — Rekord-

der deutschen Wissenschaft.
Genossenschaftlichen ^ .-Mitarbeiter ,

fl* i?1*** iRn e ber Himmelsforschung wird
g!j»k sür immer ein denkwürdiges

" jenem Tage beobachtete der
rS . besti ^ 'Ernwarte in Palermo , Piazzi ,

<>̂ ten Stelle des Nachthimmels
S'fV (ntr Größe, der , als er ihn in
v »̂ rji„ .Aacht wieder aufsuchte , seinen

seial^ ^s botte . Mehrere Tage folgte
Stet " brnrohr der Bewegung des

« 0n -e S , bis dieser sich, da er all-
" "ähe kam , der weiteren Be -

8 ' Erst im Herbst 1801 wurde
tz,. Sternwarten , die inzwischen^ «e,- ." als Kunde erhalten hatten, die

besucht , jedoch blieben alle Be -
^ 7 erneut zu sichten , vergeblich.

oi . - b Kunde erhalten hatten, die
ih„ 8 ^sucht , jedoch blieben alle Be -

Htzsj ban« erneut zu sichten , vergeblich.
£ri!| „

E Man erkannt, daß es sich bei
Einen kleinen Planeten «Pla -
uiußte und datz er seine Bahn

«t F W *
' ttö Mars um die Sonne zog .

feäk 'Ä
.

Tr . Karl
uetg ein
Friedrich

gemacht , aus den dürftigen
T' - e Bahn des kleinen Planeten

t war io genau ,
Astronomen «Ol-

Au l* Tv * v -c » ucuu
Berechnuna war

ra, ^ inei, f r 3< it zwei Astron . .
V lde ^ "? 3ach in Gotha) gelang, den

N*lÄ
°n den Namen „Ceres " erhielt )

? tnr
<lll fsuf4i. clennu de zeichneten Stelle des

MV
*e* Ir «am 28 . März 1802) ent -
3(fL.

«t8cntatö im Hauptberuf Arzt'" vnomic nur aus Liebhaberei

Bei den Trogtodyten und Tuareg.
Die kühne Forschungsreise eines schwedischen Offiziers . — Die Höhlenbewohner in den
Bergen von Matmata . — Wie es die Primitiven mit der Ehe halten . — Scheidungshoch¬

betrieb bei den Troglodyten .
Seit vor nunmehr hundert Jahren die plan¬

mäßige Erforschung Afrikas begann und na¬
mentlich um die Mitte und in der zweiten Hälftedes 10. Jahrhunderts bedeutende Forscher , neben
dem Engländer Livingftone auch Deutsche , wie
Rohlfs , Nachtigal, Barth und andere, unter
unsäglichen Schwierigkeiten und Gefahren be¬
stimmte Gebiete erschlossen , ist der „dunkle Erd¬
teil " seines geheimnisvollen Zaubers entkleidet
worden . Kühne Durchquerungen der Urwälder
und Wüsten sind heute keine Seltenheit mehr:
sie sind längst nicht mehr mit den Gefahren für
Leib und Leben verbunden , denen die wage¬
mutigen Pioniere von gestern noch ausgesctzt
waren . Und nachdem man das Automobil in
den Dienst der Afrikaforschung gestellt hat, wie
dies die auch in Deutschland vielgenannte Ex¬
pedition Haardt - Dubreuil unternommen hat,
sind auch die körperlichen Anstrengungen wesent¬
lich vermindert worden . Gerade das Automobil
hat in des Wortes verwegenster Bedeutung
bahnbrechend gewirkt und einem neuen Tou -
riftensport den Weg eröffnet , aus dem die
Freunde wunderbarer und wenig berührter
Länder und gewaltiger Eindrücke leicht zu den
Ufern des Nigerflusses und des Tschad - Sees
gelangen können. Dennoch gibt es für die Wis¬
senschaft noch Arbeit genug , und namentlich die
Ethnographen finden in dem afrikanischen Böl -
kerwirrwarr reichen Stoff zu wissenschaftlicher
Ausbeute .

Bor kurzem ist wieder eine solche ethnogra¬
phische Expedition nach Europa zurückgekehrt .
Ihr einziges Mitglied war Gösta Moberg ,Leutnant im Königlich - Schwedischen Regiment
Kronobcrg , der Sitten und Lebensweise der
Troglodyten in Süd -Tunis und der Tuareg des
Hoggar eingehend studiert hat . Seine For¬
schungsreise, die er durchweg ohne moderne
technische Hilfsmittel nur in Begleitung eines
Eingeborenenführers zurückgelcgt hat, ist eine
glänzende Leistung, an der persönlicher Mut ,
Kaltblütigkeit und Geschicklichkeit den größten
Anteil haben, und die den Offizier würdig an
die Seite der großen Afrikaforscher stellt. Bon
den königlichen Museen in Stockholm und Oslo
mit der Erforschung jener Gegenden beauftragt ,weilte Moberg vom Juni 1924 bis in den Mai
dieses Jahres in Afrika. Er war von Tunis
aufgebrochen, hatte Französifch-Westafrika, Eng-
lisch-Nigeria , Französisch-Mittelafrika und den
englischen Sudan durchquert , um über Karthum
und das Rote Meer zurückzukehren . Begleitet
wurde er auf dieser weiten Reise von einem
Tuareg , den er unterwegs zufällig getroffen
hatte.

„Ich begann meine Reise," so berichtete Mo¬
berg den Journalisten , „ in Süd -Tunis , wo ichdie Sitten der Troglodyten , dieses wildesten und
primitivsten Volksstammes , den man sich vor¬
stellen kann , studiert habe . Die Troglodyten
sind im 13. Jahrhundert aus Marokko in ihre
jetzigen Wohnsitze gekommen und machten sich in
den Bergen ansässig , wo sie zunächst kleine,
starke Festungen erbauten. Erst um die Mitte
des 17. Jahrhunderts gruben sie sich dann un¬
terirdische Wohnhöhlen, um sich gegen die Hitze
und die häufigen Ueberfälle räuberischer Nach¬
barstämme zu schützen. Heute sind sie fast durch¬
weg arabisiert. Die Männer sind groß, hager,
nicht sehr muskulös , aber dennoch außerordent¬
lich zäh , und ihre weiße Gesichtsfarbe deutet auf
ihre Abstammung von den Berbern . Die Frauen
dagegen sind klein von Gestalt. Die Troglo¬
dyten sind Anhänger der Vielweiberei : aber
wenn auch ihre Gesetze ihnen erlauben , bis zu
vier Frauen zu haben, so sind sie gleichwohl
überaus eifersüchtig veranlagt . Dies ist über¬
haupt ihre größte Untugend . Die lassen ihre
Frauen nicht einmal mit einem Europäer spre¬
chen, und Seitensprünge werden nicht geduldet.
Scheidungen sind ebenso sehr an der Tagesord¬
nung wie in zivilisierten Ländern. Der Kadi
im Troglodytenland hat alle Hände voll zu tun.
um Versöhnungstermine abzuhalten und Schei-

— Das Kreuz der Tuareg .

dungsurteile zri unterzeichnen, die ihm feine
vierzehn Schreiber alltäglich vorlegen .

"

Von den Bergen von Matmata , wo die Trog -
lodytcn wohnen , begab sich Moberg mit seinem
Führer zu den Tuareg . „Um dieses eigenillm -
liche Volk möglichst gründlich kennenzulernen, "
erzählte der Forscher, „ lebte ich vier Monate
hindurch in ihrer Mitte ihr eigenes Leben,dieses kriegerische und ewig ruhelose Nomadcn -
dasein. Ich schlief in ihren Zelten , in ein
Schafsfell eingehüllt , wenn sie neue Weideplätze
für ihre großen Herden suchten , deren Standort
alle vierzehn Tage wechselte . Was , -rir an den
Tuareg besonders auffiel , war ihre feudale
Verfassung, ihre patriarchalische Stammesorga¬
nisation . Die Treue zu dem einmal gegebenenWort ist ihnen höchste Pflicht. Im Gegensatz zuden Troglodyten wollen sie von der Toppel -
oder Vielehe nichts wissen . Regiert werden sie
von einem Sultan , der unter französischer Kon¬
trolle von den Stämmen gewählt wird . Sie
kennen drei streng voneinander gesonderte
Kasten : die Edlen , die Jmrade oder Leibeigenen
und die Sklaven . Die Edlen , auch Kalifen ge¬nannt , arbeiten niemals und leben vom Ertrag
ihrer Viehzucht und den Abgaben, die sie ihren
Leibeigenen auferlegen . Die Jmrads arbeiten
für ihre Herren und sind zu Steuerzahlung und
Frondienst verpflichtet. Die Sklaven endlich ,die ehemals aus dem Sudan kamen , betätigen
sich als Diener und wechseln nach Beli .'l"" '
Herrn.

Ich war lebhaft erstaunt, bei den Tuaregeinen hochentwickelten Sinn für Musik vorzu¬
finden . Am Lagerfeuer versammelte» sich die
jungen Leute allabendlich zu kleinen Konzerten,wo sie beim Klang einer Laute recht wohltöuende
Melodien hören ließen . Obgleich sie mit den
Troglodyten eine gemeinsame Abstammung ver¬
bindet, sind , wie schon erwähnt , ihre Ehesitteu
ganz anders . Sie sind streng monogam . Wenn
ein junger Mann heiraten will , vertraut er sich
seinem besten Freund an , der seinerseits einen
älteren Stammesangehörigen mit der offiziellen
Werbung bei den Eltern der Erwählten beauf¬
tragt . Wenn das junge Mädchen den Freier
nicht mag, so sind die Verhandlungen damit ohneweiteres beendet. So sehr gilt bei den Tuaregdie Stimme des Herzens . Wenn dagegen bte
künftige Braut zustimmt, so werden die benach¬
barten Stämme unverzüglich cingeladen , und
die Hochzeit geht unter dem größten Aufwand
und unter prunkvollen Feierlichkeiten, wie
Kamel- Wettrennen , Fantasias und Konzerten,
vor sich. Auffallenderweise findet man bei den
Tuareg sehr häufig das Kreuz : auf ihren Sal -
telknöpfen, auf ihren Waffen , auf ihren Klei¬
dern und in Form von Schmuck und Zierat .
Dies läßt vermuten , daß in den ersten Jahr¬
hunderten nach Chr . Sendboten der neuen Lehrein diese verlassenen Gegenden gekommen sindund dort das «Lvangelium gepredigt haben. Im
Gegensatz zu der sonstigen Gepflogenheit der
Araber tragen die männlichen Tuareg das Ge¬
sicht ständig verschleiert, während die Frauen
ihre Züge unverhüllt zeigen . Dafür schminken
sie sich recht unschön und aufdringlich mit gelben,blauen und roten Farben ."

Bevor Leutnant Moberg sein Ziel erreichte ,hatte er große Schwierigkeiten zu überwinden .
Sein eingeborener Führer machte einen großen
Umweg , um den Sitzen eines als fremdenfeind-
lich bekannten Stammes auszuweichen , und «o
mußten die beiden eine Strecke von 500 Kilo¬
metern bei großer Hitze zurücklegeu. Daber
befanden sie sich in einer gänzlich unbekannten,
bis dahin noch nicht erforschten Gegend, und üre
Strapazen steigerten sich, als eines der beiden
Kamele vor Ermüdung liegen blieb und ver¬
endete, so datz das zweite nur noch als Tragtier
benutzt werden konnte und die beiden Männe »
im glühenden Wüstensand zu Fuß weiterwan¬
dern mußten.

I gehört ebenfaW äußerlich, auch seiner feinen Be¬
leuchtung am Abend wegen , zum Besten der Aus -
stellung. Innen habe ich 's nicht gesehen, da es
an allen Tagen und zu allen Zeiten , wo ich hin-
ein wollte , wegen Ueberfüllung gesperrt war !
Man scheint also die Leibesübung des Tages und
die damit verbundene soziale Fürsorge fürs
weibliche Geschlecht sehr zu pflegen !

*
Wir konnten hier nur einzelne der verdienst¬

vollen Düsseldorser Baukünstler mit ihren Bau¬
ten und Namen nennen , und müssen es dem ge¬
neigten Leser überlassen, seinen Bündel zu
packen und nach Düsseldorf zu reisen. Es wird
niemand diese Reise bereuen , außer wenn er zu
kurz dort geblieben ist.

*
Den grüßten Triumph auf der Ausstellung

feiert das Beleuchtungswcsen . öie Licht¬
technik , sowohl im allgemeinen , als auch im
Speziellen des Ausgestellten , und mit besonderer
Freude konnte man festftellen, daß die inter¬
essante Ausstellung der Lichttechnik vom Licht -
tech irischen Institut der Technischen
HochschuleKarlsruhe eingerichtet ist . Das
Licht spielt für Gesundheit und soziale Fürsorge
eine sehr große , gar nicht hinreichend zu würdi¬
gende Rolle und — vom rein Technischen abge¬
sehen — verdient in dieser Hinsicht das unermüd¬
liche und segensreiche Arbeiten von Pros . Teich -
müller-Karlsruhe — über dessen Ausstellung in
Düsseldorf ja schon eingehend in diesem Blatte
gesprochen wurde — alle Anerkennung .

Die feinen , stimmungsvollen Beleuchtungswtr -
kungen werden erreicht einmal durch die sach¬
gemäße Wahl der richtigen Beleuchtungskörper
und dann vor allem durch die weitestgehende
Verwendung von indirektem Licht, letzteres auch
am Aeußeren der Gebäude, z. B . am Henkels -
Seifenpulverhaus , an der Konditorei , am Rhein¬
restaurant usw. Den Höhepunkt der Lichtesfektc
bildet der Kuppelraum der L i ch t m u s i k , wo
alle Erögebundenheit durch Ton - und Licht¬
flut aufgehoben wird . Mag man sich zur Licht-
inusik einstellen wie man will , so stellt das auf
der Gesolei Gebotene doch einen Versuch dar für
die Auslösung tiefster seelischer Wirkungen un¬
ter dem Einflüsse farbigen und indirekt strahlen¬
den Lichtes .

Auch der in jeder Hinsicht architektonisch und
nach dem Ausgestellten äußerst interessante Bau
des Henkel - Seifenpulvers , dessen Her¬
stellung, Verpackung und Verwendung hier vor¬
geführt wird , den W . Turtmann geschaffen
hat «alle Architekten gehören dem B .D .A . an) ,zeigt zauberhafte Licht- und Farbensptele , so daß
man den Bau gar nicht oft genug genießend
durchwandern kann . Vor allem auch seine Außen¬
beleuchtung ist äußerst interessant und läßt das
Haus abends in hellem Lichte erstrahlen, ohne
datz man auch nur eine Glühbirne sieht .

*

Einen Abend Inder Gesolei muß man
unbedingt miterleben , wenn die kühnen Bögender Rheinbrttcke und alle Kanten , Profile und
Turmaufbauten der Ausstellungsgebäude im
Lichte von vi ?len Tausenden von elektrischen
Lampen sich aus dem nächtlichen Dunkel heraus -
heben und in den Fluten des Rheins spiegeln.
Die prachtvolle Gesamtanlage der Ausstellung
läßt sich da am schönsten von dem 46 Meter hohen
Feuerwehrturm des Kaisers Kaffeehauses über¬
blicken . auf den ein Fahrstuhl den müden Aus -
stellungswanüerer hinansbringt , wenn man es
nicht vorzieht , die 250 Stufen zu Fuß hinaufzu¬klettern — was ja « ine Leibesübung darstellt!— und von Podest zu Podest das Lichtermeer der
Gesolei stärker auf sich einwirken zu lassen .

Nicht weniger überwältigend wirkt das Bild
von der Promenade , und gerade im Lichterschmuck
kommt die Liniensprache ber Ausstellungsbauten
besonders wirkungsvoll zum Ausdruck, vornehm¬
lich am großen Platze vor dem Hauptrestaurant
mit den Arkaden der Ladenstraßen, in dessen
Mitte über 80 Meter hoch sich in allen Farben
der Palette die L e u ch t f o n t a i n e erhebt, deren
Farben und Formen in mannigfaltigster Weise
variiert wird und deren goldene Tropfen eine
feinrauschende Begleitung zur Promenademusik
bilden — bis die Töne verstummen , das Licht er¬
lischt und der Wasserstrahl mählich in sich ver¬
sinkt — und die Kirchenuhren der lebendigenRheinstadt mit 12 dumpfen Schlägen die mitter¬
nächtliche Stunde verkünden.

betrieb, einen zweiten Planetoiden «die „Pal¬las " ) , am 1 . September 1804 fand Harding in
Lilienthal bei Bremen am Nachthimmel den
dritten Planeten «die „Juno ") und am 29. März
1807 Olbers die „Vesta"

. Wieder war es Gauß,
der mit der Bahnberechnung der neuentdeckten
Gestirne beauftragt wurde , und diese Arbeiten
haben, als klassische Werke, die Grundlage ge¬
schaffen sür jene Astronomengeneration , die spä¬
ter das begonnene Werk der Planetoidenfor¬
schung fortzusetzen berufen war.

Die Entdeckung dieser kleinen Planeten hatte
die schon lange gehegte Vermutung bestätigt, datz
in dem Raum zwischen Mars und Jupiter sich
noch irgendwelche Weltkürper befinden müßten.
Fast vier Jahrzehnte dauerte es , bis der fünfte
Planetoid entdeckt wurde . Wieder war es ein
Liebhaberastronom, der Postmeister Hencke in
Driescn , der am 8. September 1845 die Wissen¬
schaft um die Kenntnis eines neuen Wandel¬
sterns «die „Asträa" ) bereicherte . Hencke ent¬
deckte zwei Jahre später noch den sechsten «die
„Hebe " ) , und nun folgte , nachdem immer stär¬
kere Fernrohre in Gebrauch kamen , eine Ent¬
deckung der andern . Bis zum Jahre 1891 war
die Entdeckung von 322 kleinen Planeten ge¬
lungen . . ^ ,Hatte man bisher die Mouche nach diesen Klem-
wcltcn durch Beobachtungen am Fernrohr be¬
trieben , so leitete das Jahr 1891 insofern eine
neue Periode dieser Forschungsarbeiten ein , als
der Direktor der Badischen L a n d e s st c r n-
warte auf dem Königstuhl bei Heidelberg, Geh.
Rat Prof . Max Wolf , mit Hilfe von photo¬
graphischen Ausnahmen die Planetoiden auf-
spürtc . «Tie photographische Platte , auf die
durck, das Fernrohr ein kleiner Ausschnitt des
Rachthimmels projiziert wird , wird mehrere
Stunden dem Sternenlicht ausgesctzt. Während
die Fixsterne als Punkte auf der Platte erschei¬

nen, verraten sich die Planetoiden infolge ihrer
raschen Bewegung als Striche . ) Auf diesem
klug ersonnenen Weg, der auch von anderen
Sternwarten beschritten wurde, gelang es , in
etwa dreißig Jahren 700 neue Planetoiden auf¬
zufinden. Professor Max Wols in Heidel¬
berg «mit seinen Mitarbeitern Professor Kopfs
und Dr . Reinmuth ) , Palisa in Wien und Char-
lois in Nizza «letzterer begünstigt durch die wun¬derbar klare Lust der Riviera ) dürfen als die
hervorragendsten Planeten - Entdecker angespro-
chcn werden . Am 12. August 1923 gelang esdem Heidelberger Astronomen Dr . Reinmuth .den 1000 . Planetoiden festzustellen. Vom 1 . Juli1023 bis 80 . Juni 1924 wurden 118 Klernplaneten
«davon allein von der Heidelberger Sternwarte74 ) im nächstfolgenden Jahr 79 Objekte entdeckt.Wohl ^ die bedeutungsvollste Einzelforschungaus diesem Spezialgebiet gelang Dr . Witt auf
^ ^ " ^ "" iä-Sternwarte in Berlin , der in der
Nacht zum 14. August 1808 jenen Planetoidenausfand, der unter dem Namen „Eros "

(er hatdie Nummer 433 ) eine besondere Rolle spielt.Wie Berechnungen ergaben, zeigte die Bahn des
"rn TOi

f Eine starke Verlagerung gegen die
Marsbahn und es ergab sich, daß dieser Plane¬toid von allen Weltkörpern «den Mond aus¬
genommen ) der Erde am meisten sich nähernkann . Die größte Annäherung «sie wirdim Jahre 1931 cintrcten ) beträgt 21,7 Millionen
Kilometer . Diese Annäherung wird es ermög¬
lichen , die Entfernung zwischen Sonne und Erde
genauer zu bestimmen, deren Kenntnis für die
astronomische Forschung von größter Wichtigkeit
ist . Die mit Hilfe von „Eros " bis jetzt als am
genauesten geltende Zahl der Sonnenentfcrnnng
ist 149,5 Millionen Kilometer .Tic dentsche Wissenschaft hat auf dem Gebiet
der Planetoidcnforschnng die Hauptarbeit gelei¬
stet. Nicht allein , daß weit mehr als die Hälfte

dieser kleinen Planeten von deutschen Astro¬nomen aufgefunden wurden , erwähnenswert ist
nrcht zuletzt die gewaltige Arbeit , die von dem
Astronomischen Recheninstitut in Berlin -Dahlem
durch die Berechnung der Bahnelement « geleistetworden ist , das damit zum Zentralinstitut fürdle Bearbeitung der Planetoiden wurde. Ebensohat sich die Sternwarte des Physikalischen Jnsti -
tuts in Frankfurt a . M . auf diesem Gebiet her¬
vorragende Bevdienste erworben.

Von den etwa 1200 Planetoiden , die
bisher festgestellt wurden , haben die größteneinen Durchmesser von 300—400 Kilometer , die
kleinsten einen solchen von 5—10 Kilometern .

Splitterwelten ! Wclttrümmer , die im Kos¬mos reifen . Vielleicht Reste eines größerenPlaneten , den vermutlich eine Katastrophe einstin Stücke schlug . Wie seltsam müßte es füreinen Erdbewohner sein , wenn er auf einen sol¬
chen Planetoiden verschlagen würde . In eini¬
gen Stunden könnte er bequem eine solche Weltumwandern . Der Weg von einem Pol zum an¬dern wäre ein Spaziergang . Das Gewicht des
Erdmenschcn würde , wegen der verminderten
Anziehungskraft des kleinen ZSeltkörpers. nuretwa ein Pfund betragen ! Allerdings , dieseTrümmerwclten sind ohne Atmosphäre, ohne
schützende Lufthülle. Sie reisen im eisigen Welt¬raum : als Sckilacken, die im Aeoirenkreis Bau¬
stoff zu neuen Welten sind .

Welch ein Schritt von diesen Liliput - Weltenzu der Riesensonnc „Beteigeuze " im Sternbilddes Orion : jenem Gasstcrn , der 27 MillionenMal größer ist als unsere Sonne ! Zworgwel -
ten und Sternriesen . Das Weltall ist voller
Formcnwuuder und zeigt uns in Retherfernendie Zeichen des Werdens und der Vernichtung:als stumme Symbole , deren Sprache wir müh¬
sam deuten.
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Lufthansa.
Leit kurzer Zeit ist der deutsche Luftverkehr

frei von allen lästigen Kesseln , die hysterischer
Handelsneid der deutschen friedlichen Lustfahrt
jahrelang aufcrlegtc , die Industrie kann wie¬
der boxen , was sie für Berkehrszwecke für rich¬
tig halt und was der deutsche Luftverkehr bei
ihr bestellt . Und . doch hat das an sich befrie¬
digende Ergebnis der Pariser Luftfahrtver¬
handlungen einen Pferdefuß : das Verbot jeder
militärisch gearteten Luftfahrt und dic^ Be¬
schränkungen in bezug auf den Rau von Sport¬
flugzeugen . Das berührt direkt weniger den
Luftverkehr als die Bauindustrie . Vom Stand¬
punkte der Landesverteidigung , die selbstver¬
ständlich einen ganz anderen Standpunkt ein¬
nimmt . soll hierbei gar nicht gesprochen werden.
Der Industrie fehlt ein gewisser Impuls , eine
natürliche Stube : der lohnende Verdienst aus
Heeresaufträgen , den die glcichgearteten Indu¬
strien in den groben Nachbarländern , mit denen
wir Luftverkehr in Europa treiben , im Ueber-
maße haben . Indirekt geht freilich damit auch
dem Luftverkehr viel verloren .

Tie Deutsche Lufthansa hat es verstanden,
Berkehrspolitik auf wette Sicht zu treiben , nicht
zaghaft, sondern sie hat frisch zuqefaßt und
energisch ongepackt . Ein Engländer hat die
Nolle , die Deutschland im Rahmen eines euro¬
päischen Luftverkehrs , der über Länder geht,
der keine LandeSgrenzcn kennt, richtig dahin¬
gehend gekennzeichnet, dag er Deutschland, daS
die Franzosen bisher immer noch als lächerliche
Oase ansahen, die man umfliegen zu können
glaubte , als das VerkchrSkreuz von Europa be -
zeichnete . Das trifft zweifellos den Nagel aus
den Kops : man schaue sich di« grobe Ost -West -
Linie an , die von Moskau über Berlin nach
Köln führt , man betrachte die Verlängerungs -
Möglichkeiten dieser Linie nach Osten hin bis
zum Ural , weiter hin nach dem fernen Osten .
Man stelle sich in Gedanken an den deutschen
Rhein in Köln . Dort zweigt einmal der Luft¬
weg nach London ab , zum anderen nach Paris ,
seitdem die am Rhein errichtete künstliche Luft¬
barrikade nun auch gefallen ist . Die Verlänge¬
rung bis an die Häfen in Frankreich und Spa¬
nien am Atlantischen Ozean ist ein Lustsprung,
besser gesagt, das Sprungbrett für den Verkehr
zur Lust mit Süd - und Nordamerika . Die
Ozcanüberquerung mit Flugzeugen ist kein
Novum mehr, seit rin Dornier -Wal sie schasste,
sie wird sie sprungweise entwickeln etwa in der
Form , die darauf hinausgeht , den Ucbcrsee-
dampsern cntgegenzufliegcn , Eilpassaaiere und
Eilpost zu übernehmen und mit ihnen dem
Dampfer vorauszucilen . -Hieraus wird sich
ganz allmählich der Atlantikflug als geschlosse¬
nes Ganzes entwickeln. Diese kommende Well -
nerkehrslinie geht mitten durch Deutschland,
mit den -Hauptknotenpunkten Köln und Berlin .

Die grobe Ost -Wei't -Linie wird , wieder in
Deutschland, geschnitten von der großen Norb-
Süd -Linie , die die nordischen Länder mit den
südlichen verbindet , Europa mit Afrika, der die
Ostsee ebensowenig ein .Hindernis ist wie das
Mittelmeer , die auch den Luftweg nach Indien
markiert. Wieder sind eS in Deutschland Köln
und Berlin , in denen wir die Schnittpunkte
beider sehen. Der Weg nach Südosten , der im
Rahmen deS Berkehrskreuzes eine Diagonale
öarstellt, der von Paris über Strahburg . Nürn¬
berg, Prag führ '

, in der Hand der Fran¬
zosen . In Prag geht die Abzweigung über
Breslau nach Warschau , die Hauvtlinie Buda¬
pest- Bukarest nach Konstantinovel und Klein¬
asien.

In Mer - -- Rahmen der großen europäischen
Luftverkehrspolitik hat sich die Lufthansa hin-
eingepaßt, ohne damals schon zu wiffen . was die
Zukunft uns bringen würde , entweder an ^Zu¬
geständnissen" von seiten der ehemaligen Feinde
oder an Enttäuschungen. Sicher war in Paris
der Entwurf dieses deutschen Streckenplanes
ein wesentliches Ueberzeugungsmoment gegen¬
über der Starrköpfigkeit der Franzosen in dem
sich über Monate hinziehenden zähen politi¬
schen Ringen um die Freiheit des deutschen Luft¬
verkehrs.

In den ersten beiden Monaten bat sich auf
den deutschen Strecken der Luftverkehr glatt
und ohne jeden Unfall abqewickelt . Wer wie
der Derfafler dieser Zeilen Gelegenheit hatte,
gerade in dem ungünstigen Juni di« Dinge zu
beobachten , der ist voll Bewunderung . Der Be -

Oas heutige Ungarn.
DaS am 1 . Juli eingetretene Ende der vom

Völkerbunde über Ungarn ausgeübten Finanz¬
kontrolle und daS Scheiden des amerikanischen
Finanzverwalters Ierewrah Smith aus Boston,
der Ungarn in staatsftnanzieller Hinsicht wenig¬
stens einigermaßen wieder auf eigene Füße zu
stellen vermochte , hat die allgemeine Aufmerk¬
samkeit wieder einmal auf jenen aus dem alten
Oesterreich-Ungarn herausgeschnittenen Rumpf¬
staat hingelenkt. Man mag aus diesen Berichten
schließen , daß Neu - Ungarn nun wieder wirklich
frei und in der Lag« ist . sich nach eigenem Be¬
lieben zu bewegen. Das ist « in grober Irrtum .
Verschiedene Anzeichen weisen vielmehr darauf
hin . daß wenn auch die Finanzkontrolle über
Ungarn zu Ende gekommen ist , die Militärkon -
trollc über das Land wieder ausgenommen wer¬
den wird , falls die Empfehlungen , welche die so¬
genannte Kleine Entente dem Völkerbünde in
dieser Hinsicht gemacht hat . vom Hause des Völ¬
kerbundes in seiner September -Sitzung an¬
genommen werden. Und dies wird wohl der
Fall sein - Inzwischen aber bietet Ungarn ein
typisches Beispiel dessen dar , was die Friedens¬
macher im Jahre 1919 zustande gebracht haben .

Vor dem Kriege war das Königreich Ungarn
eine wirkliche geographische Einheit , tatsächlich
das einzige europäische Land , dessen Grenzen die
Einheiten umschlossen , die wenigstens theoretisch
jedes Land haben sollte. Genauer gesagt: Ungarn
besaß das Tonaubccken mit seinen fruchtbaren
Ebenen . Ties « Gegend wird von Flüssen be¬
wässert , die von den Karpathen fließen , und
Ungarn besaß vor dem Kriege die Quellen und
Berge der Flüsse . Die Täler , durch die diese
Ströme fließen , sind untereinander nicht ver-
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trieb der Lufthansa ist ein lautloses Etwas ,
eine Organisation , in der still und präzise ein
Zahnrad in das andere übergrent . die Ziel »,
bewußtsein und BerantwortungSfreudigkeit
atmet, sobald eine Hemmung austritt. Gerade
aus der nach Süden führenden Gebirgsstrecke
über die deutschen Mittelgebirge werden außer¬
ordentliche Flugleistunaen vollbracht, die alle
Anerkennung verdienen , von denen aber ebenso¬
wenig große Worte gemacht werden wie von
anderen Selbstverständlichkeiten, weil sie unter
den in Deutschland glücklicherweise noch nicht
ganz ausgestorbcnen Begriff „Pflicht " fallen .

Wenn die überaus schlechte Wetterlage dieses
Sommers vielleicht auch nicht erfreulich ist , so
ist sie sicher eine ansgezcichncte Schule , Wider¬
wärtigkeiten und .Hemmungen aller Art unter
allen Umständen zu meistern. Es kommt ja
nicht bloß daraus an , interne deutsche Leistun¬
gen zu zeitigen , wir kämpfen ja schließlich im
großen internationalen Rahmen und wollen
unS dort allen Gewalten zum Trotz durchsetzen.
Ich glaube , daß deutsche Gründlichkeit, deutsches
Pslichtbewnßtsein und deutscher Wagemut da in

keinem Falle schlecht abschneiöen . Wir bestreiten
den Wettstreit der Luftfahrt , BerkevrSluftsahrt
treibenden Nationen , heute leider noch mit dem
aus der Zeit der elenden „ Beqrifssbcitimmun -
gen" geborenen Material . Wir sind also viel¬
fach rein materiell im Nachteil, und es wird
sicher eine ganze Weile dauern , bis wir finan¬
ziell in der Lage sein werden , unser an sich gu¬
tes , aber technisch doch rückständiges sliegendes
Material durch solches zu ersetzen , das nicht
bloß vollwertig , sondern den andern überlegen
ist . Daß unsere Konstrukteure nicht müßig ge¬
wesen find in der Zeit , da die Fäuste in den
Werkstätten ruhten und die Maschinen still
stehen mußten , beweisen nicht am wenigsten die
Vorträge der Wissenschaftlichen Gesellschaft für
Luftfahrt im Juni anläßlich ihrer Tagung in
Düsseldorf . Das weitere Entwickinngstempo
ist zwangsläufig gctuppelt mit der finanziellen
Lcistunasfähiakeit der schaffenden Kreise, und
da ist cs eben jammerschade , daß der Industrie
der Impuls fehlt , der sich auS -Heeresaufträgen
für eine deutsche inicht vorhandene ) Flieger¬
truppe ergeben würde . O. Lehmann.

GKutz-er Fugen--etLull-urketteu.
Geheimrat Dr . Runkel . M . R .

Im 25 . Ausschuß wurde vor Schluß - es
Reichstags das Gesetz über den „ Schutz der
Jugend bei Lustbarkeiten" f»xtiggestcllt . Ta
eine Mehrheit für das Gesetz vorhanden ist,
wird die noch in Aussicht genommene Ucber-
prüfung der Paragraphen 2 und 3 keine wei¬
teren sachlichen Aendernngen mehr bringen .
Noch weniger als bei dem im 12 . Ausschuß
fertiggestclltcn Gesetz gegen „Schund- und
Schmutzschriften " haben die Ausschußberatungen
dieses Gesetzes die breite Ocffentlichkeit beschäf¬
tigt . Und doch handelt es sich bei diesem Gesetz
um einen deutschen Kulturschutz von weittragen¬
der Bedeutung . Tenn das Gesetz will auf einem
bestimmten Gebiet , dem der öffentlichen und
nichtöffentlichen Lustbarkeiten, eine Schädiguilg
der sittlichen , geistigen und gesundheitlichen Ent¬
wicklung der deutschen Jugend verhüten . Eine
weitgehende Bekanntgabe der Absichten des Ge¬
setzes ist daher notwendig , weil es nur bei der
Mitwirkung der Eltern und Erziehungsberech¬
tigten in vollem Maße wirksam werden kann .

Nach dem Gesetz ist für bestimmte öffentliche
oder nichtöffentliche Lustbarkeiten, Schaustellun¬
gen und Darbietungen oder für solche Veran -
staltungeu eines bestimmten Unternehmens
durch besondere Anordnung der Besuch oder die
Beschäftigung von Minderjährigen unter 19
Jahren zu verbieten oder einzuschränken, wenn
eine sittliche , geistige oder gesundheitliche Schä¬
digung zu befürchten ist. Unter derselben Vor¬
aussetzung kann die Beschäftigung von Minder¬
jährigen unter 18 Jahren , die das schulpflichtige
Alter überschritten haben, bei bestimmten öffent¬
lichen oder nichtöffentlichen Lichtspielaufnahmen
verboten oder eingeschränkt werden . Die oberste
Landesbehörde bestimmt die für den Erlaß der
Anordnung zuständige Behörde sowie das Ver¬
fahren . Wer vorsätzlich entgegen den Bestim¬
mungen des Gesetzes Minderjährige bei einer
Veranstaltung oder Lichtspielaufnahme beschäf¬
tigt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft. Wer die Tat fahrlässig begeht, wird
mit Geldstrafe bis zu 159 R .-M . oder mit Haft
bestraft. Wer entgegen einer erlassenen Anord¬
nung Minderjährige zu einer Veranstaltung
zuläßt , wird mit der gleichen Strafe bestraft .
Auch wenn Angestellte sich gegen die Bestim»
mungen des Gesetzes vergehen , trifft deu Unter¬
nehmer die Strafe , wenn die Zuwiderhandlung
mit seinem Vorwissen begangen ist, oder wenn
er bei der Beaufsichtigung oder bei der Aus¬
wahl der Angestellten es an der erforderlichen
Sorgfalt hat fehlen lassen . Dieselbe Strafe
trifft den ErziehungSvcrpflichteten , wenn er
vorsätzlich oder fahrlässig gestattet oder duldet,
daß Minderjährige entgegen der Anordnung
bei einer Veranstaltung oder Lichtspielaufnahme
beschäftigt werden , und endlich den . der Minder¬
jährige zu einer verbotenen Veranstaltung mit¬
nimmt oder als Erziehungsverpflichtetcr ge¬
stattet oder duldet, daß sie eine verbotene Ver¬
anstaltung besuchen . Auch der Jugendliche selbst ,

der entgegen einer erlassenen Anordnung eine
Veranstaltung besucht, wirb mit Geldstrafe ober
Haft bestraft. In diesem Fall aber kan» die
Strafe nicht durch polizeiliche Strafverfügung
festgesetzt werden . Ist eine Person wiederholt
rechtskräftig verurteilt , kann ihr der Betrieb
von Lustbarkeiten auch für Erwachsene unter¬
sagt werden . Die Untersagung wirkt für das
Reichsgebiet ; sie kann räumlich begrenzt wer¬
den . Vor Erlaß einer Anordnung ist das
Jugendamt , in besten Bezirk die Beranstaltung
stattfinöet, oder die an seine Stelle tretende
Amtsstelle zu hören . Nur in dringenden Fällen
kann die Behörde von dieser Anhörung aüsehen .
Die oberste Landesbehörde wird ermächtigt, die
zur Durchführung des Gesetzes erforderlichen
Ausführungsbestimmungen zu erlassen.

Die Notwendigkeit eines solchen Gesetzes sicht
jeder ein , der einen offenen Blick hat für die
Zustände der Verwilderung und Verwahrlosung
der Jugendlichen seit Kriegsbeginn . Die feste
erziehliche Hand des Vaters fehlt vielfach. AnS-
gefchaltet ist auch die Zucht der alle Kräfte er¬
fassenden Arbeit in Schule und Haus . Dem
ungezügelten Freiheitsdrang der Halbstarken,
der allgemeinen Sucht, autoritätslos sich aus¬
zuleben, kommen die auf niedrige Instinkte und
SinneSgenutz abgestellten Lustbarkeiten gern
entgegen , denn immer gibt es gewiffcnlose Un¬
ternehmer und Veranstalter , die das unbe¬
herrschte Triebleben der Jugend geschäftlich ans -
zubeuten suchen . Die Schule ist meist machtlos
auch da, wo sie noch Disziplinarrecht hat . So
kann der immer weiter um sich greifenden
Zucht , und Zügellosigkeit nur durch ein Rcichs-
gesetz , das schon die Nationalversammlung für
notwendig hielt und in der ReichSverfaffung
vorsah, wirksam begegnet werden.

Wie bei dem Gesetz gegen Schund- und Schmutz¬
schriften , lag auch bei diesem Gesetz die Gefahr
nabe, ein einseitiges Polizeigesetz zu werden,
das nur auf Verbot und Bestrafung eingestellt
war . Dem wurde durch die Ausschußfaffung vor-
gebeugt . Zunächst mußte deshalb eine sachlich
einwandfreie Prüfstelle einaerichtet werden , die
zu entscheiden hat , wann eine Schädigung der
sittlichen , geistigen oder gesunbhettlichen Ent-
Wicklung der Jugendlichen zu befürchten ist.
Nach dem Gesetzentwurf blieb diese Beurteilung
der Ttrafbehörbe , d . h . in den meisten Fällen
der Polizeibehörde überlassen. In diesem Falle
allerdings hätte ein mechanisches und schemati¬
sches Verbieten oder auch Nichtverbieten Platz
greifen können. Den aussührenden Beamten
dieser Behörde würde meist die Kenntnis der
jugendlichen Psyche und damit die Vorausset¬
zung für eine zureichende Beurteilung der ver¬
derblichen Wirkung der Lustbarkeit gefehlt ha -
ben . Ta über Zulassung oder Nichtzulassung
von Fall zu Fall entschieden werden soll , wären
Fehlgriffe und Verärgerung , auch wohl Unge¬
rechtigkeiten die Folge gewesen . Vor allem
hätte der Strafe die erzieherische Tendenz ge¬
fehlt . Deshalb wurde die nach dem Entwurf
nur mögliche Mftwirkung des Jugendamtes im

Kunden , bildeten aber die natürlichen BerkehrS-
straßen mit der Mitte des Landes . In der
Erntezeit kamen die Bergbewohner nach der
Ebene und halfen bei der Ernte . Die Berge
enthalten Eisen , Kohle, Steinlai , und die Holz¬
arten . die die Industriestädte und Ortschaften
der Ebene brauchten . Schließlich besaß Ungarn
in Finm e einen Seehafen und in der Donau
ein« mächtige Wasterstraße. die es auf der einen
Seite mit Oesterreich und Deutschland und auf
der andern mit dem Schwarzen Meer verband.
Man hätte glauben sollen, daß die sogenannten
Staatsmänner , die die verschiedenen Gewalt¬
frieden ausarbeiteten , Einsicht genug hätten be¬
sitzen sollen, um dem neuen Europa eine so wich¬
tige Einheit zu erhalten . Wett gefehlt . Sic
rissen sic auseinander . Der neue tschecho¬
slowakische Staat , erhielt die Quellengebiet «
und Gebirge im Flamen des Selbstbestimmungs -
rechts der Völker — schönes Wort ! —, denn die
Bewohner sind meist Slowaken . In andern
Worten : Frankreich baute in Deutschlands
Flanke einen Vasallenstaat . d 'Annunzio nahm
Fiume , das Italien , das bereits Triest er¬
halten hatte , genau so notwendig brauchte wie
ein fünftes Rad am Wagen. Aber die heilige
Doktrin vom Selbstbestimmungsrecht der Völker
wurde suspendiert , als man Rumänien ein
wertvolles Stück Land , von Deutschen und
Magnaren bewohnt, überreichte , und Tschecho-
slowakia die deutsche Stadt Preßburg und einen
magnarischen Landstreifen am Nordufer der
Donau erhielt . Das Resultat war die
Vernichtung der wirtschaftlichen
Einheit , die früher im alten Ungarn
herrschte , und das Herabürücken des Staates auf
den Standpunkt eines Ackerbaulondes von min¬
derer Wichtigkeit , ohne Seehafen , und von Na¬
tionen umgeben, di« alle Mittel , die für die

wirtichaftlichc Blüte und Unabhängigkeit Un¬
garns nötig sind , kontrollieren.

Die Zerstückler Ungarns haben ihre Tätigkeit
durch den Hinweis auf die magyarischen Gewalt -
moßregeln früherer Tage zu rechtfertigen ge¬
sucht : aber das ändert nichts an der Tatsache ,
daß Ungarn nur deshalb verstümmelt wurde,
weil dies in die imperialistischen Pläne Frank¬
reichs paßte. Nur «in fanatischer Narr kann be¬
haupten, daß - der Vertrag von Trianon , der
Oesterreich - Ungarn zerstückelte und besten Be¬
stätigung Woodrow Wilson von den Vereinig¬
ten Staaten verlangte , gerecht oder staatSmän-
nifch klug war . Er hat nicht zur Stabilisie¬
rung Europas beigetragen , was Amerika vor¬
gemacht wurde , so wenig wie sonst einer der nach
dem Kriege geschlossenen Gewaltverträge , son¬
dern im Gegenteil nur neue Gründe der Un¬
ruhe geschaffen . Er hat nicht dem Zwecke ge¬
dient, Europa beim Wieüererlangen seiner wirt¬
schaftlichen Blüte zu helfen, die nächst dem Frie¬
den entschieden das notwendigste Bedürfnis Eu¬
ropas ist . Die Folgen sind nicht ausgeblieben
und drücken sich in den Reibereien zwischen
Ungarn und der Kleinen Entente auS . Die
Tschechoslowakei , die nicht in erster Linie
ein Ackerbaustaat ist , hat soeben ein« neue Zoll¬
schranke gegen die Getreideeinfuhr auS Ungarn
errichtet . Rumänien ist auch nicht liebcnS-
würdiger . von andern Staaten nichts zu sagen.
Ungarn leidet , und nun kommt die Forderung ,
es unterwürfig zu halten . Nationale und Ras-
scneifcrsucht und Furcht blockieren auf allen
Seiten die Entwicklung gegenseitiger Zugeständ-
niste und Verständigung arrf friedlichem Wege,
die zur Entwicklung aller dieser Staaten nötig
sind . Derartige Kärnpfe beschränken die Pro -
dilktionsfähigkeit Europas und verzögern seinen
Wiederaufbau. Wäre der Völkerbund , was er

Nr . 257

Gesetze zur Voraussetzung für den Erlaß
Anordnung pcmacht . Hierin liegt eine
licke Verbesserung . Das Jugendamt
schon die Stelle , zu deren sclbstvcrstam

> aa -
»nd natürlichen Aufgaben die erziehen^ 0
ftgkeit oit der Jugend gevorr . s>er>
den psychologischen Voraussetzungen fl*1; , jjflie 11
den können. Jetzt i st das Jugendamt
und nur in dringenden Fällen kann ore ^ ^
von dieser Anhörung abschev. Es nt "" ZjKetz
des Jugendamtes , sich hier durchzusetzeü- jjf
lieh sichert feine weitgehende Mitwi » t

Sachlichkeit und Objektivität der
Bei der StrafverHänguna über Issäeu »' ^
aus eigenem Antrieb das Gesetz überir ^
die Polizei ganz ausgeschaltet, well »

allem die Möglichkeit der erzieherum "

Wirkung des Jugendgerichtes durch
innig , Verweis und Bewährungs 'rm• ' ^0
stellt werden sollte. Auch in der unteri«
Behandlung der volksschulpflichtiaen "" o ^
entlassenen Minderjähriqen ließt 2 "]

'

Moment . Endlich kommt die erziehenum ,p | >

dcnz der Strafbestimmungen auch dac> '

druck, wo als höchstes Strafmaß die Ko l 0 t'
entziehung vorgesehen ist . Nach Pe''

konnte diese bereits eintreten , wenn r *
vgß .

son „rechtskräftig verurteilt " war.
parteiliche Entscheidung brachte die -m'

mung „wiederholt " rechtskräftig
das Gesetz . Um endlich das Gesetz bcS WL
Charakters zu entkleiden , wurde ^ ttj

'

mung ausgenommen , daß eine Dari " » etßi-

gen einer politischen, sozialen , religio ^0
scheu oder Weltanschauungötendenz
nicht verboten werden darf.

Die Linke , die das Gesetz bis zur ^ giA
bekämpfte, machte mit als Hairplargumei Kc
dasselbe geltend , daß durch das
luchs der beanstandeten Lustbarkeiten

' giE
der Eltern an das Kind beeinträchngl „ E
Besonders wurde den Vertretern öeI itc«-
Volkspartei hier Inkonsequenz morgen»

sie doch bei der Forderung der
runq in der Grundschule die Rechte
an ihr Kind so stark betonten . Tom "qrxrtrel'.
konsequcnz auf der Gegenseite - D " &
der Deutschen Volkspartei verfolgten »

dort dasselbe Erziehungsprinzip - 'i ,
Fällen handelt es sich um die
rung des Nachwuchses . In der Mr Ä
um die Ausübung der Elternrechte Ae !E
tiven Erziehungsarbeit . Hier in »'*' ■ n

um Minderung der Elternrechte t jftj?
volks - und kulturschäbigend wirken.
Ausübung des Elternrechtes verfaiw «,- !v

gesichert : denn nach Artikel 120 der ■££ „ , fe' '

Erziehung des Nachwuchses zur lewN«

scheu und gesellschaftlichen Tüchtigre » HU
Pflicht und natürliches Reckt der Ei wtl'Jj(
wird die ebenfalls verfaffungsmäßM >v5 .,u
Strafgewalt des Staates aeregelt
Eltern aus Unkenntnis , Nachläsirgkeit M
sichtigkeit bei der Erziehuna
Male geht es um dassellbe positive e. '

ziel : Sicherung der sittlichen, gelst ^ " Also »L
licken Ertüchtigung des Nachwuchi «?. !»
mie dort konseauent positive zcr
Erziehung . Die Inkonsequenz 'st
nach deren Ansicht in der Grundschule^ 0oeren nnittqi in ocr . . ntu *-w
die Eltern in »er positiven Mftarb«» .
soll , hier aber in der negativen Einrm
die Erziehuna beiseite stehen , um, ^ lta" »«i
auf die verderblichen Erziehungsr « » e .
formale Elternrecht nickt zu % »i!i
solche Stellungnahme ist willkürlr«
HSÄren allgemein verbindlichen ® fA

Werden nun bei einer sachlichen ^ ü -{
mitnien Durchführung des
alle Fälle erfaßt und somit " lle ^ .0
durch den Besuch solcher seelenschabme
barkeiten der Entwicklung
drohen, abgewandt, so bedeutet " " ,vE » c-
einen starken Kulturschutz , der um vn> ,
wird, se bewußter und umfasten?5 in f ! ^
stützung durch Elternhaus und „ tH” ,n<
Bolkserziehungsarbeit sein rorrd . ^ i; As «
einer zielbewußten Zusammenarve» r.^ et
jenen Faktoren wir - das Gesetz
Wirkung ein wertvolles Dolkscrz
werben.

Dadurch allein , daß wir di « fl0**« . uefjU
unseres Geistes in einem Brennvun «

f( „K |(
mein , setzen wir dieser einzelnen: • * Ml ,,.1
fam Flügel an und führen sie 1

Schranken hinaus , welche die Nat» ' ^ ifl ' -1

zu haben scheint .

zu sein vorgtbt , so würde er
erwarten , den Forderungen der ^
tente gegen Ungarn fügen,
teil seine ganze sogenannte
den, den unter sich streitenden - ^ 5
v -.* c-v„ r* Artm « ei » '
deS alten Öesterreich - llngarn ge
beizubringen .

Deutschtum und Ausland von
sestor Dr . Dietrich Ä A **

K . F . Ko -hier3 Mark.
W . 9.

Dietrich Schäfer, der
schen Historikern, der erst
Berlage seine hochinterestante . f, e \t ,
- ,. e^ - : r - . r. r. . l „ «»11? ^ fl*
erscheinen ließ , hat eine neue ~ „ ,
öte weithin Beachtung verdient. ^
f' . tK-r Vm miAMrton AuslattdödeUN ^ c^ i-
seiner, dem wichtigen Auslano £
widmeten Schrift zunächst eine «iK^ tî i-
über die vom Altertum
stanüenen geschlossenen öc^ ' ?r[c6ui«1 A
und den Ursachen ihrer , EittstK ^^ u
dienst . Handel . Bergbau , Christ ' ti"
er behandelt sodann die Vert« >l >"^ ^ ,,ck - pV
Auslandsdentschtums in den c ^ !>t* V ,
überseeischen Ländern eiitfd&l'1* ®'
Mailänder . Die Darstellung ri (jet ‘Ä ,
siedelungen in den mehr oder r - er Tw #
Gebieten Oesterreichs, Danziä '

ve0 ^ >eA?
Elsaß-Lothr. naenS, Luxemburg ^\ ä. Ffrfi fl » ' , „ NU
deres Interesse , sie gründet
Veränderunaen in der Nachkneg
'mit überzeugende» Worten aus » «ZtSt*

oflä den einzelnen kerndeutschen
d >c Abtrennung zugefügt worden >
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^ wische Leichtathletik 1926 ,

«» Von
«Betnet Günther .
.nunmefjr dock errungenen @r»

* fürfen aber nickt unseren Eifer
tz,.? !^ d« rn lassen, sondern sollten viel-
l-nii' ./ür uns ein Ansporn zu noch in¬
in « er Arbeit sein , damit wir später
^ lebe,

£ r 6 a m fe' nc ®nttöu^ unfl
[? r - Peltzer in einem Rückblick auf

^ englischen Meisterschaften .)
^ ihIetik^ ?^ E" Erfolgen bei den englischen
K ^ieu^ ^ Eisterschasten berrscht in Dcutsch-

Irin Jubel . Wir dürfen mit Recht
br 'ftuttn. » englischen Pressestimmen und
fc! iankb,? "uleres ALschneidens werden vonaL empfunden , sehen wir doch die
sj .»tn er,, " ibauarbeit arbeitsreicher Jahre
Z ! Liegen gekrönt . Die „triumphie-
- )t>l" ^ ^ Deutschlands zur internationalen
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'Sport
Ö' C " ■£ im £ S* lehreibt , hat demN KRS . .i«ter«

rl - ^ bt auch in der Leichtathletik
eDr ift Geltung verschafft . Der
We R. ,/ .° racht , das, Olympische Spiele ohne

war
'5""« unmöglich sind .

H uun allerdings verfehlter , als die
t* ®riou, rt errungenen Siege zu überfchät -

warnen an : aber sic verpflichten
^i

^
Eitzer , baer richtig , wenn ein Mann wie

djitti , daß wir noch intensiver
>. fflitti>,,kÜ? >Ien , um später in Amsterdam

h!i‘ sicherKung *u erleben .
üeot 1 ^ Wct , Enttäuschungen zu »er«aarin , übertriebenen Optimismus

V 'I ftef* -u? i> die Leistungen unserer Geg -
V beraî ^ em Blick zu beobachten . Wir

denken, das, Amerika 1S28 in Am«
>ŝ einem Massenaufgebot erscheinen
«i^ lans^ rd im Lande des Sternenbanners

i tt
e?eit ' um die 1924 verlorene Vor«
den Lairfstrecken zurückzugewinnen,

^ e» Meisterschaften haben bewiesen ,das „Mutterland des SvortS "
oiS,

a'3en darf . Wenn Schweden und
M,e» Zurzeit etwas in den Hintergrund
W jnl w werden wir die skandinavischen
.j , liros, . . bestimmt 1928 wieder in bester
VNLi linden .
VN» L 4 # d hat seit den Stockholmer
^td, ^viel, ^ öres 1912 nicht an den Olym-

leilgenommen. In den vergan-
^, ^ bk^aren haben sich gewaltige Aenderun-
^ '>t iw ^ ^ le Technik der verschiedenen Ge-

wehr wissenschaftlich ergründet
V ItiigpV 1 worden: die Lehren und Ersah-

Tj? g
" , ^ abre sind in ein Nichts zer«

^ ^ wehe ^ ben umlcrnen müsien , und wir
beobachten und lernen müssen.

Athletik trotz der lan-
I ^ ^ Lbcnheit von internationalen Kämp -

an die Cntwickluna der Tech«

der beste Beweis . Das Versagen von Troßbach
in schweren Kämpfen lenkt die Aufmerksamkeit
auf einen wichtigen Punkt . Es muh das Ziel
aller Vorbereitungen sein , für jeden Wettbewerb
möglichst mehrere Vertreter heranzubil¬
den . Man denke an HannS Braun 1912 in
Stockholm , an Richard Rau und ziehe einen
Vergleich mit den Durchschnittsleistungen der
Amerikaner, die immer einen neuen Mann
in Bereitschaft haben , wenn ein Favorit versagt.

In kurzen Strecken ist dieses Ziel bereits er¬
reicht. Die Erfolgscrie der deutschen Sprinter -
gardc in London war von imponierender Wir¬
kung . Es kann jetzt keinen Zweifel über die
Qualität der deutschen Kurzstreckenläufer mehr
geben , wenn Leute wie Andersen (Norwegen) ,Thoard (Frankreich) , Porrit (Neuseeland ) , Lon¬
don (England ) auf der Strecke geblieben sind .
Und doch hat es bei den Londoner Kämpfen auch
eine Enttäuschung gegeben . Wir glaubten ,über 220 Bards besonders stark zu sein und wur¬
den gerade auf dieser Strecke empfindlich ge¬
schlagen. Tie Tatsache besteht und sollte zu den¬
ken geben , daß wir in den 200 Metern nicht so
gut wie in den 100 Metern gerüstet sind . Bei
dem Reichtum an Material , das in den kurzen
Strecken zur Verfügung steht, liegen aus diesem
Gebiete die größten Hoffnungen.

Heber 400 Meter und 800 Meter ist in Tr .
Peltzer der Maßstab für internationale Lei¬
stungen gegeben . Leider muß es fraglich erschei¬
nen , ob der Stettiner seine Form bis 1928 halten
oder gar noch verbessern kann . Ter Raubbau ,
den der neue Wcltrckordmann mit seinen Kräf¬
ten betreibt, muß zu einem Zusammenbruch füh¬
ren . Dr . Peltzer bat nur dann 1928 begründete
und sichere Siegesaussichten, wenn er sich zu

einem Radikalmittel entschließt und im kommen¬
den Jahre ganz dem Wettkampf entsagt« um
durch ein leichtes Training die Kraftreserven zu
sammeln , die ihm im anderen Falle wahrschein¬
lich sonst in Amsterdam schien werden. Einealte Erfahrung lehrt , daß die Svortslente , die
nach einer längeren Ruhepause wieder zur ak¬
tiven Tätigkeit zurückkehren , regelmäßig ihre
früheren Leistungen überbieten. Es wäre ein
Jammer , wenn Deutschland in zwei Jahren nur
deshalb geschlagen würde, weil seine beste Waffe
durch eigenes Verschulden stumpf geworden ist .

Außer Dr . Peltzer und den Sprintern hat
Deutschland bislang noch keine Kräfte, die 1928
mit Aussicht auf Erfolg starten können . In den
langen Strecken werden Nurmi und Wide
den Weg zu Erfolgen versperren , in den Wür¬
fen dürften die Amerikaner und Finnen wieder
dominieren. Hoffmeister kann vielleicht eine
Hoffnung im Diskuswerfen werden. In den
Sprüngen erscheint der aus den Kreisen der
Turnerschaft stammende Kampfspielsieger Kö¬
chermann (Hamburg) im Weitsprnng noch
sehr entwicklungsfähig. Vieles kann noch wer¬
den : auch ein Peltzer ist in zwei Jahren vom
Anfänger zum Meister emporgestiegen , trotzdem
die Verhältnisse denkbar ungünstig lagen.

Heute sind die Vorbedingungen entschieden
besser. Tic tatkräftige Leitung der deutschen
Sportbchördc wartet nicht auf ein Wunder, das
einen neuen Meister vom Himmel fallen läßt ,sondern ebnet das Feld und streut die Saat auf
den Boden, der uns die Früchte bringen soll . Die
Sorgfalt der Vorbereitungen und die Stärke der
deutschen Volkskraft lassen erhoffen , daß die
deutsche Leichtathletik 1928 in Amsterdam würdig
vertreten sein wird.

Oer Sport des Sonntags

an Me Entwicklung bet Tech«
frJittöCn nicht verloren bat , son-öern- se *" ' " - .
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"Anhänge nur an den Ausbau
5 ' _ j. an : „
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Mik erinnert . Wir dürfen froh
VA b^ Eichssportlehrer Waitzer einen

der es versteht , die Grund «
ftA he,Leistungen zu schaffen .

Abgeschlossenheit von den'Stifa V.a >onglen Kämpfen wird Deutsch-
stin AlEn gegenüber immer etwas im
äszwei Jahre bis Amsterdam

iw di . werden, um unseren Olympia-
Ä -ZMende Routine und Praxis zu
Ä ^ fte* Beteiligung an den englischen
m ? ar schon aus diesem Grunde

üL " lt .ger Schritt.
^ fiir Leuten noch an Erfahrungü der Hürdenläufer T r o ß b a ch

Der Fuhball
beschert seinen Anhängern in Süddcutschland
und im Reiche eine ganze Anzahl mehr oder
minder bedeutenderer Privaispiele . Von den
süddeutschen Abschlüssen seien Bayern München
— Fortuna Leipzig , Stuttgarter jdickcrs — For¬
tuna Leipzig , Ä.f .B . Stuttgart — Eintracht
Frankfurt , S .E . Stuttgart — Karlsruher
F .B . , Mannheim-Waldhof gegen Phönix Lud¬
wigshafen, Tarmstadt 98 — Mainz 05 und
F .S .V. Frankfurt — A .S .V . Nürnberg erwähnt .
In Bayern , Württemberg -Baden und im Rhein-
Bezirk beginnen die endgültigen Qualifikations¬
spiele zum Aufstieg bezw . Verbleib in der Be¬
zirks-Liga zwischen den 7 . und 8. der ehemaligen
Bezirksliga und den 3. und 4 . aus den Auf¬
stiegsspielen der Kreisligameister. In Bayern
find es die Treffen Wacker München — Schwa¬
ben Augsburg und Schwaben Ulm — 1 . F .C .
Bayreuth . In Württemberg-Baden werden von
der Bezirksliga der F .E . Birkenfeld und der
1 . F .E . Pforzheim , und von der KreiSliga Phö¬
nix Karlsruhe und Union Böckingen diese Auf¬
stiegsspiele bestreiten. Im Rheinbezirk find für
den Sonntag die Aufstiegsspiele Sp .Bg . Mann¬
heim -Sandhofen — F .E. Pirmasens und B .f.R .
Kaiserslautern — Mannheim 08 angesetzt . Äon
den Privatspielen im Reiche interesiieren beson¬ders die der Sp .Bg. Fürth und des 1 . F .C.
Nürnberg . Die Fürtber treten am Samstag
gegen Union S .E . Chatlottenburg und am
Sonntag gegen den norddeutschen AltmeisterAltona 93 , die Nürnberger am Sonntag gegenTenniS -Borussia Berlin an. Die Kölner Dtadt-
clf unternimmt eine Reife nach Norddeutschland
und spielt am Samstag bezw . Sonntag gegen
die Stadtmannschaften von Hannover und
Draunschweig .

Die Leichtathletik
erreicht am Sonntag ihren Höhepunkt in den
Deutschen Meisterschaften in Leipzig . Die
Kämpfe begannen schon am SamSiag mit Vor¬
kämpfen und Entscheidungen und werden am
Sonntag beendet . Eine Spezialvorschau habenwir in der gestrigen Nummer veröffentlicht .

Die Schwerathleten
setzen ihre Ausscheidungskämpsc zur Deutschen
Meisterschaft im Mannschaftsringen mit der Be¬
gegnung Siegfried-Koblenz gegen Kraftsport-
Vg . Kreuznach fort.

Der Schwimmsport
wartet schon am ersten Sonntag nach den Teut -
schen Meisterschaften wieder mit einer bedeuten¬
den Veranstaltung , und zwar dem

Tamen -Schwimm-Läuderkamps Deutschland
—Holland

in München -Gladbach auf. Deutschlands und
Hollands beste Schwimmerinnen werden sich
spannende Kampfe liefern und im Rahmen die¬
ses Länderkampfes werden zwei Wasierball -
Länderspiele der deutschen und holländischen
Schwimmer stattfinben, deren Ausgang offen
erscheint , da Holland ausgezeichnete Wafferball-
spieler besitzt . Einige verbandsoffene Schwimm -
feste werden das SonniagSprogramm des
Schwimmsports ergänzen.

Die Deutsche Meisterschasts -Ruder -Regatta
in Schweinfurt umfaßt neben den fünf Meister
schaftSrennen im Einer , Zweier ohne Steuer¬mann , Doppelzweier ohne Steuermann . Vierer
ohne Steuermann und Achter vier eingelegteRennen , und zwar für Jungmannen und Ju¬nioren je einen Achter und Vierer . Das Ge-

^ 2|>:i,0ĉ ca«oc«oc» <s>o«oc*oG*oorx3«c>o«o®
J HILLER

Uhrmacharmcister
Waldstr. 24 Tel- 3729

IVl - ^ »»p/eAfe beste schweizer
Sfe « - u . Armbanduhren ,fHduxiren - Trauringe
» da

Klubmöbel m . Leder - u . Stoffbezug
— Reparaturen alter Arten von Polstermöbeln —

T«i»ph . 2408E. Schütz -KarlsruheK »i»er»tr.8S7
- Erstes und iltestes Spezialgeschäft am Ratze -
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NnstmN
e° »traße

die Universal¬
mittel gegen
Unaeziefer

aller Art
Telephon 4205

Radioanlagen^ubehör-Teile zum Selbstbauen
'taparaturen

Instandsetzen von
f'.fjdl0Apparaten samt .Systeme

w ’">gst und unter Garantie bei

Ma -Kini u. -Vertrieb
Karlsruhe i .B .Qtt**traße 3 a — Telephon 6147

Wellenlänge 446 $ CI !tiCfOl $$€ d € f Sfififd . RWIllfllllft A . G . Wellenlänge 446

Sonntag , den 8 . Angnft . 11 .80 Uhr : Religiöse Mor .
gcnseicr . 2 Uhr : Schallplattenkonzert. 8 Uhr : Dtch»
tcrstunde. 3.80 Uhr : -Funkheinzelmann". 8 Uhr:
Zeitansage, Sportfnnkdienst. 8.15 Uhr : Bortrag :« egoptifche Märchen . 8.45 Uhr : Bortrag : Da« Volks,
schauspiel in Oetighcim bei Rastatt. 7.15 Uhr : Vor¬
trag : Matthias Grünewolb . 8 Uhr : Bunter Äbcnb .

Montag , de » 8 . Angnft . 4 Uhr : Aus dem Reiche
der Frau . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert. 6 Uhr :
Zeitansage, Nachrichtendienst . 8 .15 Uhr : Dortrag :
Die Kunst , Schwermut zu heilen. 8.45 Uhr : Büchcr -
bclprechungsstunde . 7 . 15 Uhr : Diskusstonsvortrag.
8 Uhr : Sinfonie -Konzert. 9.30 Uhr : Linckc -Holländcr-
Abend . 11 Uhr : Letzte Nachrichten .

Dienstag , den 19. Slugnst. 4 Uhr : Aus dem Reiche
der Frau . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert. 8 Uhr :
Zeitansage, Nachrichtendienst . 6.15 Uhr : Morse -Kur-
suS. 8.45 Uhr : Bortrag in englischer Sprache . 7.15
Uhr : Vortrag : Bet deutschen Bauern in Bosnien .
8 Uhr : Kammcroper. 11 Uhr : Letzte Nachrichten .

Mittwoch , den 11 . Angnst . 2 Uhr : Schallplatten¬
konzert . 3 Uhr : Jugendstunde. 4 Uhr : Aus dem
Reiche der Fra » . 4 .15 Uhr : Nachmitiagskonzcrt. 8 .15
Uhr : vnglischcr Sprachunterrricht. 6 .45 Uhr : Bor -
tiag : Elektronenröhren II . 7.15 Uhr : Bortrag : Hcr- i

kunft und Bedeutung der deutschen Personennamen.
7 .45 Uhr : Zeitzeichen , Funkschau . 8 Uhr : Hörspiel.
9.80 Uhr : Lustiger Jacob » - Abend . o, . -Donnerstag » den 12. August . 4 Uhr : Aus dem
Reiche der Frau . 4 .15 Uhr - NachmtttagSkonzert .
6 Uhr : Zeitansage, Nachrichtendienst . 8.15 Uhr : Vor¬
trag : Die Wohnung — oon der andern Seite II.
7. 15 Uhr : Schachfunk. 8 Uhr : Doftosewsky -Abend .
9.30 Uhr : Biedermcier-Humor.

Freitag , de» 18. - August . 4 Uhr : Aus dem Reicheder Frau . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert . 8 Uhr :Zeitansage, Nachrichtendienst . 6.15 Uhr : Hanswirt -
schastlichc Fraucnstundc . 6 .45 Uhr : Bücherbefpre -
chungSstunde . 7.15 Uhr : Vortrag : Franziska vonHohenheim . 7.45 Uhr : Sinfonie - Konzert. 9 Uhr:Schwäbischer Liederabend . Ab 10 Uhr : Funkstille fürFernempfang.

SamStag, de» 14 . August . 2 Uhr : Schallplatten¬konzert . 8 Uhr : 'S Gretle von Strümpfelbach erzählt.4 Uhr : Unterhaltunaskonrert . 8 15 Mfi - - sron- t. * . - *
—.. . . n . uuuiiiic 1. ö U »I .Kammermusik -Abend . 9 Uhr : Ein Abend im Wiener |Nobel - Prater . 11 Uhr : Letzte Nachrichten , Sport -»orbericht .

ÜMeMvlmer
dichte Handhabung durch die

bewegliche Achsel
« uigeKhloisenl“ tu&ßige Abnutzung der Bürste!

kv Selbst unter niedrigstenIBS _ Möbeln verwendbar!
Ecke Friedrichaplatz 7
Erstes Spezialhaus

Juwelen , Gold - und Silber warennebst Verkaufsstelle der Württemberjj . Metallwarenfabrik Geisllngen- St.
Harrsnstrasse sei , nächst der Kaiserstrasse . — Telephon * 18 « 9n * _ _

~

BKarfümerien , Puppen
Karlsruhe

i ^ aiserstraBe 223 ff R/p/pr* woatlirh d . Hauotpost Sv *

'Damen -Hüic
S. Rosenbusch Kaiserstr. 137

samtmelSeer - ebnis iür Liese 9 Rennen beträgt
54 Boote mit 241 Ruderern uns Steuerleuten
von 36 Vereinen . Die Meldungen zu den Mei¬
sterschaftsrennen sinb fo umfangreich , Latz mit
den Vorläufen schon anr Samstag begonnen
werden mnßte . Für den Einer sind 9 , für den
Zweier o . St . 9, für den Doppelzweier o . St . 6 .
für den Vierer o . St . 8 und für den Achter
5 Boote gemeldet , während die Strombreite nach
den Vcrbandsbestimmungen für Meisterschafts¬
rennen nur den gleichzeitigen Start von 8 Ren¬
nen zuläßt.

Auch innerhalb der
Deutschen Turnerschast

ist man am Sonntag nicht untätig . Das wich¬
tigste ist das Jahnwett -Tnrnen der D . T . in
Frcnburg a . d . Unstrut, dessen Hauptkonkurren-
zen der Fünfkampf der Männer ( Stnbhoch - und
Wcitsprung, Steinstoßen, Schleuderballwciiwurf
und 100- Mctcr -Lauf ) , der Dreikampf der Aelte-
rcn in drei Altersklassen ( Weitsprung, Kugel¬
stoßen und 75 - Meter-Laus ) , und der Vierkampf
der Frauen (Hoch- und Weitsprung, Kugelstoßen
und 73--Metcr -Laus) sind . Wie in jedem Jahre ,
so werden auch diesmal die besten Mehrkämpfer
der D. T . in großer Anzahl in der alten Jahn¬
stadt Frcyburg vertreten fein .

Der Kreis X der D . T . bringt in den Tagen
vom 6. bis 9 . in Offenburg das 14 . Badische
L a n d e s t u r n c n zum Austrag , und die Ss>m -
lnerspiel - Meistcrfchaften des Kreises V im
Schlag -, Faust -, Trommel - und Schlcudcrball
sind aus Frankfurt , Wiesbaden, Homburg.Saarbrücken , Worms und anderen Städten gnt
beschickt.

Neben dem
43. Bundesfest des Bundes Deutscher

Radfahrer
müsien die übrigen radsportlichen Ereignisie des
Sonntags in den Hintergritnd znrücktreten .

Der Motorsport
bringt am 7 . und 8. August mit dem K l a u j e n -
paßrenncn eines der bedeutendsten Berg-
rcnnen Europas , das seiner Bedeutung ent¬
sprechend auch ein Rekord -Meldeergcbnis erhal¬
ten hat . Teutschland ist bet den Motorrädern
ohne Seitenwagen durch die Marken T .K.W .
und B .M .W. , bei den Motorrädern mit Seiten¬
wagen durch Viktoria , bei den Tourenwagen
durch Hanomag, Mercedes und Adler und bei
den Sportwagen durch Mercedes vertreten ,
während an der Prüfung der Rennwagen kein
deutsches Fabrikat teilnimmt . Erfolge deutscher
Maschinen sind für das Rennen kaum zu erhof¬
fen , denn das Ausland fährt seine stärksten Ölc -
schütze, wie Bugatti , Alfa Romeo u . a . aus . Er¬
wähnung verdient eine weitere große automo-
bilistische Veranstaltung : der silroße Preis von
England über 287 Meilen. Ein gut besetztesMotorradbahnrennen wurde am SamStag be¬
reits auf der Köln -Richler Radrennbahn aus -
getragen.

Was unsereßesevwißemoollen.
Berlaffaagstag. An diesem Tag sind all« Geschälte

in Karlsruhe geschlossen .
Kurt Georg I . Henr» FordS Unternehmen wurde

im Jahre 1896 gegründet . 1924 fabrizierte Detroit
2 750 000 Automobil « und Traktoren im Werte von
eineinhalb Milliarden Dollar.

A . D - Woher die „SundStage" ihren Namen haben ,
wollen Sie wisien? Die Hundstage — 24 . Juli bis
24 . August — babcn ihren Namen vom hellsten der
Fixsterne , dem Diriut , ber auch Hundsstern genannt
wirb .

OatDOtDCK>CtD ®<ttOt3CK>Ot3C*3CK>q

E .BÜCHLE
Inhaber : W. B e r t s c h
Kunsthandlung u .Rahmaniabrik
Karlsruhe — Kaiserstr. 128
zwischen Wald - » Karl Straße

Wand bi Id ersehnt lick
Bildereinrahntungen

Die ULTRA-ROHRE
ist die einzige Röhre mit Gasfüllunsund infolge ihres minimalsten Strom¬verbrauchesin Verbindung mit über¬raschendenLeistungenunstreitigdieheil « InenShte der Gegenwartund Zukunft!

Man verlangeBroschüren vonder Generalvertretg. für Baden

Mansbach,Surllich re, !

Elektrische Bügeleisen und Kochapparate,
Heißluft- Duschen, Heizkissen , Radlostate ,
Staubsauger Nur QiaMtitaerteugnisse !

JOta N 66 ß | am Ludwigsplatz

RadiO 'König
Karlsruh « 1, B.

Erbprinzenstr . 31, eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Einzelteile
_ ,sachgem.Antennenbau

Erstes Spezialgeschäft am Platze
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Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Unter¬
mutschelbach « nd Liedolsbeim ist erloschen.

Die angeordneten Schutzmaftnahmen wurden auf¬
gehoben.

Karlsruhe , den 6 . August 1926 .
O .Z. 168 67Bezirksamt Äbt . Ilb ,

Saserversteigerung.
Die Gemeinde Teutschnenreut versteigert

Dienstag » 1». Ananst » nach «». 2 Uhr . ca. 8 ha
Haler ans dem Salm in Losen von je 8ar , wozu
Liebhaber eingeladen werden . Zusammenkunft am
Hauplwäsferkanal beim Langenbruch .

_ _ Der Biiraernreister .
Tierschutz verein .

Moimtsversammlnns im »Krokodil “
Dienstag , 10. Augnst , abends 8 Uhr ._

O
Das Bankhaus

Veit L . Homhurger
KarlstraBell KörlSfUhC KarlsIraße 11

Tolafnn ■ Ortsverkehr : 35 , 36 , 4391 , 4392 ,
IBIclUll - Fernverkehr : 4393 , 4394 , 4395 ,

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

. . . . . im .

Zentrum , 4 Zimmer, Küche , Bad
gegen

5 Zimmer oder mehr , Küche , Bad
im Zentrum oder Weststadt

zu tauschen gesucht.
\ Angeb. unt . Nr . 288 i , Tagblattb.
jftniiiiiiiiiii i i i i ii ii ii i in i innmii i m ii i i imTrm

Herrenstr . 24 II ., nächst der Kaiserftrahe , sind
2- 3 schöne Zimmer
1 . September an ruhiges Ehepaar, einzelne Dame
oder als ruhiges Büro zu vermieten .

Moderne
3- und i-Zimmerwohnungen

( befchlaanabmefrei ) . mit Bad und Mansarde , in
bester Wcststadtlage . Uhlandstratze 46 und 48 , auf
1 . September 1926 gegen Baukosten -Znschutz zu
vermieten .

Wobnuugs -Baugescllsckaft
itotfl Schassert & Sohn ,

Zimmer - und Bauaeschäft ,
» arlsrube -MuhIbnrg .

Lameostrabe 47. Telephon 1084.

Men
geräumig und mit Nebenräumen in
Nähe der Kaiserstraße sofort , n » er -
Mieten . Näh . Herrenftr . 8, im Hof rechts

Pension. In waldreicher Gegend
laue GiittingenS findenRai .
Sommergäste
Aufenthalt . Pensionspreis
Mk . 4.60 —6.—. Anfragen an

W . Müller . Gartenstadt Riivvnrr . Ostendorf -
vlatz 6 II

angenehmen
nst,

Ferienaufenthalt
auch mit

Nachhilfeunterricht
auf dem Lande und Gelegenheit
zn Sport und Wandern sinden Kinder

im Landheim Pulvermühle
Major von Schmoller

Dußlingen bei Tübingen.
Kür sofort wird von berufstätigem Akademiker

ein gut möbliertes

Zimmer mit Badbeliudung
in freier Lage, möglichst Nähe Jabnstrabe , gesucht.
Angebote mit Angabe des Preises und der Be¬
sichtigungszeit unter Nr . 313 ins Tagblattb . erbeten .

Wohnung gesucht
Bekchlaguabmesreie
4 Zimmerwobuuug

usw. per sofort zu mie¬
ten gesucht . Evtl . Tausch
«egen gleiche Wohnung
in Ulm a . D . Miete
660 Jl . Umzug wird
eventl . vergütet . Auge-
bote unter Nr . 821 ins
Taablattbüro erbeten .

Luvermieten
Elegante 4 Zimmcr -

woünuug mit Zubehör ,
teilweise od . ganz möb¬
liert . zu vermieten :
Beicrthcimcr Allee 6.

• Oirofke
3 Zimmemohnung
mit Bad . Wohndicle .
Garten : c . gegen Bau -
kostcu -Tarlchen zu ver¬
mieten . Angebote unt .
Nr . 817 in » Tagblattb .
5 Zinunemohnung

zu vermieten .
Schöne 6 Zimmcrwob -

nuna mit Balkon . Bad
n . schöner Mansarde so¬
fort zu vermieten iSüd -
wcststadtj . Angebote u.
NH 301 ins Tagblattb .
Möbliert . Zimmer
zu vermieten :

Wcrderstrabe 94, III .
Gut möbl . Zimmer

mir 2 Betten , evtl , mit
Pension , sof . od . später
zu vermieten : Dnrlachcr
Allee 26, II .

Gut möbl . Zimmer
an besseren Herrn auf
1 . Sept . zu vermieten :

Diraisstrabe 16, III .
Möbliertes Zimmer

im 6 . Stock , freundlich .
Lage, ohne Gegenüber ,
an solid. Herrn abzugeb.

Jollostrabc 18. III .

Mief-Gesuche
Gesucht

2 Zimmerwohnung .
Bordringlichkeitsk . Vor¬
hand . Angeb . u . Nr . 819
ins Tagblattbüro erbet .

Kleine Familie , 2 Per -
sonen , sucht
3 -4 Zimmemohng.
Bordringlichkeitsk . Vor¬
hand . Anacb . u . Nr . 281
ins Ta gblattbüro erbet .
Alleiustehrnde Beamtin

sucht aus I . Okt . d . IS .
beschlagnahmcsrcie abge¬
schlossene
2-3 Zimmemohng.
in nur gutem Hause.
Freie Lage bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 298
ins Taablattbüro erbet .
1 gr . . leer. Zimmer
mit Kochgel . von Arzt
(Ehevaarj in gut . Saufe
nahe der Wesicndstrasie
zum Herbst gesucht . An¬
gebote mit Prcisang . u.
Nr . 816 ins Tagblattb .

Berufstätige Dame
sucht möbliertes , heizbar.Manlarbenzimmer
in gutem Sause . Angeb.
unt . Nr . 818 inS Tag -
blattbiiro erbeten .

atlsgeiiU p ecfels

'
ciiisps f̂iilom )
ne riesle & nisse

Ein Herrenzimmer.
MeMrank.
4 Divlomaten -

nuc.0 lun

Ui
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1 Köchin gesucht 1
Von hiesiger Firma wird zwecks Vornahme von
Kochversuchen Kochin gesucht . Kur Bewerbe -
rinnen , die in allen Teilen sich in der guten
KQche auskennen und mit erstkl . Zeugnissen
versehen sind , können Berücksichtigung finden .
Angebote mit Lohnansprüchen unt . Nr . Bll ins

Tagblattbüro erbeten .

Lehrerin sucht

leeres Zimmer
mindst . 6X8 m gr ., mit
evtl . möbl . Nebenraum .
Lage zentr . , ruhig , Ost¬
sonne , am liebsten zu
Park und Havdnvlatz .
Angebote unt . Nr . 279

ins Taablattbüro erbet .

I Offene StellenI
Jüngerer , bilanzsicherer

Kaufmann
mit Erfahrung i . Ban -
u . Wohnungswesen ge¬
sucht. Angebote m. aus¬
führlichem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und
Gehaltsansvküchen unter
Nr . 306 ins Tagblatt¬
büro erbeten .1000- 1500 mk.

Hvvothck zu 12 % Zins
gesucht dch . M . Bnsam ,
Hcrrenftraße 38.

Zunße Leute
erlern , bei aerina . Kosten
Autofahren d . Begleiter¬
stella. in all . Prov . , spät.
Fübrersch . Biele Dank¬
schreib . Näb . u . Rat dch .

Cbansseur -Nachrichten.Berlin N 24. Freiprolv .
aeaen Rückporto.

Darlehen
bis zu 6 Monaten an
Perl , in Dauerstellg . u.
fest . Einkomm , gibt stets
Fra «ke »-Ba «e A .-G ..

Nürnberg .
8000 Mark

auf i . Sop . auszulethen
durch AUiWst Schmltt ,

Bankkommisiton , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 43.

Telephon 2117 .
Aelteres Fräulein

sucht Stellung bei ein¬
zelnem Herrn od . älter .
Ebev . Siebt mehr auf
angenehme Stellung als
hohen Lohn. Angeb . u.
2ir . 320 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Kapital gesucht .
5—10 Mille sucht eine

gute Firma von Privat
zur Vergrößerung ihres
Geschäfts. Angebote u .
Nr . 809 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Juizger Mann , 23 I .
alt . aus achtbarer Fa -

10 000 Mark
erste Hvvothck ans gutes
HauS sür Ablösung ein.
Bank von Privat ge¬
sucht . Angeb . u . Nr . 310
ins Taablattbüro erbet .

liiiue , lukyi veorueue vei
einem tüchtigen

Metzgemeister
in Karlsrnbe od . Um-
aebung . Angeb . u . Nr .
822 ins Tagblattb . erb.

35000 Mark
als erste Hypothek auf
vrima Objekt zur Ab¬
lösung einer Bank ge¬
sucht . möglichst von Pri¬
vat . Angeb . u . Nr . 308
ins Taablattbüro erbet .

IHaty-HiM .
Wer gibt tiicht . Maler

tof . Arbeit b . bill . Ber . ?
IWohnung . , Möbel rc . )
Angebote unt . Nr . 307
ins Tagblattbüro erbet .BcteilioWi

mit einigen Tausend
Mark an sicherem , gut .
Unternehmen wird ge¬
sucht durch M . Busam ,
Herrenstratze 38.

S Schneiderin
nt . best . Emvi . sucht noch
einiaeKnndenbäuser . Sit
erir . im Taablattbliro .

Lamenllhneiderin. I Billen. Sönler und
Spezialistin für Mäntel i
und Kostüme empfiehlt . . . r ,
sich während des Mo - I vermittelt , stets
»ats August zu 4 Jl pro
Tag ins Knndcnhaus .

Angeb. unt . Nr . 223
ins Tagblattbüro erbet .

Perl, Schneiderin
empfiehlt sich in und
außer dem Hause sür
clea . Damenbekleidung .
Auch Teilzahlung ge-
^ "

Angcb . unt . Nr . 172
ins Tagblattbüro erbet .

Perfekteöchneiüerili
längere Zeit in einem
Berliner Atelier gearb . .
sucht Kundschaft in und
auß . d. Hause. Angeb .
unt . Nr . 206 ins Tagbl .

Sauser u . 8esch8!te
allerorts , bat stets z «
verkaufen .

Georg Fleischmann ,Augustastr . ». Tel . 2/24.

co, B
Tele :lephon 5158 .

in nur guter thualitöt ,moderne Form
außergewöhnlich

billig bei

Heinrich Karrer
Philippstraße 19.

Kein Laden-

As- u . Emilherde
lRastatterj von 68 Jl an
verkauft mit Garantie
Andlauer , Grenzftr . 10.

3 » verkaufen
eine Ladentheke.

sowie ein
gröberer Eisichrank
Angebote unt . Nr . 280
ins Tagblattbüro erbet .

vol. Schlamm. , vol. Svkisezimm . . Serren -
Zimmer , hochherrschaslliche Wrichluugen

wegen Betriebsumstellung unter Herstellnngs »
preis abzugeben . Angeb . unt . Nr . 814 ins Tagblb .

Sein will icH der

Billigste .
Meine mod . eichene Speisezimmer

oder ob Sie Küchen , Schreibtische , Schränke , Betten
mit Matratzen brauchen , alles ao billig , daß sich

der weite Weg nach MUhlburg lohnt .
Auf Wunsch kostenlos in jeder Farbe gebeizt ,
sowie schriftliche Garantie für Qualität .

Freie Lieferung . Zahlungserleichterung .

Emil Schweitzer , Mühlburg ,
51 Lameystraße 51

Mp - Spezialität : eichene Möbel . H
10 )0 Df, , weihe leinene Leintücher ,

ohne Wobt , la Ware
garantiert fehlerfrei , aus bestem, edelstem Ia
Leinengarn gewebt , welche ich unter Erzeugungs
preisen ausvcrtause . ,160x250 cm (lieft , 1 Stück 8 .50 Mark

150x 250 CIN groß , 1 Stück 8 .- Mark
Kleinste Abnabme 8 Stück , bet Bestellung V, Dutz.

iranlo versendet gegen Nachnahme
Leinenweberei FranziskaMarük . Reinerz . Schles-
Huvderte Dankschreiben iür solide Ware , vicht-
vasiende nehme zurück. Preiscourant von Lein¬
wand , Tischzeug. Handtüchern . Taschentüchern etc.

beigetegt

Rollndenichränkchen
ölekvulte
alles fast neu . wegen
Imzua zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 268

ins Tagblattbüro erbet .
verlaust
1verleiht

» eil« . Walditratze 66.
Billig abzngeben fast

neues Hcrrcn - Fahrrad .
seiner Hochzeitsanzug,

Matzaib . . für schl. Fig .,
50 Jl . Hcrrcnstratze 20,
1 Treppe , rechts.2
erstkl. Maßarbeit lengl .
Stoffh noch nicht getra -
gen. Grüfte 48 und 54,
preiswert abzngeben :

Rttterstrafte 34, III .

Bretter
tn verschiedenen Stärke »
und Längen , gröbere
Mengen einzeln od . zu¬
sammen billig abzugeb.,
für Kisten, Schalung ,
Packung geeignet .

Waldhornstrabe 52.
Habe noch ca. 480 3tr .

gut eingebrachtesWiejenheu
abzugeben . Uebernahme

Platz . Julius
zur ipauj

&e , Dciftilnacn
Rottwetl ) .

IIMtMÄi'Ä
— Saus —

im Zentruim mit frei¬
werdender Wohnung zu
kaufen sei . Anzahlung
5000 Jl . Angeb . u . Nr .
291 ins Tagblattb . erb.

Zn kaufen gesucht :» hnljlllls Dü.
EeWftshmis

in gut . Lage von Karls¬
ruhe mit 5 oder 6 Zim -
mcrwohnungcn g . Bar¬
zahlung ober größere
Anzahlung . Angeb . mit
genauer Beschreibung .
Preisangabe und Ber -
kaussbedinaungen unter
Nr . 305 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

faufen
unt . Nr . 29 °unt . Nr .
blottburo J l2 -~sr

Baupläne
« . statische Berechnunae »
sür Eisenbeton werden
billig a u s g e f ü h r t.
Angebote unt . Nr . 255
ins Tagblattbüro erbet .

Büfett . Schreibtisch.
Divl . , Bücherschrank,

Diwan , Flurgarderobe ,
Waschkommode m . Mar¬
mor u. Spiegel , Schrank
zu kauf , gesucht . Angeb .
u . Nr . 297 i . Tagblattb .

um Uv > -- aU\
hv.rss ‘

fil
'

Uosel WA
Zäbringers "

^ ^ ^

rteil« j

PerserteoDidi
sGröße 2 >/i/3 !4 m ) von
Privat zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Prcisang . «.
Nr . 263 ins Tagblattb .

3 « kaufe« gesucht
einfaches Schlafzimmer
u . Wohnzimmer od. ein¬
zelne Stücke . Angeb. u.
Nr . 284 ins Tagblattb .

•SfäjtiL

erteilt erranreÄ - rdItl **

Sind .

Es brichtsich Bahn nar das, was gat ,
BeimEinkauf maßt du daran denken.
Vor Billigkeit sei auf der Hut,
Es kann dir niemand etwas schenken.

tSultMeW
bei großer Mblu. üuUeriterBerMM

(ca. WO Zimmer)

M -MmA
Kaiserstraße 109 Karlstr

. judikit
: gefällige Besichtigung ohne Verbin ^

D.K.W. Motorrad
Sport -Modell 26

Preisermäßigung 786 .- pH-

Preis ab Werk bei Abzahlung mit
raten ä 12.50 RM . erfolgt Lieferung bereits

Anzahlung von 250 Rl**
Nähere Bedingungen durch d . D .K.W .-Vertret

FranzMappes/
Kaiserstraße 172 6201Telepb ®*

Maschine wird auf Wunsch Interessent
unverbindlich vorgeführt .

an
_ _ _
'dbhätTiäTda j Ein Huhnerau<t j ^ ^- meinem Fuß\groQ rne ’ne Nuß

Nimm LEBEWOHL , die
Gemeint ist natürlich das berühmte , von ' >p

u n 'j „ .
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl für die Zeh ^ I>nSjl-0 |3-
wohl -Ilallenscheiben für die Fußsohle , Biechd °: . :,rj e und
75 Pf fr.. Lehewohl -FuBbad gegen empfindliche * “ *■APctn
schweiß , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pts - erhältlich
und Drogerien .
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